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Die Lönder und Loearno.
Die Konserenz der

MintslerprSsidenlen.
Donk an die deutsche» Deiegterlen . — Die
Rückwirkungen sollen abgewartet werden .* Verlin , 21. Okt . (Funkspruch .) Die Konferenz der Minister «

^ ?sidenten det Länder dauerte über zweieinhalb Stunden . Amder eingehenden Aussprache wurde solgende Mitteilung her-gegeben : x
^ »Heute vormittag traten die Staats - und MinisterpräsidentenLänder mit den Mitgliedern der Reichsregierung unter demdes Reichskanzlers zu einer Aussprache über das Ergebnis

Ministerzusammenkunft von Locarno in der Reichskanzlei zu-
Nach Berichterstattung durch den Reichskanzler und den

^. '^ auhenminijter fand ein eingehender Gedankenaustausch
Kult

*' e *lcm von Locarno zusammenhängenden Fragen
l

'*- Insbesondere wurden die für die besetzten Gebiete zu erwar -
i|>r «Ü Rückwirkungen ausführlich erörtert . Die Erschienenen
N

oö>«n den deutschen Delegierten für die im Interesse der Stche -
^ des Weltfriedens und der Verständigung der Völker getätigten
' s

'
t

'
V ten if>rcn Dank aus , gaben jedoch dabei übereinstimmend

wd Überzeugung Ausdruck , datz das Vertragswerk erst dann als
I» J 4'8 abgeschlossen angesehen werden könne , wenn insbesondere

besetzten Gebieten Matznahmen erfolgten , die dem verkünde«
!«n * des Friedens entsprächen und den berechtigten Erwartun -«es deutschen Volkes Rechnung trügen."

Der Empfang der Rheinlanövertreler
beim Reichspräsidenten.

^ Verlin , 21. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifttei»
Die Delegation der rheinischen Vertreter , die am Mittwoch

du den Reichspräsidenten von Hindenburg aussuchte , setzte sich
^ Agenden Herren zusammen: für das Zentrum Möning -Köln,
H • 1 ^ a ö 6 - stir Wiesbaden der volksparteiliche Abgeord-
5)t

^ alle , für Düsseldorf der deutsch-nationale Abgeordnete von
tzx ? ° nder , für die Pfalz der Abgeordnete Bayersdörffer ,Louis Hagen , für die freien Gewerkschaften Ge -
^ ^ ^ftzsekretär Dr . Mayer , für die christlichen Gewerkschaften^chäftsführer Kaiser , für die Landwirtschaft, Freiherr von
1iJn

n ' n B. für die Beamten Regierungspräsident Graf Adel -
Der Vertreter Mönwg sprach für das gesamte Rheinland

»on J e Stadt Köln , während die übrigen Herren die Wünsche der
V vertretenen Bsvölkerungs - und Wirtschastskreife vertra -

Reichspräsident dankte für die Ausführungen der rheini -^ünu reter und sicherte ihnen weitestgehende Berücksichtigung der'he des Rheinlandes zu.
^ gung der Reichstagssraktion der Deutschen

Volksparlei .
hflÄJ ?" » 21 - vkt . (Funkspruch.) Die Reichstagsftakticm der

d?» ^ olkspartei ist auf Dienstag , den 27. Oktober einberufen.
®tno a^ sor^rtt,n fl stehen Beratungen über die Verträge von

Um die Ballung
Ser Deutschnationalen.

m, Berlin , 21. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-scitung.) Der Vorsitzende der deutschnationalen Fraktion hat ainMittwoch mehrfach Besprechungen mit dem Reichskanzler gehabt unddie Basis für eine Verständigung gesucht. Infolgedessen mußte die
Fraktionssitzung der Deutschnationalen aus die späte Abendstunde
verschoben werden. Sie wird vermutlich bis tief in die Nacht hineindauern . Ob sie schon eine Entscheidung bringen wird , ist zweifelhaft,vielmehr ist zu vermuten , daß die Deutschnationalen , ehe sie sicherklären, noch einmal Verbindung mit dem Reichspräsidenten suchenwerden. Es mag sein , daß in der Aussprache der deutschuationalenFraktion noch neue Momente in die Erscheinung treten , die dasBild verschieben . Wir würden aber unsere Chronistenpflicht ver-
letzen , wenn wir nicht darauf hinwiesen, daß bei Beginn der Sitzungdie Lage sehr kritisch war . In ihrer ablehnenden Haltunggegenüber dem Vertragswerk von Locarno war sich die Fraktioneinig . Es war nur zweifelhaft, ob sie daraus sofort die Konse -
quenzen ziehen oder bis zum 1 . Dezember warten sollte. Der Kanz,ler hat indessen die Hoffnung noch nicht aufgegeben, daß es ihmgelingt , den Konflikt zu vermeiden, der hier droht.

lich während der Fraktionssitzung der Deutschnationalen auch derReichsinnenminister Schiele, der gegen 9 Uhr zusammen mit demReichsfinanzminister v. Schlieben in der Fraktionssitzung im Frak-tionszimmer der Deutschnationalen erschien . Die Fraktionssitzungdauerte um 11 Uhr abends noch an.

Die Hauptpunkte der Kritik.
# Berlin , 21 . Okt . (Funkspruch .) Da sich die Besprechungender Reichsregierung mit den in Frage kommenden Gruppen , vor-nehmlich mit den Vertretern des besetzten Gebiets , länger hinge-

zogen haben , als ursprünglich vorgesehen war , wird sich das Reichs-labinett voraussichtlich erst wieder mit den Locarnoverträgen be -
fassen, wenn am Donnerstag vormittag der Auswärtige Ausschußdes Reiches gehört worden ist.

Wie die Telunion erfährt , steht im Vordergrund der Fühlung -nähme der Reichsregierung mit den parlamentarischen Instanzenund den Regierungsparteien die Interpretation des Artikels 2 desWestpaktes im Znsammenhang mit dem französisch-polnischen Schieds-vertrag sowie die Erfüllung der von den Alliierten hinsichtlich der
Rheinlandoesetzung abgegebenen allgemeinen Zusagen. In diesenPunkten hat vornehmlich die sachliche Kritik im Vergleich zu den in
letzter Zeit von der Gegenseite erfolgten Interpretationen eingesetzt .Nach einer Klärung dieser Fragen wird das Reichskabinett zu derursprünglich für vorigen Dienstag geplanten Sitzung zusammen-treten .

Zum Besuch des Reichsprösidenlen in Stuttgart .
* Stuttgart , 21 . Okt . (Funkspruch.) Wie hier bekanntgegebenwird , ist der Besuch des Reichspräsidenten bei der württembergischen

Regierung für Mittwoch, 11 . November, vorgesehen .

über Marokko
und Syrien .

c Verluste und Unkosten der Kolonialkriege .
; Paris , 21. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)' ' sj tptt, iii5ent Patnlevü erschien heute vor der FinanzkommissionC!>iett

mmcc und begründete die Kreditforderung für Marokko undPainlevs betonte, daß die neuen Kredite , die verlangt' ®11 0
' unbedingt notwendig seien . Die Resultate der letzten Ope -J ^ n tii Marokko gestatteten, die Situation Vertrauens -

? ? t i ^ urteilen . Sodann sprach Painlevö über die A u f g a b e t n
? Ötöi,

' 3361 ^ eck der französischen Operationen sei es, in Syrien
[% iUn8 vollkommen herzustellen, was in kurzer Zeit gelingen
i' lunBen

U verschiedene Anfragen erklärte sich Painlevö bereit, Mit -H Uber die Verlu st Ziffern zu machen . In Marokko
Act,

' ' * l August 1285 Tote , darunter 28 Offiziere. 5306 Ver-
C *otc bunter 160 Offiziere. Vom 1 . August bis 15 . Oktober
f« ^ Cr

"nb Swar 293 Franzosen und von diesen 31 Offiziere, ferner
J s

UTlöctc- P 'linlevS erklärte , daß es vollkommen aus -
v " «Oiits -

^ bt) cI Är' m neuerlich Friedensvorschläge zu machen .
-

6 ^ dadurch nur lächerlich machen , weil Abd el Krim
C'% iri0e "° llkomnien verloren habe. Eine Entscheidung der

f
a |}e durch den Völkerbund könne nicht stattfinden , weil

g
ln anerkannter Staat und Abd el Krim nicht der an-
^uverän irgend eines Staates sei . Ueber Syrien sagte
^ om i . Juli bis 1 . Oktober gab es 585 Tote . 3041 Ver-

• Auslagen für Syrien betragen von 1920—1921
V i ' itäritl Cn' 00m l924 bis 1 . Juli 1925 197 Millionen ,' in "

10fi m,
" Auslagen vom 1. Juli 1925 bis 31 . Dezember 1925

s iro TO ' 2 -
°"Cn ^ tragen . Die Zivilauslagen für dieselbe

üi*

fe '8cncr « abeldienst der „Badischen Presse.' )
®a ® Marinedepartement hat zwei"dt.

n Schutze der amerikanischen Interessen nach Damaskus

^ Millionen .
^^ Kanische Kriegsschisse nach Syrien .

V °! ni J "' . - ! • Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)I(, (1ttet ^ heute den vom vrlaub zurückgekehrten deutschenNeurath zu einer längeren Besprechung .

Griechisch-bulgarifcher
Grenzzwischenfall.

Griechischer Dorstoh aus bulgarisches Gebiet .
. , -2 " dem Augenblick , wo von einer Regelung der Balkanzwistig-keiten soviel gesprochen und geschrieben wird , wo wegen einer An-Näherung zwischen Bulgarien einerseits und Südslawien . Griechen -land und Rumänien andererseits verhandelt wird , wo in einer ^ on-serenz der Außenminister der Balkanstaaten tn Konstantinopel übereilten Lalkanjicherheiispakt beraten werden soll, werden wir vonNachrichten überrascht, die nicht ernst genug genommen werdenrennen . Jtach griechischen Meldungen haben die Bulgaren dengriechischen Posten de, Demirhissar angegriffen , wobei ein Beamterund später auch ein griechischer Kapitän , der mit einer weißenerahne hinausging , erschossen wurden. Hieraus entwickelte sich einregelrechtes Gefecht auf dem ganzen benachbarten Grenzabschnitt.Die griechischen Gegenmaßnahmen haben , wie aus den folgendenMeldungen hervorgeht , nicht lange auf sich warten lassen .®crIin> 21. Ott . (Funkspruch .) Die BZ . meldet ' Das grie-chische Kriegsministerium hat eine Truppendivision beauftragt , so -gleich auf bulgarisches Gebiet vorzudringen , umdie Beweggründe des gestrigen plötzlichen bulgarischen Angriffs fest-zustellen , der bis jetzt vollständig unaufgeklärt geblieben ist. Inmilitärischen Kreisen ist der Eindruck vorherrschend, daß das an -greifende Bataillon bulgarische reguläre Truppen und nicht Komi-tatschis waren.
«• Athen , 21. Okt. (Funkspruch .) Der Oberbefehlshaber dergriechischen Armee hat den Grenztruppen befohlen, die bulgarischeGrenze z« überschreiten und die Stadt Petritsch, den Mittelpunktder nationalen Bewegung Mazedoniens , zu besetzen.

Die griechischen Forderungen .
* Athen, 21 . Okt . (Funkspruch .) Die griechische Regierung batdurch ihren Gesandten in Sofia ein Ultimatum überreichenlassen , das volle Genugtuung für die Grenzverletzung fordert.F.H. Paris , 21. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der schwere Grenzzwischenfall zwischen Griechenland und Bulgarienzieht weitere Folgen nach sich . Die griechische Regierung hat in ihrerNote folgende Forderungen aufgestellt:
1 . Vollkommene Genugtuung für den unberechtigten Angriffauf griechisches Gebiet.
2. B e st r a f u n g der Schuldigen.3. E n t s ch ä d i g u n g s z a h l u n g an die Familien des ge-töteten griechischen Offiziers und der Soldaten .

Das Prokvko« und die Annexe .
Von

vi ». Walther Schneider .
Sin » Reihe von Einzelheiten auS dem Bertragswerk vonLoearno haben wir bereits besprochen . Nachdem aber tn

weitesten Kreisen immer noch Unklarheiten übet die inneren
Zusammenhänge der tn Loearno abgeschlossenen Verträge
bestehen , erscheint es » nS angesichts der großen europäischen
Tragweite der Abmachungen von Loearno wünschenswert ,noch einmal tn zusammenhängender Darstellnng . daS ganz «
Vertragswerk zu erläutern .

Stach der Veröffentlichung des Vertragswerks von Locarno undder gleichzeitig abgeschlossenen Garantieverträge zwischen Frankreich,Polen und der Tschecho -Slowakei sind in der deutschen Oeffentlichkeit
Zweifelsfragen lautgeworden , die nach Klärung durch einen
offiziellen Kommentar der Reichsregierung verlangt haben. Es istzu bezweifeln, ob man einem solchen Kommentar sachlich « tische:»dende Bedeutung beimessen darf , der doch , je nachdem er von Berlinoder Paris ausgegeben wird , mit Rücksicht auf die innerpolitischenBedürfnisse der Regierungen ein« verschiedenartige politische Ver-
vrämung des juristischen Tatbestandes darstellen wird . Die inter »nationalen Gerichte, die in Zukauft auf Grund der in Locarno para -
phierten Verträge ihre Entscheidungen fällen sollen , weiden nicht die
Möglichkeit haben, den Sinn der Paragraphen aus dem Willen des
Gesetzgebers abzuleiten , der sicher an verschiedenen Stellen der Ver-
träge verschieden gerichtet war . Es wird den internationalen Gerich -ten nur möglich bleiben , mit Hilfe der rein philologisch - juristischenErkennung?- und Auslegungsmethode Inhalt und Sinn der einzelnenParagraphen festzustellen und auf dieser Basis ihre Entscheidungen zutreffen. Nachdem in Locarno selbst alle Möglichkeiten verschiedenerAuslegung aufs sorgfältigste erwogen worden sind, steht das Ver-
tragswerk jetzt in einer Form da , daß man schwer einen Punkt her-ausfinden kann , von dem aus juristische Meinungsverschiedenheiten
sich ableiten ließen. Wenn es trotzdem der deutschen Oeffentlichkeit
noch nicht ganz leicht fällt , über verschiedene Zweifelsfragen hinweg»
zukommen , so mag das einmal daran liegen , daß das juristische Er »
kenntnisvermögen jetzt noch durch das Bild der politischen kämpfein Locarno getrübt ist, daß man nach dem positiven Niederschlag der
Kampfobjekte von Locarno sucht, die in dem Vertragswert ober nurnegativ enthalten sind , zum andern aber auch daran , daß die ver-
schiedenen Annexe des Protokolls von Locarno in sich zusammen-hängen , daß Bestimmungen des einen Annexes aus Feststellungen desanderen kommentiert , ergänzt oder begrenzt werden und daß einzelneArtikel der Völkerbundsakte und des Vertrags von Versailles in
verschiedenen Abteilungen des Vertrags von Locarno in verschiedenemSinne genannt werden. So bezieht sich die Nennung des Artikels 16der Völkerbundsakte im Artikel 2 des Westpakts nicht auf Bundes -
exekution und Durchmarschrecht , sondern nur auf den Abschnitt 1 desArtikels 16, der politisch in Locarno garnicht umkämpft war . Der
politische Kampf um den Artikel 16 entstand im Anschluß an denArtikel 10 des Westpakts, wo hinwiederum im endgültigen Vertrags -
entwurf von diesem Artikel 16 überhaupt nicht mehr die Rede ist.

Im Mittelpunkt des Vertragswerks von Locarno steht die An-
läge A des Protokolls , die keinen besonderen Namen erhalten hat ,aber allgemein als Westpakt bezeichnet wird . Der Iithalt derbeiden ersten Artikel dieses Westpakts war in seinen Erundzügenbereits vor Beginn der Konferenz bekannt und nicht mehr strittig .Er schließt die Anerkennung des territorialen statu? quo, der Be¬
stimmungen über die demilitarisierte Zone am Rhein nach den
Artikeln 42 und 43 des Versailler Vertrages und des gegenseitigenVerzichts auf Angriff , Einfall oder Krieg unter allen llmstän -
d e n in sich . Die Einschränkungen ergeben sich ans dem selbstver-
ständlichen Recht jeder Nation zur Verteidigung , wobei in diesemFalle ein bedrohliches Zusammenziehen von Streitkräften in der
demilitarisierten Zone als Angriff gilt . Der Artikel 16 wird in
diesem Zusammenhang als Einschränkung nur genannt für den Fall ,daß eine Signatarmacht unter Verletzung der in den Artikeln 12 .13 oder 15 der Völkerbundsakte festgestellten Verpflichtungen zumKriege schreitet . Die Anwendungsmöglichkeit des Artikels 15 Ab -
satz 7 der Völkerbundsakte, der den Völkerbundsmitgliedern die selbst-
ständige Wahrung ihrer Interessen nach nicht einheitlich zustande
gekommenem Bericht des Völkerbundsrates freistellt, wird ausdrück -
lich auf den Fall eingeschränkt , daß eine Aktion nnr gegen den zuerst
zum Angriff schreitenden Staat erfolgen darf . In Wirklichkeit fällt
also die englische und die italienische Garantie des westlichen statu?
quo — von Deutschland aus gesehen — nur fort , wenn Deutschlandden Angriff selbst eröffnet. Die Schwierigkeiten, den ersten An -
greiser festzustellen — stehe 1914 — müssen in diesem Zusammenhang ,in dem es nur auf die Feststellung des juristischen Tatbestandes an -
kommt , ausscheiden . Der wichtige Artikel 4 stellt fest, wann und in
welcher Weise die Hilfeleistung der Earantiemächte einzusetzen hat .Es wird unterschieden zwischen einem gewöhnlichen, nicht sofort be-
drohlichen Verstoß, der eine Entscheidung durch den Völkerbundsrat
auszulösen hat und einem flagranten , offenstchtlichen Verstoß, der die
Garantieverpflichtung automatisch auslöst . In diesem Artikel des
Westpakts ist die nach beiden Seiten gleichwirkende englische Garantieverankert . Die juristische Tatsache, daß nach diesem Paragraphen die
englische Garantie in vollkommen gleichwertiger Weise für Deutsch -
land und Frankreich wirkt , wird in dem Kommentar des ForeignOffice noch einmal ausdrücklich festgestellt . Es heißt in diesem Kom-
mentar : „Artikel 4 enthält die Garantie , daß Großbritannien als
einer der vertragsschließenden Teile DeMchland seinen Beistand ge -
währen wird , wenn es von Frankreich oder Belgien angegriffen wird
und Frankreich und Belgien seinen Beistand gewähren wird , wenneins von ihnen von Deutschland angegriffen wird ." Der Artikel 8
des Westpakts nimmt die Tatsache der deutsch-französischen und deutsch-
belgischen Schiedsverträge voraus , die nach Artikel 5 ebenfallsunter die Garantie sämtlicher vertragsschließenden Mächte, politisch
tatsächlich also unter die Garantie Englands und Italiens gestelltwerden. Der Artikel 3 enthält auch die Tatsache, daß das deutsche
System der Schiedsverträge übernommen ist, demzufolge nur die-
jenigen Fragen , Sic ans einem Streit über die beiderseitigen Recht ?
entstehen, einem verbindlichen Ri '

chtsrspruch unterworfen werden ,während Streitfragen , die sich aus Interessen ableiten , nur einem
VerjtleichsverZaHres mit de» KAcuAi ^ smög/ichk «^ a« den Völle»,
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Aundsrat zugeführt werden, wobei wiederum der Artikel IS Abschnitt
7 der Völkerbundsakte den streitenden Parteien die Möglichkeit eröff -
»et, ihre Interessen selbständig zu wahren , wenn nicht ein einstimmi«
«er Beschluß des Völkerbunldsrats (einstimmig unter Ausschluß der
streitenden Parteien) zustande kommt .

Der politische Kamps in Locarno entbrannt « um den Anhalt der
Artikel 6 und 10. Im ursprünglichen Artikel S wollte Frankeich die
Garantie für die östlichen Schiedsvertrag « nnter «
bringen , was nach deutscher Auffassung bedeutet hätte , daß die
Bündnisse Frankreichs mit den Oststaaten in den Westpakt hinein -
kodifiziert und durch die deutsche Unterschrift unter diesem Pakt
sanktioniert worden wären . Frankreich wollte sich die Möglichkeit
offen halten , in Erfüllung seiner Bündnispflichten die eigene Ost-
grenze und die belgische Grenze zu überschreiten , ohne daß in diesem
Falle die englische und italienische Garantie gegen Frankreich sich
hätte auslösen müssen . Dieser ganze ursprüngliche Artikel 6 ist ge¬
fallen , sodaß die ursprüngliche Zahl von 11 Paragraphen auf 10
vermindert wurde . Frankreich mußte sich damit begnügen , daß die
Rechte und Pflichten aus der Völkerbundsakte und aus dem Ver -
sailler Vertrag durch den Westpakt unberührt bleiben . Gedacht ist
» on Frankreich hier wieder an den Artikel 15 Abschnitt 7 und an den
Artikel 16 in der Bedeutung des Artikels 2 des Weftpakte ». Für die
verloren gegangene Garantiestellung gegenüber den Ostverträgen
innerhalb des Westpaktes haben Frankreich und die Ostmächte Ersatz
gesucht in den neuen Carantieverträgen , die aber von Deutschland
nicht paraphiert und unterzeichnet und auch nicht offiziell zur Kennt -
ins genommen werden . Diese Garantieverträge können nach deutscher
Auffassung nur eine Wmptierrmg der bestehenden östlichen Verträge
an die Bindungen darstellen , die Frankreich für den Ostpakt auf -
erlegt find . Diese Ausfassung ist von Briand bestätigt worden . In
der Tat sieht der Artikel 1 dieser Garantieverträge die gegenseitige
unverzügliche Hilfe und Beistandleistung nur für den Fall vor , daß
die vertragsschließenden Mächte Opfer einer Verfehlung gegen die
übrigen in Locarno abgeschlossenen Verträge werden und im Hin -
blick auf die Einschränkung , die der Abschnitt 7 des Artikels IS der
Völkerbundsakte im Westpakt selbst erfahren hat , auch nur dann , wenn
die Verfehlung von einem nicht provozierten Rücktritt zu den Waffen
begleitet ist. Die Adaptierung der neuen französisch «
östlichen Verträge an di « Bindungen de » West -
pakts ist also juristisch « inwandfrri . Der Artikel 2 der
französisch - östlichen Verträge sagt nichts anderes als d«r Artikel 6 des
Westpakts.

Das zweite große politische Kampfobjekt in Locarno wurd « aus
dem Artikel 10 des Westpakts abgeleitet , der den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund zur Voraussetzung für
das Inkrafttreten des gesamten Vertragswerkes macht . Für Deutsch-
land war die Erfüllung dieser Voraussetzung nur möglich , wenn die
Bedenken hinfällig wurden , die sich aus dem Artikel IS der Völker -
bundsakte und zwar aus den Abschnitten 3 und 4 dieses Artikels , aus
der dort vorgesehenen militärischen und wirtschaftlichen Unterstützung
einer Bundesaktion und aus dem dort geforderten Durch marschrecht
für eins Bundesaktion ergaben . Diese Bedenken waren weniger
juristischer als moralischer Art . Aus der Völkerbundsakte ergibt sich,
daß ein Ratsbeschluß gegen das Veto einer im Rat vertretenen
Macht nicht rechtswirksam werden kann . Deutschland hätt « also als
Mitglied des Rat » eine Bundesaktion in jedem Falle durch sein Veto
verhindern können . Außerdem stimmen all « Kommentatoren des
Artikels 10 in Deutschland und im Ausland in der Auffassung über »
ein , daß nach der Fassung des Artikels 16 es jedem Staate vorbe -
halten ist , das Maß feiner Mitwirkung selbst zu begrenzen . Die
deutschen Vertreter in Locarno hatten aber den Austrag , die von
vornherein juristisch einwandfreie Lag « auch moralisch durch « ine
Interpretation des Artikels 18 zu sichern für den Fall , daß Deutsch-
land als Mitglied des Völkerbundsrates loyaler Weise in irgend
einem Falle die Tatsache flagranten Friedensbruches nicht hätte ab -
streiten können , und sich durch ein Veto im Völkerbundsrat gegen
eine Bundesaktion oder durch selbständig « Bemessung seiner Mit -
Wirkung gleich Rull in moralische Isolierung hätte begeben müssen.
Diese Bedenken glaubt man durch die Anlage F des Protokolls
von Locarno beseitigt , in der die alliierten Mächte gegenüber Deutsch-
land den Artikel 16 so interpretieren , daß die Mitwirkung und Unter -
stützung bei einer Völkerbundsaktion durch die besondere militärische
(einseitige Abrüstung Deutschlands ) und geographische Lage (Deutsch»
land als wahrscheinlicher Kriegsschauplatz bei einem Konflikt der

WestmSchte mit Rußland ) begrenzt ist. Diese Interpretation ermög -
lichte di « deutsche Zustimmung zum Artikel 10 des Westparts .
Wesentlich ist noch der Artikel 8 des Westpakts , der immerhin eine
gewisse Kündigungsmöglichkeit enthält , weil der Vertrag auf Antrag
vom Völkerbundsrat außer Kraft gesetzt werden kann , wobei nicht
Einstimmigkeit im Rat wie bei anderen Entscheidungen erforderlich
ist, sondern Zweidrittelmehrheit .

Die Anlagen B bis D des Protokolls von Locarno , dieSchieds »
abkommen Deutschland » mit Frankreich , Polen .
Belgien und der Tschecho - Slowakei bringen nichts
Neues gegenüber den schon bestehenden Schiedsverträgen Deutsch -
lands mit der Schweiz , mit Schweden , Finnland usw . Beachtlich ist
nur , daß das neben dem ständigen internationalen Gerichtshof vor -
gesehene Schiedsgericht auf französischen Wunsch gemäß den Bedin -
gungen und Verfahrensvorfchriften des alten Haager Schiedsgerichts
nach dem Abkommen vom 18. Oktober 1907 einzurichten ist. Die
Schiedsabkommen mit Polen und der Tschecho-Slowakei unterscheiden
sich von den westlichen Schiedsverträgen nur durch die Präambel .
In dieser Präambel wird man allerdings den politisch schwachen
Punkt des Vertragswerks eher zu suchen haben , als in den französisch-
östlichen Garantieverträgen , die juristisch Deutschland überhaupt
nichts angehen . In dieser Präambel wird nämlich festgestellt , daß die
internationalen Gerichte bei Fällung ihrer Entscheidungen sich stützen
sollen auf die durch die Verträge begründeten Rechte und daß die
Rechte eines Staates nur mit seiner Zustimmung geändert werden
können . An dieser Stelle ist also etwas von dem polnisch - französischen
Bestreben übrig geblieben , die östlichen Schiedsverträge zu einer Art
Ostpak mit Garantierung der gegebenen Grenzen zu machen . Die
politische Bewertung dieser Tatsache scheidet aus dem Rahmen einer
juristischen Darstellung aus . Immerhin ist festzustellen , daß vielleicht
von diesem Punkte aus Meinungsverschiedenheiten bei der Auslegung
entstehen können , während im übrigen das Vertragswerk von Locarno
in eindeutig klarer Form vor uns steht.

Borahs Kamps gegen Versailles.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .' )

J3H9 Chicago . 21. Okt . In einer großen Versammlung griff
Senator Borah den Versailler Vertrag heftig an und brand -
markte alle Folgeerscheinungen desselben , besonders den Weltschieds -
gerichtshof . Kein vernünftiger Mensch könne die engen Zusammen -
hänge zwischen dem Völkerbund und dem Weltschiedsgerichtshof
leugnen , den die Internationalisten so gerne den Vereinigten Staa -
ten aufdrängen wollten . Alles was mit dem Versailler Vertrag zu-
sammenhänge , sei vor aller Welt als nur dem Hasse und der Furcht
förderlich gekennzeichnet worden . Borah sprach sich für ein echtes
internationales Tribunal au « , wandte sich ferner gegen den vom
Präsidenten Coolidge angeregten Plan einer Abrüstungskonferenz in
Europa und druckte seine Hoffnung aus , daß sich die Vereinigten
Staaten nur um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern werden .

Vorläufiges Endergebnis
der memellandischen Wahlen .

Ein Sitz für die Groß,Litauer .
* Heydekrug , 21 . Okt . (Funkspruch .) Nach dem heute vormit -

tag festgestellten vorläufigen Endergebnis der memelländischen Wah¬
len für den Landtag ergibt sich folgende Stimmenverteilung , die nur
eine unwesentliche Aenderung erfahren dürfte : Memelländische
Volkspartei 23 212 Stimmen , Sozialdemokraten 9544, memelländische
Landwirtschaftspartei 24 095 , also Einheitsfront zusammen 56 831
Stimmen , großlitauische Parteien (8 verbundene Listen ) 2659 Stim -
men , Autonomiebund 523 Stimmen , litauische christliche Arbeiterpar -
tei 474, Kommunisten 1589, Splitterparteien 246. Es steht nunmehr
fest, daß die großlitauischen Parteien nur einen Sitz
im memelländischen Landtag erhalten werden . Die memelländische
Volkspartei wird 11 . die Landwirtschaftspartei mindestens 11 , wahr -
scheinlich 12 , die Sozialdemokraten 4 eventl . 5 Sitze erhalten , während
alle übrigen Parteien im Landtag nicht vertreten sein werden .

J .N .S . Newqork , 21 . Okt . (Eigener Kabeldienst .) Der amerika -
nische Dampfer „Präsident Harding " teilte durch Funkspruch mit , daß
er 27 Schiffbrüchige des italienischen Dampfers „Ignatio Florio "

gerettet habe . Das italienische Schiff ist gekentert und von seiner
Bemannung verlassen worden . Der Sturm erschwerte die nächtlichen
Rettungsarbeiten .

Der Dolchslob -Prozetz.
vt . München , 21 . Okt . (Drahtmeldung unser «« Lerichterstat '

tere .) Der Andrang des Publikums zu den Verhandlungen de»

Dolchstoßprozesses hat sich heute noch gesteigert . Besonders gegen
Mittag , als das Verhör von Vizeadmiral v . Trotha begani ^
mußten zahlreiche Menschen umkehren , weil der Verhandlung »?«« '
vollkommen überfüllt war . Das Zeugenverhör des Vizeadmiral »
v . Trotha nahm mehrere Stunden in Anspruch . Dieser Zeuge sch» '

derte im einzelnen die Verhältnisse bei der Marine und
ihre Entwicklung im Verlaufe des Krieges . Material und Mann -
schaft der deutschen Marine waren darnach zu Beginn des Kriege »

erstklassig und jeder anderen Marine der Welt an Qualität über-

legen . Der Geist der Marine blieb auch in den ersten Kriegsjahren
durchaus gut , bis im Jahre 1917 die Parteipolitik von außen in
die Flotte hineingetragen wurde . Besonder « Bedeutung kommt den
Aussagen dieses Zeugen über die Ernährungslag « in der
Marine zu. Hiernach war nirgends , auch nicht beim Feldheere ,
die Verpflegung so gut wie bei der Flotte . An Hand de» umfanl !'

reichen statistischen Material weist von Trotha nach , daß die Marine
im Jahre 1918 mehr als doppelt soviel Nahrungsmittel erhielt . als
wie beispielsweise der Stadt München zugeteilt wurden . Von
Trotha wies die völlige llnhaltbarkeit der Behauptungen nach, daß
der Hunger die Leute zur Meuterei getrieben habe . Kein Schifft '

arzt habe auch nur einen einzigen Fall von Unterernährung bei der
Flotte feststellen können . Dagegen fei erwiesen , daß der Abgeordnet «
Dittmann zahlreiche desondere Besprechungen mit Leuten von der
Marine gepflogen habe und daß der Klassenkampfgedanke und die
revolutionäre Idee künstlich von außen in die Bemannung der
Schiffe hineingetragen wurde .

Am Schluß seines Verhörs gab Vizeadmiral v . Trotha im ein»

zelnon Aufschluß über die geplante große Flottenosfensive , die dur«
die Weigerung der Mannschaft im Herbst 1918 nicht mehr zu Stand «
kommen konnte . Hiernach war beabsichtigt , zunächst einen Duv ?
stoß der leichten Streitkräfte bis in die Themsemündung und in di<

flandrische Küste vorzuschieben , wodurch die Verbindung zwis^ "

England und Frankreich vollkommen unterbrochen werden W e
Des Weiteren sollte mit diesen Vorstößen die englische Flotte Pj

*

Schlacht gebracht werden , wobei beabsichtigt war , ihr eine sechsfach*

Reihe von Unterseebooten entgegenzustellen , ehe unsere eigentlich ^
Großkampffchiffe in die Schlacht eingegriffen hätten . Vizeadmiral
o Trotha ist personlich davon überzeugt , daß trotz unserer ziffer^

mäßigen Unterlegenheit diese beabsichtigte Operation die beste
ficht auf einen entscheidenden Erfolg gehabt hätte , denn auf der
komme es nicht auf die Masse , sondern auf das Material und d -n

Geist der Mannschaft an . Sie habe infolge d« r Verhetzung bei nn
aufs schmählichste versagt .

Kölner Sludenlen in Amerika.
* Köln , 21 . Okt . (Funkspruch .) Die Teilnehmer an der «oN

der Universität Köln veranstalteten Studienreise nach den
einigten Staaten sind , wie der „Kölnischen Zeitung " berichtet
am Samstag in Washington eingetroffen , wo sie herzlichst «mr
fangen wurden . Am Montag Vormittag begrüßte sie der erste ®
kretär für Landwirtschaft , Marvin , der betonte , daß Deutscht ^
früher mit England der wichtigste Abnehmer Amerikas gewe^
sei und dies auch wieder werden müßte . Daher sei eine gegense" '

^
Fühlungnahme unerläßlich . Ein Teil der Gesellschaft war mittag » D
dem deutschen Botschafter Maltzan zu Gast . Abends fand em 0^
selliges Zusammensein vcn amerikanischen und deutschen Studew
auf Einlaoung der Washingtoner Universität statt . Ihr $ iz«pr ?.L
dent wies in einer Ansprache darauf hin . daß die Mißverstand » ' "
der letzten Jahre aufgehört hätten Er sei überzeugt , daß D «m ^
land bald wieder den Platz einnehmen werde , der ihm auf
seiner Vergangenheit und Leistungen gebühre . Die Studien ?«"

schaft reist heute nach Philadelphia und New -York.

Tages -Anzetger
(NSHerez steh« im Inserate « «» .)

Douuerstag . de» 22. Oktober .
Landestheater : . » avttän BratzboundS Seleftiuna " . S—Hll
Kolosseum : Kölner Theater : „Darum ist ' S am Rbew fe 1&IV . S
Bier Jahreszeitevsaal : Mazdaznan -Vortriige , 8 Uhr .
« afsee Odeo « : Sonderkonzert . >49 Uhr .
Mo,art -Kiinstlersviele : Tanzabend .
Wiener Hossvicle : Kabarettvorstelluns . 8 Ufit

Piranoello in Frankfurt .
I '

Pirandello und seine Schauspieler.
Erstes Gastspiel : »Sech» Personen suchen «in«« Autor" im Schau »

spielhaus .

eine Arabeske schnörkelt der Regisseur unter die Dichtung als könne
tun . Es ist fast rührend ; sympathischer Dilet -

Ma; . . . . . .
Grenze zwischen Wirklichkeit und Schein wohl nicht allzusehr inter-
esiierte, spielte das Ganze in einer Seins -Ebene . Pirandello ver-
suchte die zwei Welten sichtbar zu scheiden . Rechts die Phantasie-
gestalten ; links die Realität . Links das Licht des Alltags; rechts
magisches Violett. Und zum Schluß dichtet der Regisseur noch einen
Kommentar hinzu, den der Dichter nicht hat drucken lassen : zunächst
die sechs Personen als Silhouetten; dann : der Direktor reibt sich
ostentativ die Augen, als hätte er tief geschlafen . Er rast vor seinemTraum davon ; es erscheinen noch einmal der Vater, die Tochter, die
mit gellendem Lachen im Zuschauerraum verschwindet. Immer noch

Arabeske schnörkelt der Rex
er sich gar nicht genugtantismus ! Denn die Interpretation der Dichtung wird weder durchdie örtliche Projizierung der verschiedenen Realitätsschichten , noch
durch die Veleuchtungsessekte, noch durch die Schlußpantomime ge¬fördert. Merkwürdig aber ist vor allem, daß Pirandello seine eigenen
( gedruckten ) Regie -Anmerkungen übertrumpft. So soll Madame
Pace „geschminkt und etwas aufgetakelt sein " (wie sie auch Marga-
tele Kupfer in Berlin gab) , während Eina Graziosi teils eine
Halluzination , teils eine Karikatur spielt. Auch schreibt der DichterPirandello nicht vor , daß die Schauspieler bei der Erscheinung der
Madame Pace panikartig die Flucht ergreifen . Pirandellos Regieübertreibt. Man muß diese Regie psychologisch deuten : er will dem
Publikum sein Werk so deutlich wie möglich machen . Seine Regie
ist mehr Erklärungseifer als Bühnengestaltung . Der Regisseur
Pirandello teilt das Schicksal vieler Dichter, die ihr Werk auf der
Bühne selbst interpretieren wollen : sie sind zwar die nächsten dazu ;aber sie beherrschen die Sprache nicht .

Ich habe leider die deutsche Aufführung der „Sechs Personen
suchen einen Autor " im Frankfurter Schauspielhaus nicht gesehen .
Ich habe als Vergleichsmöglichkeit nur Reinhardts Aufführung in
der Berliner „Komödie". Sie war auch schauspielerisch der italieni-
schon Aufführung weit überlegen ; mit einer großen herrlichen Aus -
nähme : Marta Abba (Tochter) , Lamberts Picasso (Vater)

eine Marta Abba hatte Reinhardt nicht.
~ Sie ist die Seele , das

Zentrum der italienischen Aufführung . Sie schiebt gewissermaßen
die an sich schon farblosen Mitspieler . selbst Picasso, von der Bühne .
Sie spielt Solo ; es ist nicht ihre Schuld, daß sie so überragt. Mäch-
tiges. suggestives Temperament , ist sie in jeder Sekunde wach.
S - eht sie an der Peripherie des Spiels . Rücken dem Zuschauer zu-
xc ^ andt : so lebt dieser Nücken intensiver, überträgt auf den Zu -
jchauer mehr Energien als das Spiel der andern, die sprechen und

estikulieren . Steht sie aber im Mittelpunkt , dann schleudert sie die
iandlung vor , daß man es fast physisch zu spüren glaubt . Gewiß :

ost erstarrt sie in einer Geste , einem Blick. Die nächste Geste , der
nächste Blick setzt neu an . Man hat dann den Eindruck eines gewalt -
sam Mechanischen ; (oder vielleicht versteht man auch nach einer
Rolle noch nicht ganz ihre Art ) . Auf jeden Fall ist sie eine Gestal -
terin , die man nicht vergißt , weil sie überwältigt .

Der Gewinn des Abends ? Marta Abba — und Pirandellos
Gesicht : ein kluges , gutes , gütiges Gesicht. Wie er in der Loge saß,
lebhaft und freudig seinen Schauspielern zusah , hielt man ihn —
tausend gegen eins — für einen Herzensguten , seiner Wirklichkeit
sicheren Optimisten ; nie und nimmer aber für einen Spintisierer , der
wieder uno wieder die innersten Erkenntnis - und Erlebniskategorien
als Skeptiker dialektisch zersetzen muß . —

II .

Ss ist nicht so - w e Sie meinen . SSerr Pirandello .
Zweit «? Gastspiel : „So ist es — wie Sie meinen " im Schauspielhaus .

. Alles Vergängliche ist nur ein Gleichnis — und die
Dichter lllgen zuviel ." Nietzsche.

Ob nun der Dozent in Bonn , bei dem der Student Pirandello
Philosophie hörte , oder ob irgendein anderer für die Weisheit , die
Pirandellos Stücke verzapfen , verantwortlich ist : sie ist ein Muster -
beispiel für die Verwirrung und Verdunkelung denkerischer Ergebnisse .
Als der junge Kleist nach der Lektüre der kantischen Werke erkannt
hatte : „Wir können nicht entscheiden , ob das , was wir Wahrheit
nennen , wahrhaft Wahrheit ist , oder ob es uns nur so scheint .

" formte
diese Erkenntnis sein Leb »n und sein Werk . Aus diesem Leben , aus
diesem Werk spricht die revolutionäre , spricht die
produktive Kraft seiner schwer erlittenen Erkenntnis .
Aus Pirandellos Werk spricht nur das Thema . Sicher
ist dieses Thema ihm zum Erlebnis geworden — sonst würde er es
nicht immer wieder neu variieren : aber es bleibt literarisches Ergeb -
nis ; bleibt beliebiger Inhalt ; wird nicht — wie bei Kleist — Zentrum
eines Lebens unv eines Gesamtwerts . Bei Kleist wird das Erlebnis
der Erkenntnisgrenzen zum Schicksal ; bei Pirandello Gegenstand ver -
worrener Diskussionen . Kleist war kein Denker ; er ergriff intuitiv
den Kern der Skevsis gegenüber aller Erkenntnis und lebte dieses
Kerns Konsequenzen . Auch Pirandello ist kein Denker ; er versucht
aber unter der Maske einer dramatisierten Anekdote Beweise zu
führen . -So verirrte er sich. Nicht allein , daß seine These von der
Ohnmacht des menschlichen Erkenntniswillens papiern bleibe ; ledig -
lich Ueberschrift eines Popular -Philosophen : Pirandello kommt mit
der Logik in ärgsten Konflikt . Und das geschieht so : er schreibt die
Ohnmacht der menschlichen Erkenntnis der jenseits von Macht und
Ohnmacht liegenden Existenz der Wahrheit zu . Reden wir anschau -
licher ; nehmen wir das vorliegende Werk als Beispiel . Die Schwie -
germutter sagt : mein Schwiegersohn leidet an der fixen Idee , seine
Frau sei gestorben, er habe eine zweite geheiratet ; tatsächlich lebt
meine Tochter . Der Schwiegersohn sagt : meine Schwiegermutter ist
beim Tode ihrer Tochter wahnsinnig geworden und glaubt , daß ich
ihre Tochter vor ihr verstecke. Gut ! Zugegeben die zufällige Uner -
forschbarkeit des Tatbestands als Gleichnis für die Ohnmacht mensch-
lichen Erkennens , zugegeben auch. dag . dk meisten MMchen glauben ,

die Wahrheit zu besitzen, während sie nur ihr Meinen mit der ®
heit verwechseln . Dies alles zugegeben ist es doch aber sinn>10 :ntf
sagen : Die Wahrheit existiert garnicht . Als ob die Wahrheit
Sachverhalts abhängig wäre von unserem Erkennen . Wenn
Pirandello die Frau des Schwiegersohns zum Schluß auf die »
kommt und als Trompete des Dichters den Trugschluß auspo ! ^ .
„ ich bin die , für die man mich hält "

, so denkt man nüchterni tt >® tt ,
Nein , du bist die , die du bist : entweder die zweite Frau de» « tiN '
sohns oder die Tochter der Schwiegermutter . Dein . .Gleichnis '

^
bus ihre Nebel , welchem dem Atem der im Denken Schwachen 1* ' *̂

^
werden kann . Pirandello ist dramatischer Nutznießer ^

« iner ^
Wahrheit ; und mehr : Verwirrer dieser Wahrheit . Darüber B

BIfj
in „So ist es — wie Sie meinen " herzlich langweilig ; ®UIfl

brliitAkt« eine ewige Repetition der Eingangs - Situation : tsnt d^en t>ef.
pour — uns ided fixe . Ich weiß nicht , ob einer von den Taui
die mit Pirandello jetzt gesprochen haben , Gelegenheit
hatte , ihm die Wahrheit über seine Werke zu sagen . Kaum ,
für Pirandello . der aus Deutschland mehr mitnehmen sollte fll*
Dutzend Trinksprüche . Vielleicht würde er aber auch nur er«'
So ist es — wie Sie meinen ; und dann daraus ein neues
für die uraufführungshungrigen Theater -Direktoren machen.
Pirandello ! jjn'

Marta Abba gab die Schwiogermuttter . Pracht»»" . ^
vergeßlich . Füllte sie vorgestern mit ihrem Temperament deni ^
expansive , alle denkbaren Grenzen überflutende Kraft , so
als Frau Frola intensivste Kraft in äußerster räumlicher 2 # ,
zung . Wollte man ejn anschauliches Bild ihrer letzten Ge „ « !>
man müßte jede Gebärde , jede Klangnüance nachlchrciben ^ xie
würde auch dann die Dichte , den Reichtum , die Treffsicher -?
absolut überzeugende Selbstverständlichkeit ihrer Schops^ ,^ ,eii >
nachbilden können . Sie war herrlich als eine der sechs
sie war herrlich als Schwiegermutter . Das Herrlichste aber i
mächtige Kreis ihrer Möglichkeiten zwischen Expansion u

Picasso (als Schwiegersohn ) nur eine Bestätigung stf )"5 ,
Eindrucks . Wie als Vater (am ersten Abend ) ist er auch a >s yp
gerfohn eine Prägung , welche sofort die Phantasie er « • m

ist er auch diesmal wieder recht eintönig . Er langweilte ggt ^
nach der ersten lebhaften Reaktion unserer Phantasie » B
plötzlich nicht mehr , weil er sich nicht entfaltet , Indern

'

reproduziert . Auch Pirandellos Regie bot denselben ^ n
am Vorabend : Aeußerlichkeit . Als ob es mit dem st «
schlußlachen des Verkünders feiner „Wahrheit " (Egisto - « jjijite

a .
gemacht wäre - Wozu ist Olvieri ständig auf der ^
Symbol der ständig wachen Ironie seines Dichters , wen ^

>
eine Seitemvand gequetscht beziehunsskos dasitzt , sta« j» ,
Raum (wie in der Idee ) Mittelpunkt zu sein . Pu ° ndcu °

^ ,^
für die Oper , als für die räumliche Sichtbarmachung -'

Iuflcs- „ ti
das bewies die bengalische Beleuchtung des Stuckw? ^ tt . p
Regisseur Pirandello demaskiert den Dichter Piranveuo
es irgendein Kritiker vermag : diese Philosophie ist a f,ct t
für die Oper . Hoffen wir . dqß die Oper bald siegt . „ ad?
langen nicht nach der „Philosophie "

, die Oper ist . ^ cu9*'

Wloiopihie , die .Dichtung U ^ ud ^



igfotcStcg , dcn 82 . Cftobet 1825 . »vadrs «t »e Press « ( &>tor « cnauswn >0 vir . 468 . « eile S ,

Dr. Marx in Karlsruhe.
. Die Karlsncher Zentrumspartei öerief ihre Anhänger am Mitt -
r *? abend in den grohen Festhallesaal zum letzten Appell . Der Saal

überfüllt . Reichskanzler a . D . Dr . Marx übte eine starke An -
^ ^ »kraft aus . Einstweilen mutzte sich die Versammlung aber
^ .etwas gedulden , denn Dr . Marx sprach um Vj8 Uhr in Rastatt
i

° facht dann im Auto nach der badischen Landeshauptstadt , in der
>. fcefoimtiich auch während der Reichspräsidentenwahlkampagne ge¬
wiss

" ^ der Eröffnung durch Professor Dr . Franz

. Finanzminister Dr . Köhler
Dort , der seine Red « mit einem kurzen Rückblick auf die Ver -

Ölungen in Locarno einleitete und dazu bemerkte : Es ist ein
. „er weltpolitischer Rahmen , der sich diesmal um die badischen
Î ^ agswahlen spannt . Es ist der Rahmen von Locarno . ?!n ihm

eingeschlossen all die Hoffnung , all das Söhnen nicht nur Deutsch-
sondern ides ganzen durchwühlten Europa nach Ruhe und

W
*
f? ' Sicherheit , Recht und Gerechtigkeit . In diesen Tagen feiert

h. /! Thamberlain auch bei uns in Deutschland . Der gegenwärtige
^ ? agswahlkampf werde diesmal bestritten nicht mit den Fragen
, j

^ udespolitik , sondern mit solchen der Reichspolitik . Die Koali -
in» ^ r « gierung habe auch in den letzten vier Iahren in Baden
«» ^ ^ beitet : wenn ihr Fehler unterlaufen seien , so habe das eben
^ . Verhältnissen gelegen , unter denen sie zu arbeiten gehabt
5, v Ihr sei es zu danken , daß wir nun einigermaßen Ruhe im
'denk ^ ben . Wenn die Deutschnationalen sagen , sie hätten daran
>»« v 5 Anteil , so sei das nicht richtia , denn sie haben dieser Regie -

den ~ " m H "
labe»

L. » WWWWW
seit November 1918 habe . Nicht in einer einzigen Stunde

% ^ ' n diesen sieben Iahren eine Regierungskrise gegeben . Diese
'1% . T Rube und Stetigkeit , die bisher von der badischen Regie -
Iii«,? eingebalten worden sei , werde auch in der kommenden Zeit

verlassen werden dürfen . Wer mit dem Zentrum arbeiten
|L 4>Jotnme er von rechts oder von links — von beiden Seiten seien
Î .^iwgebote da — , der werde sich klar sein müssen darüber , das; es ,
%

c.3 um Zentrum liege , eine . Zickzackpolitik im Lande Baden

fit t t Cn ^ ampf angesagt und durchgeführt bis zur heutigen Stunde ;
>!n-i " ^ icht Teil daran . (Lebhaftes sehr richtig .) Baden sei das
!o: ae Land im Deutschen Reiche , das noch die gleiche Regierung ?-
l , " ton seit November 1918 babe . Nickt in einer eimiaen Stunde

Si Beben könne Die badische Regierung habe beschlossen, dem
ein neues Grund - und Gewerbesteuergesetz vorzu -if,

" Landtag
Huj

™' »äs auf den Ertrag aufgebaut fei,' dann werde eine ganz ge-
Umstellung der Steuerleiftunqen stattfinden . Es werde sich

««Miellen , datz
"
viele zur Steuer herangezogen worden seien , ob-

^ trlr* deinen Ertrag gehabt hätten . Der Entwicklung unserer"9oft sehen alle , die es mit unserem Volke gut meinen , mit
^ »en entgegen . (Reichskanzler a . D . Dr . Marx betrat nun den
Vil , 0on der Verfanrmlung stürmisch begrüßt .) Die Frage der
^i^ enbesoldung sei nicht allein eine Magenfrage , sondern sei eine
Hm Staatsraison, ' daher müsse die Beioldungsregelung ge-
kf. 4,®ct den . Dies sei möglich , wenn der gute Wille dazu vorhanden
i8U ~ ' e die Beamtenfrage , genau so sei auch die Arbeiterfrage an -

wenn hier nicht Besserungen eintreten , dann können wir im
" angenehme Dinge erleben . Die Preissenkungsaktion könne

»!«-. ° »ein von der Regierung durchgeführt werden , sondern all die
'tyen verbraucherorganisatiorten müssen an die Seite der Regierung
!dj. » und ihr helfen , die Schmarotzer aus dem Lande hinauszuwerfen .

? e>stesfreiheit sei in Baden nicht gefährdet . Allerdings halte
&wji en' tUm fest an der konfessionellen Lehrerbildung . Wenn das
% v?m wieder star ! im Landtage vertreten sein werde , dann mache
«n ?>e Koalition keine Sorge . Das Zentrum wolle eine Entwicklung
W/M Boden der Republik (stürmischer Beifall ) , auf dem Boden
^in, !^ okratischen Gedankens und wolle eine Entwicklung der sozialen
hj^ ^ eitsch«rft . Nun noch ein Wort zum Fall Wirth . Dr .

v
" ®6 nichts ferner als die Sprengung der Zentrumspartei : er

Zentrum stärken , dem er mit Herz und Kopf angehöre .
WU ,

1 Deifall .) Er wollte die Partei zwingen , einen Augenblick
^ ehen und sich auf sich selbst zu besinnen . — Die Versammlung^ dem Redner sehr starken Beifall ,

kt, Altreichskanzler Dr . Marx ,
O ^ tßen auf dem westfälischen Zentrumsparteitag sprechen wird ,
W . ^ uch bei seinem Erscheinen am Rednerpult von der Versamm -
wLEjtwtyjj begrüßt . Er führte u. a . aus : Wir haben ein großes

Etliches Ereignis hinter uns , die Konferenz von
I ^ itu^ " " • Die Ansichten über diese seien in den verschiedenen
W Jwn verschieden gewesen . Wenn man den Vertrag lese , habe
Miko .Empfinden , als breche eine neue Zeit an . Es sei wirklich
jjc» . ,y «il . daß Europa allmählich von der Geißel des Krieges ver -
^^ n, , Der Vertrag enthalte leider nichts über die Frage der
Nt « Kölns , nichts über die Räumung des Saarg ^bietes und
ffÜir, * die Ausgestaltung des Regimes im besetzten Gebiete, ' das
"" 'en >ns mit großem Schmerz , daher könne man auch keine
,
'
tirtjj Freudengesänge anstimmen . Unsere Politik müsse von Ver -

v ' itrnrt »
eJt ®t werden . Wenn es gelinge , die Kriegsfackel von der

J
'r fernzuhalten , dann sei das schon ein Ziel , des Schweißes"

wert . Die Räumung der Kölner Zone sei eine Selbst -
" chkeit. In französischen Zeitungen werde beute Briand vor -

ei habe Frankreich in Locarno verraten . Herriot habe alles
% n0r l 1 was in London versprochen worden sei. Man solle nicht
^W ? ? ?*ein allem , was von der Regierung geschehe, Mißtrauen

Bnfc 0en ' denn das stärke ibr Ansehen im Auslande nicht ,
i^ ett m? die Deutschnationalen Gelegenheit zu zeigen , was sie

V £ nn das deutsche Volk das Volk der Politiker wäre , dannX DeutschnationaleVolkspartei nicht so stark sein im Reichs-
V °tbeT + tatsächlich sei . Das Zentrum habe seit der Revolution
jf'H « ««b habe von Anfang an Hand angelegt , um das deutsche

. der auf - und vorwärts zu bringen . Es habe keinen Dank
Ä fii

« " ttet . Nur der Weg der Verständigung könne uns zumMe n ^" en .' das werden auch die Deutschnationalen einseben . Wir
tj

0* w J? ^ ieden haben , sonst gehen wir zu Grunde . (Zustimmung .)
Alto s

e8terang werde Ausknuft verlangt werden müssen über die
.erwähnten Fragen über die Räumung Kölns , des Saar -t . MWMWWWMDaß wir dem Völkerbunde beitreten , sei höchste Zeit ;

t» T'te >, ^ ,? ^ erbund mangelhaft sei . sei richtig, aber der Grund -
> ^ ölkerbundes sei ein christlicher Gedanke. Es sei sehr zu

fcjto j : ' ?QB die Idee der Schiedsgerichte in den Vertrag von Lo-
Ii n3e«

^ "gearbeitet worden sei. Die freiwillige Anerkennung der
Frankreich und auch bei Eupen -Malmedy sei ein sehri5en fje Srtn ^ enn er (Marx) oder Wirth das getan hätten, dannL!f>t hnti Landesverräter verschrien worden und ob sie noch lange

Jci eine große Frage. Das Zentrum verlange dringend .ici eine _
^ utschnationalen nicht aus der Re gierung austreten , sondern

»»Dir wollen wir treu ergeben fein"
( Die eiserne Braut )

^ Der Film der deutschen Flotte . 9134,3

daß sie die Schritte tun , die im Interesse de» deutschen Vaterland »
notwendig seien . Das Gute sei dabei , daß sie von der Sozialdemokra »
tie bis zu den Deutschnationalen unterstützt werden . Das Zentrum
werde dem Kabinett Luther seinen Beistand leihen , solange es « ine
Politik treibe , die mit der des Zentrums übereinstimme . Wäre es
nicht möglich , daß endlich einmal alle Parteien alle Parteiwiderstände
vergäßen , sich einigten , sich die Hände reichten , um möglichst rasch zueinem Zustande zu kommen , in dem sie mit Sicherheit und Ruhe der
Entwicklung der Dinge entgegensehen könnten , wie es bei Ausbruch
des Krieges 1914 gewesen sei ? Es sei sehr zu bedauern , daß die Fackel
der konfessionellen Zwietracht nun wieder in das deutsche Volk hin -
eingeworfen werde . Das katholische Volk sei stark geworden und
werde sich anders zu wehren wissen als in den 70« Iahren , das wolle
er ienen sagen , die heute versuchen , das Volk konfessionell zu ver -
hetzen. Der Reichsschulgesetzentwurf sei veröffentlicht worden und sei
schon tot , er sei veröffentlicht worden , um ihn zu vernichten . Zum
Schlüsse forderte der Redner die Anwesenden auf . am nächsten Sonntagvon ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen . (Stürmischer Beifall .)
Hierauf wurde die Versammlung geschlossen.

Aus der evangelischen Landeskirche.
Dem Evang . Frauenverband für Innere Mission

ist es möglich gewesen , in K ö n i g » f e l d ein Haus zu erwerben ,das für 20—25 Gäste Raum hat , ganz eingerichtet ist und sich als
Erholungsheim vorzüglich eignet . Seit 2H Iahren betreibt
der Verband Fürsorge für erholungsbedürftige Frauen , besondersÄtütter . Er ist dabei auf das Entgegenkommen des Landesvereins
für Innere Mission und des Diakonissenmutterhauses Kaiserswerth
angewiesen , die in der Villa Charlottenruhe (Herrenalb ) und
§? aus Kottestreue (Badenweiler ) den Erholungsbedürftigen Unter -
tunft , Verpflegung und Fürsorge gewährten . Nun aber sind beide
Häuser so in Anspruch genommen , datz der Frauenverband nicht
mehr aus ihre Gastfreundschaft rechnen kann . Er war daher ge-
zwungen , » m Aufnahme nachsuchende Mütter zu vertrösten oder ab -
zuweisen . Deshalb glaubte der Verband das Angebot in Königsfeld
nicht zurückweisen zu dürfen . Eine frühere Stratzburger Diakonissinwird die Leitung übernehmen . Seit der Frauenverband die Für »
sorge treibt , konnte er sich davon überzeugen , wie segensreich sie ist.Damit die große Schuldenlast , die der Verband durch den Erwerb
des Hauses auf sich genommen hat , möglichst rasch gemindert werde ,hat die olerste Kirchenbehörde angeordnet , datz in allen Gottes -
diensten am 6. Dezember eine Landeskirchensammlung für das
Müttererholungsheim in Königsfeld erhoben werde .

Der Evangelische Oberkirchenrat hat bis jetzt in einzelnen
Fällen die Genehmigung erteilt , daß A n t e n n e n a n l a g e n an
Kirchtürmen angebracht werden . Nachdem sich aber diese Gesuche
gehäuft haben gibt er bekannt , daß er mit Rücksicht auf die mög -
licherweise entstehenden Schäden und die Wirkung , die eine oder
mehrere Antennenanlagen auf die Schönheit eines Kirchturms aus -
üben , nicht mehr in der Lage fei-, solche Gesuche zu genehmigen .

In Uebereinstimmung mit dem Deutschen Evangelischen Kirchen -
ausjchiltz hat der Evangelische Oberkirchenrat angeordnet , datz die
Karwoche als „geschlossene Zeit ' zu gelten hat , während der
keine Trauungen stattfinden sollen .

Auf Anregung des Deutschen Evang . Kirchenausschusse » hatder Evangelische Oberkirchenrat es den Geistlichen archeimgestellt,beim diesjährigen Reformationsfest des 1600jährigen Gedächtnissesdes Nizäanischen Glaubensbekenntnisses zu gedenkenund dabei auf die Bedeutung dieses Bekenntnisses auch für die ev.
Kirche hinzuweisen.

Für einen Teil der früher vom Pfarramt Meßkirch kirchlich be-
dienten Orte ist ein neuer Diasporabezirk Stetten a . k. M .mit dem Sitz des Diasporapfarrers auf dem Heuberg gebildet wor -
den . Der Diasporabezirk Stetten a . k. M . wird dem Kirchenbezirk
Konstanz zugeteilt . In A ch e r n ist ein Vikariat errichtet worden .

In der Diasporagemeinde Muggensturm (Kirchenbezirk-Baden ) ist mit staatlicher Genehmigung als Stiftung ein evangeli -
scher Kirchenfonds zur Bestreitung der kirchlichen Bedürfnisse der
dortigen Evangelischen gegründet worden.

Pfarrer Hans Philipp in Mittelschefflenz ist zum Pfarrerin Hohensachsen ernannt worden .

Rheinrequlierung und Rheinsallfrage .
Unter dieser Überschrift schreibt man der „Thurgauer Zeitung "

mis Bern:
„Bon den zuständigem Departementen des Bundesrates wird ge-

genwärtig die Finanzierung der geplanten Regulierung des Rheinsunterhalb Basel geprüft . Verhandlungen mit Deutschland über die
Kostenverteilung haben offiziell noch nie stattgefunden . Einer Rede
des badischen Ministerialdirektors Dr. Fuchs, gehalten am Schiff-
fahrtskongretz in Mannheim , wäre zu entnehmen, daß man in
Deutschland jede Beteiligung an dieser Finanzierung davon abhän -
gig machen werde, daß auch die Schiffbarmachuna des Rheins vonBasel bis nach Konstanz, also mit Einschluß der Ueberwindung der
Rheinfallstrecke durch einen Schiffahrtskanal zustandekommt.

Die aus Mannheim gemeldeten Aeußerunaen dürften jedenfallsmit amtlichen Auffassungen in engerer Beziehung stehen ; sie wer«den aber auch ohne Zweifel nicht so verstanden werden können , daßan eine Finanzierung der Regulierung unterhalb Basels zeitlicherst nach der Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee heran -
getreten würde . Eine derartige Verzögerung der Regulierung unter-
halb Basels wäre ungefähr gleichbedeutend mit dem Begraben diesesPlanes überhaupt .

Daß am schweizerisch-badischen Verhandlungstisch , vor der Auf-nähme der Besprechungen über die Beteiligung an der Rheinregulie -
rung , noch verschiedene Punkte hinsichtlich des Rheines oberhalb Ba-
sels abzuklären sind , dürfte im Hinblick auf diese Ansichten immerhinfeststehen . In diesem Sinn ist also damit zu rechnen , daß auch dieFrage der Ueberwindung des Rheinfalles , d. h . die Diskussion überdie verschiedenen bereits vorliegenden Projekte , in absehbarer Zeitmehr in den Vordergrund treten wird .

Tagung der deutschen Parlamenlsdlrekloren .
Vor kurzem hielten die deutschen Parlamentsdirektoren eine

Tagung in Berlin ab , der neben dem Reichstagsdirektor die Land -
tagsdirektoren nahezu sämtlicher größerer und mittelgroßer Landtageanwohnten . Baden war durch den Landtagsdirektor Hochschildvertreten . In mehreren Sitzungen wurden Angelegenheiten ausdem inneren Verwaltungsbetrieb der gesetzgebenden Körperschaftendehandelt . Es zeigte sich , daß man auch hier auf Vereinfachung und
rasche Erledigung der Geschäftsaufgaben drängt. Daß in diesemPunkte ein Parlament gleichwohl wieder von dem andern lernenkann, ist ganz selbstverständlich.Bei den vorgenommenen Wahlen wurde der württembergischeLandtagsdirektor Dr. E i s e n m a n n -Stuttgart zum Vorsitzenden ,Direktor Schenk vom hessischen Landtag und der Syndikus derHamburger Bürgerschaft Mönckeberg zu weiteren Vorstandsmit -guedern der „Vereinigung deutscher Parlaments -

idirektoren " gewählt . Zum Schriftführer wurde der Landtags
direktor H 0 ch s ch i I d bestellt .

^
SS Pforzheim , 21 . Okt . ( Grundsteinlegung . ) Gestern fand die

Grundsteinlegung für den Erweiterungsbau der Ständigen Muster -
ausstellung statt .

— Bretten , 21 . Okt. (Auswirkuug de» Steuerverteilungsgefetze ».)Auf die hiesige Stadt entfallen als Anteil an der Reichsemkommen -
steuer 47 895 Jl statt des voranschlagmäßwen Betrages von 65 000 JlZur Deckung des Ausfalles wäre eine Nachtragsumlage von 12 <3von 100 M Steuerwert nötig . Ein dahingehender Antrag wird zu-
nächst nicht gestellt .

= Bretten . 21 . Ott . (Feuerschutzadaabe .) Da - Ministeriumde» Innern hat die Steuerordnung über die Erhebung einer Feuer -schutzabgabe genehmigt .
=c Mannheim , 21 . Okt . (7735 Erwerbslose .) Am 9. Oktober be¬trug die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeits -losen 7735, darunter 2688 weibliche . Gegenüber der letzten Veröffent -ltchung ist eine kleine Erhöhung eingetreten .
=: Mannheim , 21 . Okt . ( Vom elektrischen Strom getötet .)Gestern nachmittag ist in einem Betrieb in Neckarau ein 21 Jahrealter Hilfsmonteur dadurch verunglückt , daß er entgegen den Bc -ttimmnngen mit einer Stromüberleitungsstange an der Hochspannunglaborierte , wobei er mit dem Starkstrom in Berührung kam undsofort getötet wurde . \
( !) Mannheim . 21 . Ott . ( Seinen Verletzungen erlegen ) DerSchlosser Philipp Frey aus Ludwigshafen , der . wie gemeldet , inder Nacht vom Sonntag an der Friedrichsbrücke von dem Möbel -

packe? Menü durch Dolchstiche schwer verletzt worden ist, ist gesternnacht gestorben
^ - Heidelberg . 21. Okt . ( Eberts Grab .) Nach Blättermeldun .gen wird am Allerheiligen -Tag (l . November ) das Grabmal desverstorbenen Reichspräsidenten Ebert in Heidelberg von der Reiche ,regierung der Stadt Heidelberg in Obhut übergeben werden . DerFeier , die von der Stadt in Anwesenheit der Gattin Eberts und derübrigen Familienmitglieder veranstaltet wird , wird auch dieReichsregierung beiwohnen .
: : Hirschhorn , 21. Okt . (Triebwagen ^) Sicherem Vernehmennach stellt die Reichsbahndirektion in allernäckister Zeit zur Be -Hebung der hiesigen Verkehrsnot auf der Strecke Heidelberg .Hirschhorn - Eberbach einen Triebwagen ein , der vormittagsdie Kindet zur Schule bringt und die langen Pausen zwischen denZügen ausfüllen und Samstag abends als Theaterzug fahren soll.X Tauberbischossheim . 21. Okt . (Ernennung . ) Revisions -Ober -inspektor a . D . Richard Hock von hier wurde vom Landeskommissärms Treuhänder zur Wahrung der Rechte der Gläubiger des KreisesMosbach und der im Kreisgebiet gelegenen Gemeinden und Ee -meindeverbänden sowie öffentlicher Körperschaften ernannt .= Rastatt , 21. Okt . (Verleihung der Rettungsmedaille .) Da »Staatsministerium hat dem 12 Jahre alten Volksschüler AntonBaumgärtner von hier , der einen Mitschüler unter eigenerLebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hatte , zu Händenseines gesetzlichen Vertreters die badische Rettungsmedaille verliehen .— Kehl . 21 . Okt . (Die Einreise nach Frankreich .) In einer derletzten Stratzburger Gemeinderatssttzungen brachte das radikale Mit -aUed B e et e r einen Briefwechsel zur Kenntnis , den er mit demUnterstaatssekretar Bonnet wegen der Einreiseerleichterungen fürDeutsche , die das Elsatz besuchen wollen , hatte . Aus dein Briefwech -sei eraab sich , daß die Deutscken unaebindert nach Frankreich kom-men können und datz ihnen auch das Betreten des Elsatz erlaubt istEs gäbe aber im Ausland französische Stellen , die nicht entsprechendden Grundsätzen der französischen Regierunq handelten .

. n ^ » " dringen (A. Emmendingen ) , 21. Okt . (Tödlicher Un .tau .) Der am Hause seines Schwagers mit Einschalen be chäftigteMaurer Matthias R i n g w a l d stürzte vom Gerüst herab und wargleich darauf tot .
<? Krotzingen . 21 . Okt . (Feuer .) Auf bis jetzt noch nicht ge.klärte Weise geriet gestern Abend der Holzschupp ^ t des ReinhardMorath in Krotzingen in Brand . Auch die daneben liegende« choune des Jagdaufsehers Bleil « geriet in Flammen undbrannte mit sämtlichen Emtevorräten vollkommen nieder . Einweiteres Ueberfpringen des Feuers konnte verhindert werden . Beiden Löscharbeiten erlitt der Sohn des Bleile Verletzungen .Villingen , 21. Okt . (Unsall .) Gestern Nachmittag stürzte inder Josephsgaße der 9 Jahre alte Christian Heinzmann ausetwa 10 Meter Höhe von einem Neubau auf den zementierten Bodenab und trug schwere Verletzungen davon . Der Knabe erlitt einenSchädelbruch und außerdem wurde ihm beim Anprall ein Beinund ein Arm abgeschlagen .
4 Villingen . 21 . Okt . (Rauferei.) Zu einer Rauferei kam esam Kirchweihsonntag im benachbarten Mönchweiler . Gläser und

Flaschen waren die Waffen der Streitenden , auch das Messer spielteeine nicht geringe Rolle . Mehrere Personen wurden er¬
heblich verletzt .

Singen a . H., 21 . Okt . (FeuerwehrjubilSum .) Unsere Frei -
nächsten Jahr das Jubiläum ihreswillige Feuerwehr feiert im

60jährigen Bestehens . Aus diesem Anlasse wird hier ein großerFeuerwehrtag stattfinden .

Gerichtszeitnng.
( !) Mannheim , 21. Okt. Ein schweres Sittlichkeitsoerbrechenführte gestern vier Angeklagte vor das Schöffengericht . Es warendie Chauffeure Georg Schäfer , Anton Grämlich , Karl August

Schäfer und der verheiratete Schuhmacher Josef Fröhlich . Sie
hatten , wie seinerzeit berichtet wurde , der Kellnerin eines Wein -
restaurgnts versprochen , sie im Auto heimzubringen , hatten sie aber
weit hinaus vor die Stadt gefahren und ihr im Auto Gewalt ange -
tan . In der Neckarvorstadt haben sie das Mädchen totnn aus dem
Wagen gejagt . Georg Schäfer erhielt 1 Jahr Gefängnis .Anton Grämlich und Karl August Schäfer je 9 Monate
Gefängnis und Josef Fröhlich 4 Monate Gefängnis .

Bei Gtchl, Rheuma , Jschias ,
wirken überraschend die ohne schädliche Neben '
wirkun « seit 11 Jahren klinisch bewahrten

„ Badag
"

Rheoraaglcht -Tabletlen , ges . gesell .
Sie hellen auch Ihnen ,

4628a
Erhältlich in Apotheken zu Mk . 2.— die Packung .Bestimmt zu haben Hofapotheke Dr . Krieg » Kaiserstraße 201 .

Geschäft ! »ckc Mitteilungen .
®t « e erfreuliche Nachricht für alle Hausfrauen ist die vreiSberab -

schun -g für Lux - Seisensloclen der Tunlicht -Gesellschaft ZIG - Diese » iKdel«erzeugnis der deutschen Seileuindustrte hat in überraschend kurzer deitEinaang in alle Kreise der Bevöllening gesunden und wird nicht nur vomeinschlägigen Handel , sondern auch von führenden Damen der Hau ?»
sraueubewegung als auch von den Lieferanten der verschiedensten Zweigeder Textilbranche empfohlen .

CORD BALLON (Weltmarke
fäc Qualität l
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Ctn neues Waylgezeg .
Von

Dr Hermann Pachnlcke .
Zwei mal wurde der Versuch gemacht , das geltende Reichstags«

6
ahlrecht abzuänderu . Zweimal jchluz er fehl. Weder die drei zur
uswahl vorgelegten Entwürfe des Herrn Reichsministers Dr . Koch

» och derjenige des Herrn Dr . Jarres fanden die Genehmigung des
Reichstages . Bald fehlte die Zeit , bald die Entschlußkraft, bald der
xute Wille , und so blieb es bei den jetzigen Bestimmungen , deren
Schäden klar vor aller Augen liegen.

Nun soll ein dritter Vor st o tz unternommen werden. Im
Keichsministerium des Innern arbeitet man an einem Gesetzentwurf,
ter unter Berücksichtigung der früher erhobenen Einwände in der

{
»auptiache das gleiche Ziel verfolgt wie seine Vorgänger : die Ver-
leinerung der Wahlkreise, die Verkürzung der langen Kandidaten -

listen und die Verminderung der Zahl der Reichstagsabgeordneten .
Dies sind in der Tat die Punkte , an denen der Hebel angesetzt

werden muß. Ein Wahlkreis mit VA bis 2 Millionen Seelen ist
diel zu groß, als daß er von einem Kandidaten bearbeitet werden
tonnte . Kaum daß sich der Bewerber in allen größeren Städten per-
*' *" zeigen kann : die Dörfer erreicht er meist überhaupt nicht .
)arum bleibt die Wahlarbeit in den ländlichen Bezirken denen über-

lassen , die dort wohnen, die dadurch ein Privileg erhalten . Erst
wenn wir wieder zu Wahlkreisen von mittlerer Größe zurückkehren ,
die dann zu einem Wahlkreisverband zusammenzuschließen sind , ver-
mag jede Partei die Aufklärungsarbeit zu leisten, die ihr notwendig
erscheint. Der Jarres -Entwurf sah 380 000 Seelen als Durchschnitts-
ziffer vor , also etwa das Doppelte der Vorkriegswahlkreise.

Für den so verkleinerten Stimmenkreis soll nun nicht eine Viel -
heit von Kandidaten aufgestellt werden, sondern nur ein einziger und
eventl . ein Stellvertreter . Der Hauptkandidat wird dann nicht mehr
nach seiner Zugehörigkeit zu einem Interessenverbande , sondern nach
feiner persönlichen Eignung ausgesucht werden. Damit verschwindet
das Hauptübel , unter welchem der heutige Parlamentarismus leidet ,
das den Staatsgedanken negierende Standeselement . Gegenwärtig
ist es so . daß jede größere organisierte Berufsschicht — und welche
SSicht ist heute nicht organisiert ! — den Parteien einen ihrer Ver-
treter aufzuzwingen sucht, widrigenfalls ihnen Gelder und Stimmen
entzogen werden. Künftig muß bereits bei der Auslese der Bewerber
der Gesichtspunkt ausgleichender Gerechtigkeit entscheiden ? denn den
Interessen des einen Standes stehen die des anderen entgegen. Der
wird als der beste Kandidat erscheinen , der die Aussicht bietet , daß
sich auf ihn die meisten Stimmen vereinigen . So gewinnt die Per -
jönlichkeit wieder Geltung , und dadurch wird das parla -
mentarisckie Niveau gehoben.

Der Fehler wäre aber nur unzureichend korrigiert , wenn man
nicht zugleich die Kandidatenlisten für das Reich verkürzte. Es ge-
nügt nicht , zu bestimmen, daß eine Partei nur so viel Sitze durch
die Reichsliste zugeteilt erhalten darf , als sie Mandate in den ein-
zelnen Wahlverbanden erhalten hat . Man muß vielmehr die Zahl
der durch die Reichsliste überhaupt zu erlangenden Plätze kürzen .
Sonit setzen die. Treibereien der Jnterefsentenverbände an dieser
Stelle ein . Ueber die Höchstziffer kann man streiten ; vielleicht würden
schon vier Sitze genügen . Die Reststimmen könnten dann auf die -
zeitigen Parteien verteilt werden , die den 60 000 oder 70 000 Stimmen
im Wahlverband am nächsten kamen. Damit gewinnen die Bewerber
eine neue Chance, die einen Antrieb für sie bildet , an die Bearbeitung
der ihnen zugewiesenen Bezirke ihre volle Kraft zu setzen , wovon
zugleich die beteiligten Parteien als ganzes profitieren .

Alle diese Aenderungen bedürfen , um Gesetz zu werden, nur der
einfachen Mehrheit , da sie in den Bereich des Wahlgesetzes fallen .
Anders steht es mit der Heraufsetzung des Wahlalters ,
das seinen Ankergrund in der Verfassung findet . Die Weimarer
Verfassung spricht bekanntlich schon dem Zwanzigjährigen das volle
Wahlrecht zu , gewährt also die Mitentscheidung über die nationalen
Geschicke schon vor der Mündigkeit und weicht hierin von den Vor-
schriften fast aller Kulturstaaten ab. Das war im Jahre 1319 un-
mittelbar nach dem Krieg erklärlich ; man wollte denen, die für das
Vaterland gestritten hatten , das höchste Bürgerrecht nicht vorenthal -
tsn . Diese Rücksicht ist inzwischen gegenstandslos geworden. Jetzt
darf wieder der Gesichtspunkts gelten , daß für die Beurteilung der
öffentlichen Dinge eine gewisse Verstandesreife erforderlich ist , die
selten schon mit dem zwanzigsten Jahre erreicht wird . Die>e Er -
wägung ist so überzeugend, daß man annehmen darf , sie werde zur
Bildung einer Zweidrittelmehrheit führen.

Wenn sachliche Gründe den Ausschlag geben , ist die Reform ge-
sichert . Leider spielen indes persönliche Momente hinein . Wer als

_ T enkandidat gewählt ist, möchte sich diesen Vorteil auch in Zu¬
kunft wahren und nicht dem Risiko der Einer - bezw . Zweierwahl
ausgesetzt werden. Daher der stumpfe Widerstand , den die jetzigen
Abgeordneten leisten. Doch über dem personlichen Interesse des
Einzelnen steht das Wohl des Ganzen, und dieses leidet Schaden,
wenn das letzige Verfahren beibehalten wird . Die Regierung muß
deshalb alle Energie aufbieten , um die widerstrebenden Parteien
für die Refovin zu gewinnen.

Ein Appell des Aeichslandbundes .
* Berlin, 21. Okt. (Funkspruch.) Vom Reichslandbund wird

der Telegraphsn -Union mitgeteilt .
In der verantwortungsfchwercn Gewißheit, daß infolge der

Kredit- und Abs«WMiein >gikeiten und der zwangsläufig damit ver-
bundenen Produktionslähmung die Notlage der Landwirtschaft
einen Höhepunkt erreicht hat , der die allgemeine Wirtschaftskrise
zur Katastrophe steigern muß, haben die Präsidenten des Reichs -
landbundes an den Reichskanzler Dr. Luther ein Telegramm
gerichtet , in dem sie erneut die Zusammenberufung eines
besonderen Ausschusses beim Reichst « binett
fordern , um die notwendigsten Maßnahmen der Sicherstellung der
Volksernährung vorzuschlagen . Dieser schon im April in Voraus -
ficht der eingetretenen Krise vom Reichslandbund erhobenen und
oft wiederholten Forderung ist bisher nicht stattgegeben worden.
Auch das Beispiel der Agrar -Enqueten in England und Amerika
vermochte bisher nicht zu wirksamen Maßnahmen anzuspornen
Regierung und Parteien haben der drohenden Situation gegenüber
bisher versagt . So stellt das Telegramm d?s Reichslandbundes
einen Appell in letzter Stunde dar . Eine allgemeine Wirtschcrftslata-
strophe muß zwangsläufig eintreten , wenn es nicht gelingt , den zur
Zeit erreichten Umfang der einheimischen Nahrungsdecke auch nur
einigermaßen für das kommende Jahr zu erhalten und zu verhüten ,
daß infolge des drohenden Ausfalles der Landwirtschaft als Ab -
nehmer der Industrie und des Handwerkes auch diese Teile der deut-
schen Wirtschaft in den Zusammenbruch hineingezogen werden.

Der Kredttprozeh der Landespfandbriefanstatt .
* Berlin , 21 . Okt . (Funkspruch .) Im Prozeh wegen der Lan-

despfandbriefanstalt wurde heute über die Frage verhandelt , ob das
Verfahren gegen Earlowitz wegen Betruges bei der Veräußerung von
Vermögen des Bürohauses Börse mit dem jetzigen Prozeß verbunden
werden soll. Von der Staatsanwaltschaft wurde die Verbindung
verlangt . Die Verteidigung wandte sich dagegen. Die Verbindung
wurde dan vom Gericht abgelehnt . Darauf wurden Direktor Mayer
von der Deutschen Wohnstättenbank und Direktor Mehlhorn von der
Landespfandbriefanstalt und eine Reihe weiterer Zeugen vernom-
men, deren Vernehmung jedoch wesentliche neue Momente nicht er -
gab. — Die Weiterverhandlung wurhe auf Freitag vertagt .

Der Stratzenbahnerstreik in Frankfurt .
T .U . Frankfurt a . M .. 21. Okt . lDrahtb ) Auf den Aufruf

der Straßenbahnverwaltung , wonach sich die Streikenden als ent-
lassen zu betrachten haben , machten sich heute früh zahlreiche Ar-
beitswillige auf den Weg zu den Betriebsbahnhöfen , wo jedoch
Streikende in großer Zahl eine drohende Haltung einnahmen und
ihnen den Zutritt verwehrten . Infolgedessen ist es nicht gelungen,
den beabsichtigten Teilbetrieb zu eröffnen. Heute finden in Berlin
die entscheidenden Verhandlungen über den Reichsinanteltarif statt ,
deren Ergebnis auch für diesen Streik ausschlaggebend ist. Im Falle
der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches muß die Arbeit
wieder aufgenommen werden.

GeneralSireMor Tschermak f .
* Berlin , 21 . Okt . lFunkspruch.) Der langjährige Leiter des

Verlags der „Deutschen Tageszeitung "
, Generaldirektor Max Tscher-

mal , ist heute an seiner Arbeitsstätte vom Tode überrascht worden.
Mitten in seiner Tätigkeit wurde er von einem Schlaganfall betraf-
fen . Generaldirektor Tschermak gehörte der „Deutschen Tageszeitung "
seit ihrer Begründung an . Er trat zunächst als Prokurist in das
Unternehmen ein , wurde bald Direktor und war seit 1322 General -
direktor des Verlags . Generaldirektor Tschermak , der in den Kreisen
seiner Berufskollegen sich einer außerordentlichen Wertschätzung und
Beliebtheit erfreute war Vorstandsmitglied der Arbeitgebervereini -
gung für das deutsche Zeitungsgewerbe und Vorsitzender des Kreis -
Vereins Berlin im Verein der deutschen Zeitungsverleger .

Die französisch-amerikanische Schulöenreyelunjl
F.H. Paris , 21. Ott. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In gut unterrichteten fuanzösischen politischen Kreisen wird erklärt ,
daß der amerikanische Vorschlag wegen der provisorischen Regelung
der Schulden von der Regierung abgelehnt werden würde. Das
Kabinett würde den amerikanischen Provisoriumsantrag , der be»

kanntlich dahingeht , daß Frankreich 5 Jahre hindurch 40 Millionen
Dollars bezahlt , nicht einmal dem Parlament vorlegen . Der ,
Finanzminister arbeite In diesem Augenblick an der Schaffung
neuer Vorschläge , welche später der amerikanischen Regierung
übermittelt werden sollen . Darin werde Eaillaux auch ausdrückt
erklären , daß die Verhandlungen nicht abgebrochen oder unterbro-

chen seien , sondern daß sie fortdauern .
Um das Ergebnis der CaiNaux -Anleihe .

F.H. Paris , 21. Ott. (Drahtmeldong unseres Berichterstatters
Das französische Finanzministerium erklärt , daß alle Nachrichten iibe
die Höhe der wertbeständigen Anleihe — man behauptet bekannt ! «^
daß diese nur 6 Milliarden ergeben habe — als verfrüht betrachte
werden müssen . Es würden noch 8 Tage vergehen, ehe das genau
Zeichnungsergebnis festgestellt werden könnte.

Ohne Schuldenzahlung keine Anleihen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse - .)

J .N.S. Washington , 21 . Okt . Nach einer Konferenz mit de*
j

Präsidenten Coolidge erklarte der Präsident der Nationalen G '
Bank , C . E . M i t ch e l , die Bankiers der Vereinigten Stai» ^
seien sich darin einig , in Zukunft keine Anleihen mehr an solche
tionen zu gewähren , die ihren Schuldverpflichtungen nicht na
kommen .

Amundsen bei Coolidge .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N .S . Washington , 21 . Okt . Präsident Coolidge empN ^
heute Amundsen , der dem Präsidenten seinen Dank M »
für den Nordvolflug gezeigte Interesse aussprach. Amundsen 5nBc «(
sich dem Präsidenten gegenüber, daß er Luftschiffe für geeigneter i
Polarexpeditionen halte als Flugzeuge.

Sin unhaltbares Todesurteil .
Nachklänge aus der Aera Clemenceau.

F .H. Paris , 21. Ott. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Heute morgen ist der Schweizer Maler Hanz B o s s a r t in #
eingetroffen , um sich dem Untersuchungsrichter zvr Verfügung
stellen . Bekanntlich wurde auf Betreiben Clemenceaus Bossart
einigen Jahren wegen Hochverrats zum Tode ver ^
teilt . Er war von Elemenceau beschuldigt worden , daß er #
des Krieges mit dem deutschen Gesandten in der Schweiz Ha"

Fromberg eine sträfliche Verbindung unterhalten habe und von
^

sem größere Beträge erhalten habe, um besonders den Direktor
„Eclair "

, Jvdct , zu besteche«. Dieses Todesurteil war in jeder v
stcht ungerecht, denn Bossart war Schweizer Untertan und
wenn es wahr gewesen wäre , niemals von einem Franzosen . s» n ^
von einem Deutschen bestochen , wofür er u«möglich von Sran

hutJ
zum Tode verurteilt werden konnte. Nunmehr wird Bossart .
seine Ankunft in Paris die Möglichkeit haben , eine N e v i s i o n ,
Prozesses herbeizuführen . Es gilt als ziemlich sicher , daß er
freigesprochen werden wird .

Englandseindliche Kundgebungen in Aegypten
★ London, 21 . Okt . (Funkspruch .) Die Ankunft des neuen br ^

schen Oberkommissars für Aegypten in Kairo hat dort große cniL ny
feindliche Kundgebungen der Aegypter hervorgerufen . Die na ' ^
listischen Redner erklärten , daß eine Verständigung Großbritan ^
und Aegyptens nicht eher zustande kommen könne , bevor
letzte englische Soldat Aegypten verlassen habe . Bei den ^
gebungen ist es zu keinen Ausschreitungen gekommen .

ein Urteil Ober 3avol :
„Ich erlaube mir, ' Ihnen meine Anerkennung Ober die vorzüglich «
Wirkung Ihres Javols auszusprechen . Durch andauernde Benutzung
ist es meiner Frau gelungen , den beginnenden Haarausiall nicht
nur zum Stillstand zu bringen , sondern auch noch auf das
Wachstum in überraschender Weise einzuwirken . Das Haar
meiner Frau , welches vor 4 Jahren noch eben bis zur Schulter
reichte , ist lang , dicht und schwer geworden . Ä . D. in L .

'

Javol ist in allen Fachgeschäften erhältlich . Javol
mit Fett , Javol ohne Fett , VtFL 1,75, Vi Fl . 2,50,
Doppel -F1. 4,—, Javol -Gold (besond .wohldultend )
2»— und 4,—, Javol -Gold-Kopfwaschpulver,0,20
«u 0.30. Exterikultur G.m.b .H., Ostseebad Kolberg .

Klubmöbel in
Le
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er
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Chaiselongues , Diwans , Matratzen
nur beste Quantälsarbeit bei billigsten Preisen
Schöne Gobelin -Garnitur , Einzelsotas

zum Ausnahmepreis .
Jüan kauft das beste u . billigste

nur direkt beim Hersteller .
AntOtl Kaiser , Tapezieimeister

Werkstätten Ettlingen
19914 ehemai . Lazarett .

91 uster - Ausstellung
IIIumeu « traße 3

Reizende Neuheiten
in aezelchneien iowte fertigen vandarb «iten em-
vfieblt blU ' lit 2057?

Kunltaewertltche Werkstätten
Betty Srdön e, Körnerstrake 18. In

Äerlgimniskanen :r rüeilium"1 a-1,t,et-auuf'prttrtt »rtiovpro Rad ° rp «so

Kaufe
flclrflfl . Kleider . Srtntflc.

Witsche . Pfandscheine
aller Art. S321317
Seisried , An. und Ver-
kauf. Kremstr , 16 . Teles,

Nr . 4569 .

Pelzwaren
Konkurrenzlos billig
reiche Auswahl im eigenen Atelier hergestellter

Pelzmäntel, Jacken v. 150 - an , Schals, Wölfe , Füchse
und prima Skunk « , Pelze in allen Formen .

Modernisieren und Reparieren von Pelzsacben
aller Art wird gewissenhaft und billigst ausgeführt .Die so beliebten Kaistierchen , sowie

ßesatzfelle von 5.- an . Pelzfalter für Herrenpelze
sowie deren ElnflUtern empfiehlt 20769

Pelzwerksläife Georg Kumpf
Karlsruhe I . B . . Kaiserstrafle 94 (neben Warenhaus Tietz)

Telefon <563 und 4124 .

Wer sich vor Schaden schützen will
bediene sich bei " Auttreten von

Ungeziefer
der altbewährten Firma
Deutsche Versteherung

gegen Ungeziefer
Anton Springer

EttJintfer st rolle » f , Telefon 234«.Alteste , giößte u . leistungsfähigste Anstalt am Platze .
1000- iach begutachtete Mittel u . Methoden . Ortsfeste
Entmotlungsarilage , rationelle Wanzenvernichtung ,Zimmer von Mk . S. — an . 14881

M M ZO WM MM !

tfäbtitioerftrofse 46.

und wöchentliche Wate
von » 'J ati bekommen
Sie 1 stabiles Herr -n-
oder Damen JVebrrnö,"KShmnictj . oh vmatt »
licrd mit i Jabre (Na-
rantie . Die Ware wir!
bei Anzabluna iofort
auSaebSodigt . SLmtliche
tf-rtaöteiUu Siepnratiir
staunend villi «. ©21788

Fahrrad -
Kunzmann

Linoleum !
ftttofte « uswahl «tiUiar Preis «

Fritz Merkel, Kreuzsirafze 25.
© erieaeardeit wird iibernommkn IÜ7II7

Picke!.
Mitesser , Blüten

verschwinden sehr schnell ,wenn man abend » den Schaum
von Zucker'« Patent -Medizinal-Seise ein.

trocknen läßt . Schaum erst morgens abwaschenund mit Zuckooh- Creme nachstreichen. Grokartiae
Wirkung, von Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken, Drogerien, Parfümerie- und Friseur«
geschästen erhältlich .

arodeS und feine » Material aemiicht , in Eisen »
badniodunven ab Karlsrnve abzuyebcn

öiiödeMe taiteirnmlie
47480KMberer & Cie

Wies orh bel Heidelberg. — Fernfvrecher 11.

p R ' SCH GEKIRNT

Wir bitten, heim Einkauf von je 1 Pfand „ Blauband-Margarine" das farbig
illustriert « Familienblatt „ Die Blauband - Woche" kostenlos tu verlangt
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n «9 der Landeshauptstadt.
Karlsruh ». TL Oktober 1928.

Em Verspäteter Sommeriag .
Ei, richtige« Himmelsgeschenk war der gestrige Mittwoch. Nach

Kl, kauhei» naßkalten Tagen »in Tag , wie er uns im Cammer nur
J *n beschert war. Stahlblauer Himmel, leuchtende Sonne und die
kW» Treibhausluft . 21 Grad tm Schatten konnte man in den
L -,

a8ftunben auf den Wärmemessern ablesen. Das will schon etwas
L 8ett am 21. Oktober. Die Karlsruher haben

tt

gestern aber auch ge-
dA , daß sie solche Naturgeschenke zu würdigen wissen . Auf den

% n herrscht « ein Betrieb wie an einem Feiertag , der Hardtwald
^ welte nur so von Frauen und Kindern und im Stadtgarten war

Netrieb . Selbst die Gartenwirtschaft , deren Mobiliar schon zum
O en

. Teil ins Winterquartier geschafft worden ist, wurde in den
^ Mittagsstunden wieder in Betrieb gesetzt . Es wäre zu wün-

a& uns noch mehrere solcher schöner Herbsttage beschieden wer-
L »' £eDot die wallenden Nebel und die Herbstjtllrme das Laub von

Bäumen holen .

% Sven Hedin kommt nach Karlsruhe . Wi » wir bSren wird
Hedin , der berühmt« schwedische Forschungsreisende, zur

^ "»ahme an der Jubiläumsfeier der Technischen Hochschule nach
^ Isruhe kommen .

d » alsche Reichsbanknoten zu 20 Reichsmarl . In mehreren Städten
^ rodeutschlands sind falsche Reichsbanknoten zu 20 Reichsmark der
^ gabe vom 11 . Oktober 1924 aufgetaucht. Die Falschstück« haben
ttt ?krschwommenes Gesamtbild. Die Augen des Frauenbildnisses

»er Vorderseite der falschen Note find auf den Beschauer gerich -
jL' während auf den echten die Augen am Beschauer vorbeisehen.
!iu ^ ase ist breit und sattelförmig , auf der echten ist sie gerade.
C und Kinn find verschwommen , die Unterlippe ist nicht «rkenn-

■Jir !> ist «ine Belohnung von S000 Reichsmark ausgesetzt . Es
^ ^ gebeten . Verausgaber der fallen Noten der Polizei zu über«

^ -.^ halben großen Anklang gefunden. Besonders begrüßt wird es,
I»r »r

Ie Verlosung gelangenden Gewinne in den betr . Geschäften
^..Ausstellung gelangen. Am hiesigen Orte si '' « bei der Firma
Ti.5^ hrer, Kaiserstr. 5 : Gritzner-FahrrSder und -Nähmaschinen;

Filiale , Kaiserstraße 97 : eine 3 Zimmereinrichtung und ein
BürIn3immcr : Elock u. Co ., Kaiserstr. öS : Projektionsapparate ;

Kaiserstr. 143 : eine Damenwäscheausstattung ; Freundlieb ,
siZfrstr . 185 : Wanderartikel : Musikhau » Fr . Müller . Kaiserstraße :

Apparate ausgestellt . Der Preis des Loses ist niedrig gehalten ,
«ve, ist Hausgehilfin , wer Hausangestellte ? Die Berufsbez« ch-

Fflfit Hausangestellte wird vielfach auf Versicherungskarten für
jjyjw , Stützen , Hausmädchen, Kindermädchen usw . angegeben.

Reichsversicherungsordnung sind sie jedoch Hausgehilfen .
^ Irrtümer über die Versicherungszugehörigksit zu vermeiden , hat
h^ ^ 'ahlfahrtsminister jetzt bestimmt, daß neben der eigentlichen

^Bezeichnung wie Köchin . Stütze usw . sie auf den Invaliden -
bau . nur als Hausgehilfin , bei der Angestelltenverstcherung als*«3A•. - • » A*. — — , I M ■werden dürfen.

Ausführung in de» Bernharduskirche.

seelisch stärk««. Im Mittelpunkt» stand dt» hmltch« v »dur M
bic unter dem « amen Harmont «-Mess« bekannt geworden ist,
Joseph Havdn. In ihre Welt führt » bereit « di» liebevoll stch vei

and dt « herrlich « v -dur M »ss»>'" von
versen »

!mdi Elnfi .
'

7
Freitagausgabe brachten. Dadurch war oem yorer oer wenug o,e,er
Musik wesentlich erleichtert. Nach dem Credo war ein Osfertorium
von Wolfgang Amadeus Mozart gelegt. Dann brachte die Orgel ,
di « Königin der Instrumente , da» seelenvoll singende beseeligende
Andante aus der F -Moll Fantasie von Mozart in wunderfeiner

, WI Predigt ,
rer Dr . Kieser liebe und feinsinnige Worte über weltliche und gei¬
stige Musik . Der gemischte Thor des Katholischen Kirchenmusikvereins
der Bernharduskirche ist durch sein« vortrefflichen Letttungen vor-
teilhaft bekannt. Man weiß die schönen, klangvollen Stimmen , de-
ren technische Schulung und die Einheitlichkeit tm Ausdruck zu
schätzen , Chormeister Arthur Fritz brachte mit ihm (unterstützt von
den anschmiegsam begleitenden, rhythmisch sicher stützenden Kirchen -
orchester) die Messe und die Chöre in vorbildlicher Weis« heraus .
Wesentlich zum guten Gelingen trugen auch die Solisten bei. Wir
nennen mit voller Anerkennung Maria Luise Am « rbach « r ,
Klara Müll « r -Hurst , Hermann Nikolaus und Karl Mül »
l e r, sowie den technisch vorzüglich beschlagenen Johann K « r b « r.
— Der Besuch war außerordentlich stark.

Der Evang . Kirchenchor Karlsruhe Mühftmrg feierte am ver¬
gangenen Sonntag das Fest seines 40jährigen Bestehens, Eingeleitet
wurde dasselbe durch einen F e st g o t t e s d i e n st , der einen
Massenbesuch auiftvies . Der Kirchenchor erblickt « darin dir Wbtra»
gung einer Dankespflicht von Seiten der Gemeinde. Dieser erste
Auftakt wurde von Seiten des Chors mustergültig Durchgeführt .
Chöre mit Orgel und Orchester wirkten weihevoll und hackend.
Frau Wickertheimer (Alt ) und Fräulein Dorner (Violine )
verschönten die Feier . Am Nachmittag 8 Uhr versammelten stch 19
Kirchenchöre aus d«r nächsten Umgebung sowie Abordnungen aus
nah und fern , die Grüß« und gute Wiinsche überbrachten. Anschlie¬
ßend wurde ein reichhaltiges gesangliches Programm abgewickelt ,
wobei jeder der eingetroffenen Chöre «in Lied oder zwei fang. Der
Kirchenchor Liedolsheim eröffnete den Reigen ' jeder Verein bot sein
Bestes. Die Solistin , Opernisängerin Frau Bi « s « lly - Lutz au«
Mühlburg (Sopran ) , sang hervorragend , sodaß sie fich zu Dreingaben
entschließen muhte, Herr Musikdirektor Münz war ihr ein fein»
fühliger Begleiter . Die Chöre der einzelnen Vereine fanden reichen
Beifall . Auch diese Veranstaltung wickelt« sich mustergültig ab . Am
Abend folgte ein Bankett mit Ehrung verdienter Mit -
glieder . Auch hier erntete Frau Bies « lly - Lutz wieder rei»
chen Beifall . Herr Oberrechnunysrat Pf « iff gab einen kurzen
Rückblick in der Geschichte de? Ev . Kirchenchors Mühliburg, wobei er
des Gründer « , de» Herrn Philipp Karcher, besonder » gedachte , der
von der Gründung im Jahre 18SS bi» zu seinem 1908 erfolgten Tod
Vorstand de» Verein » war . Nun folgte die Ehrung verdienter Mit -
glieder de» Vorstande, und de» Chormeisters. Dabei wurde eine
Dam« ftir über 25jährige aktive Mitgliedschaft zum Lchrenmitglied
ernannt : 6 Damen und 4 Herren erhielten für über 12jährige Mit »
gliedschaft
mit ~ "

langjährige
bis ins kleinste fich glatt abwickelt « dürfte wohl

'
dem Vorstands

Herrn Karl Etriebel , Steinhauermeister , sowi . dem Chormeister,
Herrn Wols , zu danken sein. Der Evang. Kirchenchor Karlsruhe -
Mühlburg kann auf diese Veranstaltung mit Stolz zurückblicken.

5* Die Wirtschaftlich « vereisimtng Hütt heute , Donnerstag , abend , in
der alten Braueret Kämmerer , Waldhornftratze . ein « Vcrsaixmluna ab,
tn der Stabtrat König aus Konstanz über tt « « Not teS HauSbesitzeS "
sprechen wird .

Die Durlacher -Alle«.
Oem ßachmS»»isch«r Seit» wird un» »«schrieb«»;
Der vNtketschr « iber vo « U . Oktober b* . Mt » . ist i» technischer

Hinsicht anscheinend wenig orientiert über die Instandsetzung einer
Straß «. Wenn 1b—20 Zentimeter hoch Stein « aus di« alt « Strafe»
geworfen werden zum Neu-Ein -walzen, so ist die» richtig, well d»
durch M« Straße viel rascher festgemalzt » erden kann. wußerdeP
werden dt« Löcher , die stch durch den Fuhr - und Kraftwagem >erk«chr
ergeben, nicht so tief , a>l» wenn man 80—35 Zentimeter hoch ©teilte
einlegen würde. Denn «ms der Beobachtung hat sich ergebe » , daß
die Schlaglöcher nur bi» auf die nächste, tiefergelegene fest» Decke
gehen und wenn solche nicht vorhanden , damn bi» auf dqq «bestück .
Bedeutend besser und richtiger ist e», link, und recht » ket Straß «
wo di« Steine angelegt werden, ein gute» Widerlager «u schaffen,
damit man eine NWlbung machen kann. Hierzu ist eHorderlrch. daß
man auf beiden Seiten der Straß « jeweils , mindestes» 80—50 Zenti¬
meter breit und etwa 10 Zentimeter tief aufpicken, diesen Graben
aushebt und sodann mit neuen Steinen ausfüllt . Auch mutz die alt «
Straße schon planiert werden, damit die Steine gleichmäßig festige»
walgt werden können. Diese Abeiten werden auch gut ausgeführt ,
es wurden nicht nur 80—50 Zentimeter , sondern 50—70 Zentimeter
breite Gräben ausgehoben und dadurch ein wirklich gutes Widerlager
geschaffen. Der Grus od«r Splitt wurde nicht so ohne weiteres auf
die Streine geworfen. Nachdem die reinen Steine festgewalzt waren ,
wurden dieselben mit zu einem Brei angemachten Straßenkot ver»
kittet , nachdem wiederum festgewalzt und sodann mehrmal »
dt« Straßendecke mittelst Besen abgefegt. Erst dann wurd «
der Grus oder Splitt über die Straßendecke gestreut; dies geschah
jedoch in der Regel ein Tag später, nachdem die Straße etwas ab-
getrocknet war . Es ist unrichtig , daß auf der bereits fertiggestellten
Teilstreck « Wasserlöcher und tiefe Fuhrwerksspuren vorhanden sind.
Daß bei einer neugewalzten Straße , bei der da, viele Wasser, das
zur Herstellung benutzt wurde , noch nicht abgelaufen oder versickert
ist, da, Rsgenwasser nicht so rasch ablaufen kann , wie auf einem
zementierten Gehweg, wird für jedermann begreiflich sein . Die
FuhrwerLjpuren sind nur auf dem geistreuten Grus zu beobachten
und je nach Stärke , wie derselb« aufgeworfen ist, find die Spuren .
Gewif! ist der schwer« Fuhrwerksverkchr schädlich und behindert sehr
die WalzgeschSfte , aber d«« Fuhrleute und die violen anderen , die
von denselben abhängig find, wollen auch ihr täglich Brot verdienen.
Für den Aufsichtsbeamten ist es allerdings eine Riesenarbeit , wenn
ihn hunderte von Fuhrwerken täglich bei der Instandsetzung an seiner
Arbeit stören. Trotz de» großen und schweren Fuhrwerksverkehr»
gelang es dem Aufsichtsbeamten, bei dem verhältnismäßig gering
bemessenen Steinmaterial und der schlechten Witterung eine schöne
und feste Straßendecke heimstellen. Es gebührt ihm vollste Aner»
kemrung für seine fachmännisch und mit viel Müh« ausgeführt «
Arbeit.

f
~

D » r «mzetge » » er Veranstalter .

)< Barnten Hr »m>i -© toft . Kommenden Montag , de» 28. DEtoBcs
werben unsere Musikfreunde wieder Gelegenheit haben , den hervorragen »
de» Violinvirtuosen yranet » <$ ■ « ringt , der sich vor 2 Jahren so glän¬
zend bei un » eingeführt hat. rriederum tm Karlsruher Eintrachtsaal «n
hören . Der Künstler hat sich inzwischen «n eine « der allerersten Vertreter
seine » Sache » empor «ntwtck«lt , er ist nicht nur ein ernster Musiker ,
sondern auch «in virtuoser Beherrscher seine » Instrumentes . Auch t»
tiefem Konzert wird wiederum Dr . Wilhelm Gros », der inzwischen auf
dem Kammermusikfest tn Venedig viel von sich reden machte, den Klavier -
vart übernehme » und auch eigen « Klavlerkomvostttonen »um Vvrtra «
bringen . Dt « KartenauSgab « tu der Konzertdirektion Kurt Neufeldt hat
begonnen .

wiener vornan von . LuawigTOl mßdff Aator
"

3) ^ »» nicht sein ?' fragte Frank Dltmar mit unterdrückter
Stimm « sein « junge Frau ,

b», ^ Tlotte blickte au» brennenden Augen auf da, große Schiff,
V en

^ hrbereit im Hamburger Freihafen lag . Viele Menschen
hinter ^ 6.mgen, Stimmen und Rufe flatterten , die Sonne stand
tyjaStit

£eBcI ft^Ieicrn . Es war vier Uhr nachmittag» im spaten

es nicht sein Charlotte ?" wiederholte Frank drängend,
^

uingez ^ hübsches Gesicht war aufs äußerste angespannt .
n

tl0tte {1>ren Blick von dem drohenden Schiff weg und sahn» Ihre Augenbrauen zuckten.
r? tQn £"

> sagte sie leise, „ ich glaube nicht an den reichen
Amerika ."

"
^ nJcl Moschenheim wird helfen. Er wird ganz bestimmt helfen.

"
' bist so optimistisch , Fimtk .

"

'e ® Dank, Charlotte . Sonst hätten wir uns schon lange
^

g °n müssen .
"

'e stand hilflos da und hatte nicht die Kraft , zu antworten .
jW

*
_

>ch einen anderen Ausweg, Charlotte ? Bitte , sprich
^t M,

" ' cht versuchen , mit Onkel Harry ein vernünftiges
^ i^ j V ^ n ? besitzt ein großes Hotel in Newyork, er ist ein
8h

* ein w>
nn Junggeselle, ich bin sein einziger Neffe Es wird

Sh l t>adf " 0en ^ein ' m ' r ein Pattr tausend Dollar zu leihen.
■ fem

>lCn ^ann e ' n ^ e ' nes ^ ut , in Ostpreußen, wenn du willst
" 'fy Qus

8
&
e

(
"

.^
eber von vorn an , wir sind jung , der Erfolg kann

tastete nach seiner Hand , als fürchtete sie, zu fallen.

>Äb niich, es ist zu schwer."

v
'
aa/ ^-

Iic^ es ^ cr5- die ganze Angelegenheit dauert doch nur
fc

1'
Rertü • ln ^cBen ^ a3en drüben , zwei Tage in New-

'fofen «
^ ' ' c^ e^ n ^ °'8en stehe ich wieder hier im Hamburger

log und sah ihm in die Augen.
^

'vmmst nicht wieder Frank , wenn du heute wegfährst."

„?!
">ie ein fröhlicher Junge .

^ rika
'ncn Punkt , Charlotte . Es ist schon mal einer nach^ gefahren,"
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Ihre schmalen Schultern bebten . Sie atmete mühsam. Die ganze
Luft war von Abschiedsschwere erfüllt - .

„Du mußt tapfer sein, Charlotte ." I
„Ich bin tapfer , wenn du bei mir bist , Frank . Ich kann alles

für dich ertragen , ich kann hungern , ich kann jede Arbeit leisten , ader
du mußt neben mir sein . Ohne dich bin ich verloren .

"

Zorn stieg in seine Stirn .
„So komm doch mit nach Amerika ! Steig ein ! F <chr mit mir !"

„Du weißt genau , daß dies unmöglich ist , Frank . Ich habe
keinen Paß und kein Visum. Ueberdies würde das Geld nicht reichen .
Wie 'oll ich mitfahren ?"

Sein Mund verzerrte sich in Bitterkeit , da kam das Abschieds -
zeichen vom Schiff und machte ihn weich.

„Wir wollen in der letzten Minute nicht streiten, Charlotte ",
sagte er zärtlich.

Ctoptflitti 1825 br Ullstein A . Q, Berti » .

Ketten begannen zu rasseln, Tau » schleiften , viel« Frauen stan-
den zitternd auf dem Kaiser-Wilhelm -Höfft und! starrten angstvoll
da« Schiff an .

^Leb wohl, mein Geliebte»-
, flüstert » Frank Dltmar mit ««»

preßter Stimme - „Bleib gesund ."

„Ich kann e» nicht ertragen "
, schluchzte st«. ^Ich kann «« nicht

ertragen , daß du von mir gehst , Frank .
"

„Wa , soll ich tun ?" fragte er unsicher.
^Lieber zusammen sterben, Frank , al » voneinandergehen .

"
Gr raffte sich auf.
,^Du nimmst alle» zu schwer, Charlotte .^

„Ich kann mich nicht ander » machen , Frank ."

„Da » Leben ist leichter als du glaubst."

„Da» Leben ist noch viel schwerer als ich fürchte.
"

„Ich muß stark für uns beide sein , Charlotte . Ich darf dir nicht
nachgeben . Es ist mein« Pflicht , nach Newyork zu fahren - Ich tu «
es fiir dich.

"

„Nicht für mich, Frank , nein , nein , tausendmal nein , nicht für
mich !"

Er blickte nach dem Schiff.
,Leb wohl, mein Einziges !"

Sie stammelte hilflos zuckende Worte . Sie warf die Arme um
seinen Hals . Sie bedeckte sein Gesicht mit verzweifelten Küssen .

Er riß sich los und stürzte weg .
Die Schiffsbrücke wurde zurückgezogen . Viele Tücher wehten.

Die niedergehende Sonne leuchtete in stumpfem Nebelrot .
Charlotte stand entwurzelt und sah Menschen , Schiff und

Himmel wie in einer Wolke. Die ganze Welt schien zu schluchzen.
Oder waren es nur die paar hundert Frauen , die mit naßgeweinte»
Taschentüchern Abschied winkten? Vielleicht war es ewiges und un-
abänderliches Los der Frauen , am Ufer zu stehen und ausreisenden
Schiffen nachzuweinen.

Man mußte stark sein , dachte Charlotte . Man war ein Weib.
Keine der Schwestern hatte es leichter, keine , keine .

Aber da begann die Schiffskapelle zu spielen. Sie schmetterte
voll Hingebung : „Muß i denn , muß ! ^ enn zum Städtle hinaus ."

Charlotte schwankte . Ihr Herz barst in diesem nicht zu ertragen -
der Augenblick Sir spürte Blutge ' chmack im Munde .

Als sie wieder zur Besinnung kam . war das Schiff verschwunden .
Die winkenden Frauen hatten sich entfernt . Die Sonne war weg .
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Die Erhebung üder die Slellenlosigkeit

der Angestellten.
Ww uns mitgeteilt wird , treffen die kürzlich durch die Presse

begangenen Mitteilungen , daß eine Veröffentlichung des Ergebnisses
der Zählung über die Stellenlosigkeit der Angestellten erst Ende des
Jahres zu erwarten sei , nicht ganz jn . Die Angelegenheit ist be¬
schleunigt behandelt worden und die Bearbeitung in der Reichsar -
beitsverwaltung schon sehr weit vorgeschritten , sodaß bereits Anfang
bis Mitte November die Veröffentlichung von tabellarischen lleber -
sichten erfolgen dürfte . Von der Erhebung erwartet man , daß ins -
besondere auch festgestellt werden soll wie weit die Lage namentlich
der älteren Slmjeft Ilten ein gesetzliches Eingreifen erforderlich macht .
Das außerordentlich umfangreiche Material , das bei den amtlichen
Stellen und bei den Verbänden vorliegt , wird diesen Forderungen
ben notwendigen Nachdruck verleihen .

Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe , 21 . Okt . Wegen Meineids hatte sich in der heutigen

Verhandlung , die unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr .
Rudmann vor sich ging , der Landwirt und Ratschreiber Johannes
Eppele aus Obergrombach bei Bruchsal zu verantworten . Der
Angeklagte hatte in einer Zivilprozeßangelegenheit der Gemeinde
Obergrombach mit den Pächtern einer Jagd in einem beschworenen
Protokoll nachträglich eine Aenderung vorgenommen . In der stritti «
gen Sache handelte es sich um eine Nachzahlung , die von den Jagd -
Pachtern bei Umstellung des Pachtzinses auf Goldmark geleistet wer -
Ben "sollte .

Bei seiner Vernehmung erklärte der Angeklagt «, daß in einer
Vorbesprechung des Gemeinderats zur Festsetzung des Pachtzinses ,
die im Januar stattfand , der Pächter Lauber erklärt habe , dah man
nun . da man doch einmal beisammen sei, auch den Pachtzins für die
nächsten 5 Jahre (800 CM .) festsetzen solle. Auch für das Jahr
1923/24 wurde von den Pächtern 800 Mark verlangt . Sie weigerten
sich jedoch, da sie in der Inflationszeit für die Jagd schon einmal
33 000 Mark bezahlt hatten - Da auch vor dem Pachteinigungsamt in
B -ruchsial keine Einigung erzielt wurde , kam die Sache vor das Amts -
gericht als Zivilklage . Der Angeklagte erklärte , in dem Protokoll
der Eemeinderatssitzung habe er die Aenderung zusammen mit dem
Bürgermeister vorgenommen . Die Aenderung sei ersogt , um das
Protokoll zu berichtigen und der Bürgermeister habe die Zulässigkeit
bestätigt . Gegen das Unteil des Amtsgerichts legten dann die Päch -
ter Paroli und Lauiber Berufung ein , da sie die Nachzahlung für
1923/24 nicht anerkannten . Bei dieser Verhandlung versicherte nun
der Angeklagte unter Eid , er habe im EemeinderatsprotSkoll nichts
geändert . Wegen dieser falschen eidlichen Aussage erfolgte die An -
klage wegen Meineids .

In seiner weiteren Vernehmung erklärte Ratschreiber Eppele ,
er sei bei der damaligen Vereidigung aufgeregt gewesen und habe
ohn ? Ueberlegung seine Aussage gemacht . Als ihm bald darauf ein¬
gefallen sei, daß die Sache mit dem Protokoll nicht stimme , habe
er die Absicht gehabt , nach Karlsruhe zu fahren und den Vorfall zu
berichtigen .

Bei der Zeugenvernehmung erklärte der Pächter Paroli , In
der Gemeinderatssitzung sei von einer Nachzahlung für 1923/24 gar
nicht gesprochen worden , man habe die 800 Mark nur für die Jahre
1924/25 und nicht für vergangene Jahre festgesetzt.

Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer -Vanotti hat damals den Angeklagt
ten Eppele eingehend über die Bedeutung de -, Eides belehrt .

Der Staatsanwalt Dr . Ullrich beantragte eine Zuchthausstrafe
von 1 Jahr und 2 Monaten , die unter Milderungsgründen zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten ermäßigt werden könnte .

Der Verteidiger Dr . Duttenhofer beantragte , den Angeklagten
freizusprechen .

Das Urteil des Gerichts lautete auf Frei -
s p r e ch u n g.

Badische Presse fMorgenauSaabe)

Turnen * Spiel + Sport.
: : Die Kampfmannschast des Faustkampfllub » „Heros " Karls -

ruhe 1925 beteiligte sich am Sonntag , 18 . Okt., bei den diesjährigen
Gaumeisterschaften des Gaues MUlelbaden im Boxen in Durlach .
Es konnten erringen : Jugendklasse B : Egenberger 1. Gaumeister¬
schaft; Jugendklasse A : Bachinger , 2 . Gaumeisterschast . Leichtgewicht :
P . Talmon -L 'arme , 1. Gaumeisterschaft . Weltergewicht : Adolf
Knoch, 3. Gcmmeisterschaft . Mittelgewicht : Franz Rombach , I . Gau -
Meisterschaft; Bruno Brand, 2 . Gaumeisterschast. Halbschwergewicht :
Josef Knoch, 1. Gaumeisterschast : Theodor Melard , 2. Gaumeister¬
schast. Der noch junge Verein kann stolz auf diese Erfolge sein ,
zählt er doch nicht weniger als 4 erste Eaumeister in seinen
Reihen .

Der Klepperbootfahrer Schott wohlbehalten in Zara . Nach einem
telegraphischen Bericht ans Zara lDalmatien ) sollte Schott wäh -
rend eines Sturmes an der dalmatinischen Küste msammen mit
seinem Boot umgekommen sein Wie Schott seinem Klub inzwischen
mitteilte , ist dies glücklicherweise nicht der Fall . Schott ist am 27 .
September bei Razanac in eine zyklonartige Bora geraten . Er wunde
von dem Sturm mit seinem Boote ans Land geworfen . Trotzdem er
hierbei nicht unerhebliche Verletzungen davontrug , wird »r leine

icht untermzweit « groß« Fahrt nicht örechen, sondern mit ei n e m
neuen Klevperboote , das ihm in hochherziger Weise der
Deutsche Klub in Venedig zur Verfügung stellte , fortsetzen . Zurzeit
weilt er in Zara , wo er bei dem dortigen Ruderklub Aufnahme fand .
Bekanntlich startete Schott am 8 . Juli in Riva am Gardasee , fuhr
durch diesen und dann den Mincio hinab , einem an Stromschnellen
und Hindernissen überaus reichen Fluß , der die gröktsn Anforderun -
gen an 5« s Klepperboot stellte , erreichte den Po und nach einer La -
gunen ^abrt über Chioggia Venedig . Bei herrlichem Segelwind
kam er in eineinbalb Tagen nach T r i e st . von wo aus Schott rund
um Istrisn paddelte , De? zäh? Sportsmann front im Dezember über
Spalato -Ragusa - Cattaro -Corfu - Corinth nach Athen zu gelangen .

Süddeutscher Dezirksliga -Iahlenfpiegel .
Statistische Zahlen nach dem 7. Meisterschaftstag . — Von Toren ,

Punkten , Spielen .

Nachdem nunmehr in verschiedenen Bezirken das Ende der ersten
Runde in nächster Nähe liegt , teilweise haben im Bezirk Rhein -
Hessen -Saar schon einzelne Vereine ihr 7 . Spiel und damit das letzte
Treffen der Vorrunde absolviert , ist es wohl am Platze , über die
bisherigen Meisterschaftsspiele im SFV . einige statistische Zahlen
zum Besten zu geben .

Ausgetragen wurden bisher III Spiele .
Am meisten Spiele wurden bisher in Rheinhessen -Saar mit 20

Treffen absolviert , der Mainbezirk folgt mit je sechs Spielen jedes
Vereins mit 24 Spielen , im Rheinbezirk sind 23 Spiele vom Stapel
gegangen , nur zwei Vereine haben noch ihr 6 . Spiel zu absolvieren ,
im Bezirk Bayern sind 21 Spiele ausgetragen worden , Bayern Mün »
chen und VfR . Fürth sind die einzigen Vereine , die bereits sechs
Spiele hinter sich haben . In Württemberg -Baden ging ? am lang -
samsten , dort sind 17 Spiele durchgeführt , wobei mit Ausnahme von
Stuttgarter Kickers und 1. FC . Pforzheim alle Vereine erst vier
Spiele absolvierten .

In diesen Spielen fielen 465 Tore.
In Rheinhessen -Saar gab es 105 Treffer , im Mainbezirk 95, im

Rheinbezirk 91 , in Württemberg -Baden 89 und in Bayern 85. Man
könnte nach diesen Zahlen meinen , daß beispielsweise im besetzten
Gebiet die schußtüchtigsten Stürmer sind , dem dürfte wohl nicht so
sein , sondern da werden auch die Verteidigungen ihre Schuld mit
haben .

Die Torzifsern der führenden Klubs .
In Bayern steht Bayern München und der 1 . FC . Nürnberg

mit je 14 Treffern , in Württemberg -Baden der Karlsruher

Donnerstag , den 22 . Oktober 1925»

Fußballverein mit 17 und VfB . Stuttgart mit 15 , im Mai »«

bezirk der FSpV . Frankfurt mit 18 und FC . 1893 Hanau mit 17 ,
Rheinbezirl der VfL . Neckarau und Phönix Ludwigshi ^ n m " i»

bezw . 15 und in Rheinhessen -Saar der FV . Saarbrücken mit 18 u »

Borussia Neunkirchen , sowie 1. FC . Idar mit je 16 Toren an
Spitze der Torschützen .

Die wenigsten Tore wurden erzielt
in Bayern vom Allg . Sp . V . Nürnberg mit 8 und Schwalben Mg ^
bürg mit 7. in Württemberg - Baden vom 1 FC . P 1 01 >
heim mit 8 und 1 . FC . Birkenfeld mit 2 . im Mainbezirk von
mania Frankfurt mit 6 und Helvetia Frankfurt mit 3 , im Rhcw -

bezirk von FC - 1908 Mannheim und Sp . Waltchof mit je 9 un°

FC . Pirmasens mit 8 . in Rheinhessen - Saar von T -Sp -Gmd . Hoffll1
mit 10 und Sp .V . Griesheim mit 7 Erfolgen .

Die niederste und höchste Minustorzahl .

Im Bezirk Bayern ließ der 1 . FC . Nürnberg mit 6 Treffer «
die wenigsten , die Augsburg er Schwaben mit 17 Toren die m*i ' !«
Bälle passieren . Württemberg - Baden sieht hier den Vif '
Stuttgart mit 6 bezw . 1 . FC . Pforzheim mit 21 Minustreffern
der Tabelle . FC - Birkenfeld folgt mit 13 Minustoren ^ m Main -
bezirk hat Offenbarer Kickers 6 , Helvetia Frankfurt da ", ien 22
passieren lassen - im Rheinbezirk steht Phönir Ludwigba ?en und
Neckarau mit je 8 Minustreffern an der Spitze . FC . 1908 Mannheim
bat mit 17 Toren die meisten Gegentreffer . In Rheinbessen -Sa ^

r
steht FB . Saarbrücken mit 8 an der Spitze . Sp . V . Griesheim mit 1°
auf der entgegengesetzten Seite .

Die wenigsten Punktvcrluste -
Nur einen Punktverlust baden bisher VfB Stuttgart und Phönik

Ludwigshasen , mit je zwei Verlustpunkten folgen 1 . FC . Nürnberg '
1 FC . Freiburg , VM . Heilbronn und FV . Saarbrücken . Drei Ver«
luistpunkte haben auf ihrem Konto die Münckener Bayern , d«
Karlsruher Fußballverein . FSpV , Frankfurt . 1893
nau und VfL . Neckamau . Alle anderen Vereine verzeichnen bere» s
eine größere Verluftpunktenzahl -

Am wenigsten PuM « erzielt baven
FC . Dirkenfeld rangiert an der Spitze ohne Punkt . Nur je ein^
Punkt verzeichnet der 1 . FC . Pforzheim und Helvetia Frankfurt «
nur je zwei Punkte die Schwaben Augsburg , Fußb . Ges. 1903 Luv»
wigshafen und SpV . Griesheim -

«SLNebel lag auf dem Wasser . Ein Oktoberabend stand schwermütig
vor Charlotte .

Mit unsicher tastenden Schritten wanderte sie dem Ausgang zu
und Suchte den Wagen , der sie zum Hafen gebracht hatte . Der Wagcn
war nicht mehr da . In der Aufregung der Abreise hatte Frank den
Kutscher entlohnt und weggeschickt.

Ein alter Arbeiter saß rauchend an der Ecke. Charlotte wandte
sich an ihn und fragte , nach welcher Richtung sie gehen müsse, um den
Freihafen zu verlassen . Der alte Mann wies mit schwerfälliger
Handbewegung den Weg .

Charlotte wanderte durch d«n dämmernden Abend . Wie eine
finnlose Maschine bewegte sie sich vorwärts . Keine Träne saß mehr
im Augenwinkel , der Körper war ausgeblutet , wie gelähmt lag das
Gehirn in seiner Schale . Es war ganz unmöglich , festzustellen , warum
man diese Straße ging .

John Jakob Bunjeg kam in seinem schönen, leise surrenden
Wagen daher und erblickte ein junges Mädchen oder eine junge Frau ,
die wie ohnmächtig an einem Pfahl lehnte .

galten Sie mal !" , rief er den Chauffeur an , stieg aus dem
Auto und ging bedächtig auf Charlotte zu.

„ Kann ich Ihnen irgendwie helfen ? " fragte er förmlich und zog
den Hut -

Charlotte sah ihn verständnislos an .
„Fühlen Sie sich nicht wohl ?"

Seine Stimme klang freundlicher , als wäre sie erwärmt von
diesem blassen , jungen Gesicht, aus dem verstörte Augen blickten .

„ Mein Mann ist weggefahren "
, sagte sie leise.

»So . so.
"

„Mein Mann ist nach Amerika gefahren .
"

John Jakob Bunjes stand ratlos und fast ein wenig verlegen da
Gr fand keine andere Lösung dieser wunderlichen Situation , wie sich
Vorzustellen .

»Ich heiße Bunjes . gnädige Frau . Jc .hn Jakob Bunjes .
"

Sie nickte ernsthaft .
»Darf ich Sie irgendwohin bringen , gnädige Frau ? "

. Sie sind sehr freundlich , Herr — Herr —"

«Bunjes , gnädige Frau . Wohin soll ich Sie fahren ? "

Cahrlotte schloß eine Sekunde lang die Augen und schien ange -
strengt nachzudenken .

„Sie find fremd in Hamburg , gnädige Frau ?"

„Ich bin fremd in Hamburg .
"

„In welchem Hotel sind Sie abgestiegen ? "

„Im Hotel — im Hotel —"
Sie blickte ihn beschämt und verwirrt an .
..Verzeihen Sie , ich habe es vergessen , in welchem Hotel wir

gewohnt haben .
"

Leises Mißtrauen überflog Bunjes - Man konnte nicht leicht
begreifen , daß jemand den Namen feines Hotels vergaß . Es wider -
sprach allen Forderungen von Ordnung und Sachlichkeit . Mit einiger
Zurückhaltung nannte Bunjes dir Namen verschiedener Hamburger
Hotels .

„Ich kann nicht sagen , wie das Hotel geheißen hat . Herr —
Herr

. „Bunjes ."

„Ich habe es vergessen .
"

„Das ist aber außerordentlich seltsam , gnädige Frau .
"

..Ja . ich kann nicht begreifen wie das möglich ist."

Sie blickte nachdenklich in den Abend und sagte nach einer Weile
wie zur Entschuldigung :

»Ich habe in den letzten Stunden sehr viel Leid erlebt ."

Bunjes überlegte den Fall mit aller gebotenen Skepsis , denn
schließlich und endlich war man doch ein klarer und ruhig denkender
Hamburger Schiffsmakler von vierzig Jahren , der für romantische
Begegnungen im Freihafen wenig übrig hatte .

„Ja , das ist eine schwierige Sache , gnädige Frau , Darf ich
wissen , wie Sie heißen ?"

„Ich heiße Charlotte — Charlotte - "
Sie runzelte die Stirn , öffnete einige Male den Mund , als

ränge sie nach Luft , und sagte angstvoll wie ein kleines Mädchen ,
das Strafe fürchtete :

„Dh , mein Gott , ich habe auch meinen Namen vergessen ."

Eine Abenteuerin , stellte John Jakob Bunjes ohne Zögern fest.
Allerdings eine sehr hübsche Abenteuerin , das walte Gott . Und man
war ja kein Spielverderber und Kostverächter .

Bunjes lächelte nahezu verwegen und fragt « ganz flott : „Ja ,
was soll man da beginnen , kleine Frau ? "

Sie betrachtete sein Gesicht, dieses gutmütige , von Wind und
Sonne gefärbte , fleischige Gesicht, und antwortete gleichgültig :

„Ich weiß es nicht -"

Bunjes zögerte noch einen Augenblick , dann n<chm er einen
Anlauf und sagte leichthin :

„Ich will Ihnen einen vernünftigen Vorschlag machen . Heut
abend ist doch nichts mehr zu wollen . Ich biete Ihnen sehr gern
Gastfreundschaft in meinem Hause an . Ich wohne in einer ganz netten
Villa an der Elbchaussee . Morgen können wir weitersehen . Viel -
leicht kehrt morgen Ihr Gedächtnis zurück. Abgemacht ? "

Sie hatte seine Worte nicht begriffen und stand regungslos da .
Er wiederholte seinen Vorschlag .

„Sie sind sehr freundlich "
, sagte Charlotte und ließ sich zum

Wagen führen .
„Nach Haus !" kommandierte Bunjes .
Das Auto glitt dem Elbtunnel zu.
Charlotte saß wie eine Statue . Sie konnte nicht denken . Immer

dichtere Schleier sanken über sie hin . Man fuhr durch eine hell
leuchtende Schlucht . Oder war es eine Straße des Himmels ?

„Also der Herr Gemahl ist heute nach Amerika gefahren ? " fragte
Bunjes mit Behagen .

„Ja "
, erwiderte Charlotte zaghaft und bemühte sich, nachzu -

denken , ob diese Ausreise heute oder vor vielen Monaten stattge -
sunden hatte .

„Darf ich fragen , was Ihr Herr Gemahl ist ?"

„Er ist Offizier gewesen . Er hatte im Baltikum gekämpft .
"

John Jakob Bunjes lächelte milde in den Abend hinein .
Offizier gilt bei diesen netten jungen Mädchen immer noch als das
Vornehmste , dachte er nachsichtig und zündete , ohne um Erlaubnis zu
fragen , eine Zigarette an .

Der Wagen fuhr mit erhöhter Geschwindigkeit über die Elb -
chaussee , bog durch ein offenes Gartenportal ein und hielt vor einem
schönen Haus . Ein wartender Diener lief die Treppe hinab und
öffnete den Wagenschlag .

Charlotte wurde nach einem sehr gut ausgestatteten Schlafzim -
mer geleitet . Ein freundliches friesisches Hausmädchen bemühte sich
um sie .

Nachher saß man wohl beim Abendessen in einem gemütlichen
kleinen Speisezimmer . Blumen standen auf dem Tisch. John Jakob
Bunjes schien sich frisch rasiert zu haben - Sein Gesicht strahlte . Er
trug einen Abendanzug und war sehr liebenswürdig .

Charlotte schwieg und lächelte ziellos , wenn sie gefragt wurde .
Fern aller Wirklichkeit war dieses Zusammensitzen an dem schön ge-
schmückten runden Tisch. Zeit und Raum verschroammen .

Als Charlotte , von dem Hausmädchen betreut , sich ins - >
legte , wurde sie jählings vom Schlaf überwältigt . Wie ein Hin»

stürzen in einen ungeheuer tiefen Schacht war dieses Einschlumwel
Dann wurde der dunkle Schacht von einem fern leuchtenden Ete

erhellt , der immer näher kam. Charlotte begann zu träumen -
wurde ganz leicht um sie. Frank war bei ihr . Frank war niewa
weggefahren .

„Oh . Frank !" lächelt « st« glückselig und streckte dt « Arme n<w

ihm aus .
Es war nicht Frank Ditmar , den Charlotte umarmt «.

IL {
Alle Sterne strahlten über Cuxhaven . Abgerissen « Töne

Ziehharmonika segelten durch die Nacht . Lässige Wellen
gegen die Schiffswände . .

Frank Ditmar saß auf dem obersten Deck und starrte nitt I *

süchtigen Augen nach dem Land . Rote und grüne Signallate
leuchteten . Ein Blinklicht kam und ging . Di « ZiehharM ^

schluchzte . Das Meer sang . Es war kaum zu ertragen .
Während der ganzen Fahrt von Hamburg bis Cuxhaven ' e

Frank in seiner Kajüte auf dem Bett gesessen. Der Abschied
ihm das Herz so schwer und mutlos gemacht , daß ihm diese ^
und sein ganzes Leben sinnlos erschienen . Wie konnte man ° ui ^
Zukunft hoffen , wenn eine verzweifelte Frau am Ufer Struck ^
deren Tränen seine Tapferkeit zerstörten ? Er war nicht zum (et
essen gegangen , so sehr fürchtete er Anblick und Nähe unbesw n

^
Menschen , und erst spät in der Nacht , als es ganz still auf dein

gworden war , wagte er sich aus seiner Kajüte hervor und ff

auf das oberste Deck.
Da lag das dunkle Land , die kleine Stadt mit kargen

arm und geduckt, heimatliche Erde , Deutschland . Hier blieb
lotte zurück, einsam , von Sorge um ihn gequält , eine hilfff ®

x>ie
Frau . Franks Herz brannte vor Mitleid - War es nicht ton Aj Ctt
Geliebte zu verlassen ? Seine Hoffnungen zerbrachen .
mit einemmal durchaus zweifelhaft , ob diese Reise nach

Erfolg haben könnte . Vielleicht war Onkel Harry schon
hatte seit einigen Jahren nichts mehr von ihm gehört .
hatte er inzwischen sein Vermögen verloren und konnte nicht
Vielleicht wollte er nicht helfen . j,

Wäre es nicht klüger , morgen früh an Land zu gehen »

Hamburg zu Charlotte zurückzufahren ? seg^
"

Als dieser Gedanke ihm am verlockendsten erschien.

Frank Ditmar gegen seine Verzagtheit anzukämpfen .
™

nicht jedem Gefühl nachgeben . Man mußte jeden Weg bi6
p ct ( in ^

gehen , und wenn er in den Tod führte . Was sollte er in 1
stil̂

ginnen , wenn er den Plan der Reise fallen ließ und . dem jtf 4' '

Herzens gehorchend , zu Charlotte heimkehrte ? Er bemfl gll
hundertfünfzig Dollar . Dreihundert Mark hatte er seiner
rückgelassen Es war einfach " nverantwortlich , mit dem

einer Flucht vom Schiff auch rffr zu spielen .

<r

kaufe sich heute die neue Rummer der „ Berliner

3eitung
"

, die überall erhältlich ist «
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Amiliche Anzeigen

Landtagswahl.
Sonntag , be« 25. Oktober, findet die

r "« des badischcn Landtags in der Zeit von
ika' t morgens bis 6 Uhr nachmittags statt.
»,?. n Uhr wird die Wahlhandlung geschlossen .
22 fiel) um 6 Uhr im Wahlraum befindet, dars

wählen.
litt'. Wahlberechtigt ist nur , wer tn der Wähler-

steht.
tC . ®ä wird dringend empfohlen, dl« Benach-
j^ 'aimgSfarte, die jeder in die Wählerliste Ein.
.. ''»flene erhalten hat , alz Ausweis mitzubrin -
ö ?i. Abstimmungsvorsteher ist berechtigt,>'tten Ausweis zu verlangen .

*• Welchem Wahlbezirke der Wähler zugeteilt.

It̂
'SiingSfarte die jeder

»(
'" flene erhalten Hat , c

L : Ter AbstimmungS«cren Ausweis zu vei
K '

, Welchem Wahlbezirke der Wähler zugeteUt.
fctit. auf der BenachrtchtigungSkarte. Nur in
Kj ' U, Bezirke« kann er wählen (Ausnahmen

Ziffer 12) .
^ An ledern Wahlgebäude , dei den i
OttSf*1, b °> der WahlgeschäftSstclle und as
^ '" Änschlagbrett (Rathaus ist ein 2.

bei den Polizei -
_ össent -
Straßen -

U ^ chnts angeschlagen, aus dem ledermann er -
kann , zu welchem Wahlbezirk leine Woh -

« ^ SehSrt , in welchem Gebäude und tn welchem
»j.̂ Ztr er zu wählen hat . Eine Uebcrstcht übcr
tl » ^ nte.ilung der Stadt tn Wahlbezirke ist an
>h xMschlngsäulen angeschlagen. Die Einteilung

. »lciche wie bei den früheren Wahlen bis au
pUdetV

"
MIHI

Ifi ' Tasetnc , Hardtstr . 86d , Schulsaal Nr . 1 , be

IQ(a. . ntuu/c WIK UCLvcu UIIUUIII wuvitu vi » mn
fthirv e Aeiiderungen : ES ist ein Wahlbezirk 1 «
5tohi? worden , dessen Wahllokal sich in der Tele-
Ii,iv.tWasetnc , Hardtstr . 86d, Schulsaal Nr . 1 , be-

cr umfakt die Hardtstr . Nr . 123 btS
ftrqfci" und Nr . 86 bis Schluß , ferner Gneisenau
teecl

8e- Karlsruher Weg , KuckuckSwea und Post
»̂d t Straßen sind aus Wahlbezirk 1. 2

feohrt ausgeschieden. Ferner stnd die Rüppurrer
Nr . 93 und 94 In da! neue Schul-

«n - 1 - - -
*25

6.

immer Nr . 19 und 2K verlegt , so daß sich
r alle Rüppurr « Wahlbezirke im neuenS?itnej

<>auS befindend
fcii 2 ? übrigen sind die Wahlräum « dl« glei-
kcn .wie bei den früheren Wahlen. Sie befin-

in Schnlhäiisern : nur in Grünwinkel und
*ial J?ben s>nd einige Wahlräume in den ehe-
^ die

" Rathäusern eingerichtet. ES befinden

^ lbeztrk« Nr . tm « chiilvau»
Hardtstrabe 86 d (Telegraphen¬

kaserne ) . Schulsaal 1.
Hardtftrak « Nr . 1.
Kaiser-Alle « Nr . 6.
Sofienstraße Nr . 147.
Kaiser-Allee Nr . 6.
Renckstrah « Nr . 2 (Goethe-

schule) .
Gartenstrafte Nr . 22.
NebentuSstraße Nr . 84.
Schützenstraße Nr . 85.
Baumeisterslraße Nr 22.

& b i . Kapellenstraße Nr . 1.
M — — ? Uttafi rafie Nr . S5.i .
55 , 57—62 Karl -Wtlhelmstraß« Nr . 2.

' I

r
102

r

Kapellenstraße Nr . 1.
Markgrafenstraße Nr . 28 .
MarkarafenNraße Nr . 42.
Erdprinzenstraße Nr . 18.
Waldstraßc Nr . 83 .
Leopoldstraße Nr . 9.
Maria -Alerandrastraße 51. *
Weinwea Nr . 2.
Neues S ?h ?-lhai,S . Rüppurr .
Rathaus Srünwtnkel . Dur

merSheimerNraße 41.
Pfalzstrab « Nr . 8.
Rathaus Daxlanden . Bfarrstr .

tJ? _ Nr . 51 .
S& rL ® 11®1« »rhält na» Betreten bti BnW -

SIL Briefumschlag und einen
dAlleit̂ Stimmzettel , mit dem er slib in die

ivgesimdt Stimmzettel wird also

amtlich« Stimmzettel ist «in Einheit ! '
», Riettel weißer Farbe . Er enthält die

?Xh ,7 Wahlkreis zugelassenen 11 Wahlvorschläge.
i " tilä at den Namen jeder der 11 Parteien und
! er,, .» Unter dem Parteinamen die Namen der

Bewerber (falls so viel auf dem Wahl-
ftehent. Die Parteien sind auf dem

!>l̂ . ^ krel mit der amtlkchen Nummer ver-
P ' btV» .5 Nummerierung ist am rechten Rand
i"1 » ,? • Neben der am rechten Rand stehen -

tinae
" 6cl ' cbfm Wahlvorschlag ein

der Wahlzelle» hat der Wähler tn den
?>». , r ' r Partei , der er seine Stimme aeben

,? Kreuz einzutragen oder diese Partei
Unterstreichen oder auf sonstige Weise

machen .

« pStladrSmefs « 19. 5 betr .
Die dleSiSdrtg « Svä >iah >« mess« beg » ut am

Zl Oktober und endei am 9 Siovemder 1025
Während der Messe bietet der Mehvlad ittt 6«n
uffenüicben s>uhrwerkevetkcvr geloerrt .

Drotlchk ' n K afiwagkn uiw lind auf der
D » iiaitier - Allee, enitang dem Bordstein , «wischen
Schlachthaus - und »er etlichen Mevvlavttiaße .
Fahrräder . Kin " erwaa «n und Sandkarien sind

dem « lots am Einaona jum Metzplav an fc"
Mauer deö - cht tchlhose » autiuttellen . ^08Nk>

Karlsruh ' . den M. Oktober 1925. O . Jlvl .
« ad . « e ' ir samt — U» H,elM *g»t ! i>n C

Verttelgerung .
Steito « . 2 :5. Ott . 2 Uhr , Kai !« rft »ah » 4 '

© ofi t A « eaen var : Xlcttito . Velten . RLd >
mafdtin «, Kiichenschrant, N # »ittl ' rt) Klieaen '
ichiank . Kuckucksuhr. Stühle . Hausrat . 2 uarke
Sola . WtrtSi lche . Wirtsltüble - chrank utw .

II, , uescü « eeid. SifenUidjer Berl !ci»« rrr
(«oetdeft , 18 Tel . ^725

NB. Verfteig «r « n „ r -, aller fltl werden p »o « pt
erteOi .it . 20775

/ ■'
. v

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme und die zahlreichen Kra ' »zspenden
beimHeimgang meines treubesorgten Gatten ,
unseies lieben Vaters

Erhard Koch
sagen wir allen unseren herzlichsten Denk.

Frau Sofie Kocht u . TöJtter .
KARLPRUHE , den 21 . Okiober 1925.
Sybelstraße 12 B21 ?241

Als Vermählt * grüßen

Franz Erb
Anna Erb

gib. Ronecker
Karlsruh« 22 Okl J926

naffliffliM

| Männlich 1

Stimmzettel tn den Briefe
aber nicht zu schließen ist.

v »u. » maajen.
r "<5(oo

b <lnn wird der
t,." $ k ?cf,ecMt der W
J
'
®. ? ahler tritt nunmehr an den Vorstands -

^ i<£? nt seine WSHler .Nr . (die auf der Be-
?'» ^ Aunaskart« steht ) und dann seinen Na-
th* Jiom Erfordern auch seine Wohnung ) . Wird

h,' "ct f„r ' a 8 oem Wavivorstever, der tvn unac
,n die Wahlurne legt. Die AuS

mii- » Äf,5r6äIt der Wähler zurück .
d ?> deren Eintrag tn die Wählerliste

It s v ?cn wird , wird empfohlen, sofort bei
>»

d t isSen WablgeschäftSstelle
W„ dl« W ) festzustellen , ob lie überhaupt

^ ezirV
1" " aufgenommen sind und in

!>? «wen weißen Stimmschein erhal-
l,. ! wen» " " in jedem Wahlbezirk wählen , aber

j, " kr den Stimmschein dem Wablvor-
;j. aJ ' 8n zu prüfen hat . abgegeben bat .

d '. '«el»Ä ?!?^ eine werden von der städtischen
in . klle noch bis Samstag , den S4 .

>». !^ ae »x ^ br vormittags , ausgestellt : spätere
»l^ ' n 'N «en keinesfalls mehr berü k̂sichlint
»k» e>?, ? an stelle den Antrag unver '.üglich .
>̂« ? Sum? letzten Dag : andernfalls ist län -

i "! * <w n unvermeidlich. Genüaender A u Z-
ct f

° l allem BenachrtchtigungSkarte) uube-

n,w »i^ ^immunaSvor «eher hat Stimmzettel
»t^ Utn 11 die nicht tn einem amtlich abqe.
dr.̂ >leich .n Uschlag oder die in e :nem mit einem
I>i ... ober ^ versehenen Umschlag abgegeben wer-
i« ..̂ rer £F,tt *n ein durch den Umschlag deutlich

sol» «.
'^ ktand beigefügt ist . ferner Stimm ,

i - beqtbel Wähler , die sich nicht in die Wahl-~ haben.

° ( 5f crr. »„ t■"»«nenn , nie als nicotamtiilv nei»
®ti,h®0ttci "?ar sind oder die nicht einwandfrei
»bPl."" e 0oJI "cnne n lassen , der der Wähler leine

wollte oder die mit Vermerken
^ (ih

'
. ^ iti sv?.?? !l versehen sind

^ 8h ^ tte ^ Utift (Blaustift ) befindet sich in der
!'t)r, cr ein«., ^v .̂dem wird empfohlen , daß sedcr

*l &hr " aelvivten Bleistift mitbringt . Wenn
h Bleistift und . wenn nötig ,
' ■ £ 9 id h,' r ' °" vor Betreten des Wahlraums' aj; beschleuniat dies die Abwicklung

ü '° " » cblich .
^ es >, . ,^ ahl7echt ist versSnlich auszuüben ,

x ^ nn «n A. . dnrch andere unmöglich. Da-
fr a »n . . -Ik^ linkundiae oder Gebrechliche
ofcn. c'Ay Wahlhandlung , wenn sie diese
^ ertr? ,, .̂ . ausüben können , sich der Hille

bedienen (auch in der

^ ah^ ? ahlhandlung . lowiee di« Ermittlung
" nd öffentlich. ES dürfe»

Weder Beratungen (von denen
neh„^ ei abgesehen) stattfinden noch

k 1» £> Sil« tfn werden . Der Bor »and kann^ !an dem Wahllokal verweisen.
C?rfaf."'

,
"lc nicht erst in letzter Stunde zur

"d $ "m 2iyrf 4fl<mäfi ist der Andrana am
ü . lldr ^^° vten, am schwächsten zwisckien

" bcn 2(1 Oktober 1925 .
®** Lberbarzermeister .

1
2084H

Erstklassiger
Maler

für keramisches Werk
esucht. Osserten mit

^ehaltZansprüchen unter
Nr . 4738a an di« Ba -
dische Press«.

i Weiblich |

Kontorist (in)
für Buchhaltung , durch¬
aus tüchtige Kraft , an
selbständiges Arbeiten
gewöhnt , im Alter von
20 —25 Jahren grlncht.
Stenographie und A!a-
schinenschreiben Bedin -
aung . Angebot« mit
Lichtbild nnt . Nr . 4742a
an di« Badisch« Press«.

Buchhalterin)
mit « iwa 4—5000 Mark Einlage füt «in
Savrikbüro Im badllcheti Oberland . ,um
loforiigen Eintritt aekucht . Offert , unt .
Nr . 4743a ar» die . Badtich« Presie ' .

Tüchtige
Verkäuferin

liche Borstellg. im Schloft -
Hotel «rbeten . B2172S

Such« auf 1. Novem-
der selbständig«

Köchin.
Angebot« mit Gehalt«,
ansprachen und Zeug-
nissen an : 4732«

Joseph Ebner ,
Gasthaus und Pension

. Hirschen -
TovtmooS -A«.

JayreSftell «, Reifever.
gütung .

Tvchtiffe »
Kindermädchen

mit nur guten Zeugnissen
für einIährigeS Kinv ge-
sucht. Vorstellung mdgl.
twilch. 11 u - 12 U . vorm .
Zlatferftraß« Nr . 241 a .
HI . Stock . 20633

KindermiWen"
>ou9at .
aU :

bai au« «twaS Vau
bett übernimmt .
Nov. i>. I . a «sucht.

banden .cb«n vorh
KiieaSstrab « Nr . «Sa .

tock. BA71SII . Sto
Eine fleißig«.
allere Person

di« gut kochen kann und
Hausarbeiten versieht,
zur Aushilfe oder tags¬
über gesucht .
Zu erfragen unter Nr .

BS377 in '
Press«.

der Badischen

im Kochen bewan -
dert . lür Küche und
vauSbalt , b« t boh «m
Lohn u . ant . Bidand -
inng « ewcht . L0 --VS
Sambrinushalle

KariSrude ,Trbprinzenstr . »n.

Ehrliches,bendeS
Nnderlte-

Mädchen
20—22 Jahr « alt , für
kleinen BeamtenhanShiilt
nach Konstanz gesucht .

Frau Albiez,
Oberlirch.

Weierweg 8. 4740a

und schön wie vorjalwett !

Jahrelanges!
*
ragen und Waschen mit

LUX Seifenflockenhat ihrer Garderobe
nicht im geringsten zugesetzt Blusen und

Jumpers sind noch so farbenprächtig wie
neu und verraten nicht die kleinste Spur
des langen Gebrauchs. Nur die LUX

Seifenflockenkönnen dies!
Schreiben Sie umZusendungder Schrift

. Die Pflege der eleganten Wäsche".

LUX
|SE IFEN FLOCK EIN

suNucMr - Gtstt-iscHArr-AQtwiNHtiN•rhcjnw

ßeilmllmtrckr
für 81348t

welcher in Kantinen uno Wirtlcha ««en . ? eben » -
miitelqeildS Kit jc. gut eniaefUbtt ist . tum
Beifall einiger gut verkäutlicher Lebensmittel
aeaen Iveooision .

Ängebote unter 8 . 1 . 8S an R « doN MoN «.
Stuttaar «

Meilde WSsMe LMdrid
wckit tüchtigen , branch «lundigen

Vertreter
gegen Fixum und Provision . A348 »

Angebot « unier 8 . T . 3125 an Ala -
vaa !«nttetn & « ogler . Stuttgart .

McMe ßr& Eenf&älmü&Ic
mi> Wil'zlllljlee-Flldnli

tn Mllteldeutichland lucht für den dortiaen
lÖe ^trt nur gut einaeiüvtten . angeiebenen

Provistons - Vertreter .
Angebote unter Angabe von R - lerenzen

unter Nr . « S426 an iile . Bad Presse ' erb

tflelfjiflee . Sltete »

Mädchen
das tm vauSbalt zuverl
ist und kochen kann , sin -
oet Stelluna au > i . Nov.

ftiatt Wolii .
B21747 Edelsbeimilr 7.

Vorhang-Reklame
In Kinos , Theafern und Schaufensrfern
kann durch eine neue Erfindung 10 fachen Wert gewinnen -

Licenzgebühr von 200 . — Qoldmark an . Ausführliche Angaben durch

Carl HarkiewiCZ . Sluilgari, Salzmannweg 14.

Glänzende Dauerexistenz
reell « , vornehm «, iür lolvente Perlönllchkeit .
Mk. IS liliv Einkommen . Mk F>u0 —Hl >0 etfoißerl
Offelten an Ä fdieU . Berltn - Vatente » , Wekt-
' Äi - irfi Sir flfl. flatiS

Wtr luchen ver toforl , evtl , iväier
v «wank>ten

selbständigen
e »nen
4787a

ll .
weicher Stapel - ivivte auch ftgitt «ft«>ftenf!e » »ug >
frSnta »u dekorieren versieht , ebenso einen

jüngeren Dekorateur «
Offerten mit Bild . Leugnisabfchriften und

Gehalisanwrllchen an
Robert Lipskn , Warenhaus

« odrn -« aden .

Tiichitger .
wödn ' er

an ietvttanöiges Arveiten ge -

Elektrotechniker
von grhkerem Werk io «ort a « t »»cht. An^evote
mit ttickeiiioien Zeugnisse > unter Nr . 20,27 an
fite . ■" notirfif rrl ' e " er cten

Wir suchen zu sofortigem Eintriti
irtiithiiiie . neatg ' elhständig arb .-itendp
» OÖ « stalla . u »e t r «Äasinnenein -
richtungen und HauSanichlüsse. Wir
bezahle» nach dem >n Overbaoen
gellenden Taris . Bewerbungen er -
betin an das 47 ^va

Gaswerk Singen a . Ä.

."«lim 'Vrovli . - Äeitaui für bahnbrechende
Neuheit >D . A tt . i von unbeiitiräukter Ab¬
satz möglictikeii >urt >«

ZeKks - Arireier
und erbtt e Eiiangebot von nur aew " Ndten
fertv en Seiren ittidbert,e TLtigkeii und
Verkaufserfo . ie sind nachzuweisen . A343I

Aug . W. Eanslrer. Niinchea 40,
Rotivand ' rasie V B.

; ' ür iedermann v . Schretb ' ilch an ? . An- >
! klagen erbe eii unier Wr 09399 on •

die . sHadticftc Presse '

Reisende
mSal m Kolonne «n ' eritile S ^rrenl »um
Berk , kanknrreniloi Art m . lKarantte a
Teilzadla an Vr >rate ae ' Meldun en
» reita « » - « U '>r o >ot « > Ln «, . « 217 -̂ 3

Gnle Existenz
bietet sich intelligenten redegewaudten

i \vr*r Damen ~stm»
durch vornehme und lelchie Ret 'elLtigkeit g eaen
Hohe Provision « nd Uini °Br . Damen welch «
noch Nichi tätig waren , werden elnuearvettet .

<S>sl iiuid eib . ceu .« von ll — n u . 3 - b uot
bei ßd ) W Janiien Holet tlietcht >hof

NännHchl

Mm Kaufmann
19 Jahre alt . in allen
vorkommenden Büroar -
Veite,, bewandert , perfekt
In Stenographie u . Ma -
sMncnscbrcibcn. suckt sos
Ztell . bei sehr mäk . Ge -
baltsanspr . Geil . Änxeb.
unter Nr . £ 9408 an die
Badische Presse.

Pöent . Polizet -
Chauffeur

(Hamburg ) .ktaatl .auSgeb
25 Jahre , led . Äl ^hrersch .
s . Ii u . llik . ael . M .-
S<vl sser lMeisterX m Z>,?kachsch .-Bild . sucht Siel ?
An geb . unter Nr . 39400
an die Badische Presse.

Junger Bursche
lRadsahrer ) . 13 I . alt ,
sucht Arbeit als Haus -
bursche oder Ausläufer .
Augeb. unter Nr . WM97
an die Badische Presse.

1 Weiblich 1

Gaftwirts-
tochter

17 Jahre , sucht zwecks
g-rllndlia >er Ausbildung
im Kochen Betätigung
sofort oder später in Zu -
tem Haufe. Zsamilien-
anschl . gewünscht. Ansra-
gen stnd ,u riSiten an
A . Haas , „zur Plalz ".
Neckargerach . 4721a

Wohnungstausch .
Gesucht : 5—« Z .- Wobn«.
<Äcvotcn : ) ebr schöne 3 Z .-
Wohn . ( l! i »oleumhelag >,
Terrasse, Garten in sein .
Hanfe, » der nette 3 Z .»
W . in gut . Zust. Parkett ,
im Zentrum AnS. unt .
<f9405 an die Bad . Pr .Mildchen sucht Stelle , tn

allen Hausarbeiten be.
wandert und selbständig
m Kochen . Angebote un¬

ter Nr . OÄ.WS an die
Badische Presse.

WöhNUNgStilUilh

Mnnnheim-Karlsr
Geboten tu Mannheim : 2
Zinimer und Küche.

Gesucht in Karlsruhe :
gleiche od . gröst Wohn.

Angedote an Dubvno ,
Kärcherstr. K5 » 21743

17!Shrig. unverdorbenes
Mädchen vom Lande, daS
arohe Liebe zu Kindern
hat . sucht Ansang? ste1e \
15 . Nov. Näheres Nc>» .
» r . 1K. III r . B ' 171 ?
Braves 17iShriges

Mädchen
v . Lande sucht AnsangZ-
stelle in gutem Hausdalt .
NSheres zu erfragen bei
? rau 2X3. Stüter , Wald-
ftrafte 20 , III . » 21745

Zu tauschen gesucht :
3 Z .- Wohn .. 1 Treppe in
b «?t . GeschSstSlaae »wiscb.
Marktplas u . Hauptpost
bei der Kaiserstr. . gegen
1—2 Zimmerwohnung u.
MbsindungSsnmm«. vier
oder auswärts . An« , u.
B94VS an die Bad . Pr .Suche für ineine Tochter.

21 Iabre alt ,
Koch -

Lehrstelle
in gutem Restaur . oder
.Hotel, womögl. m - LngiS
ÄNigebot« unter S9?3fi
an die Badifche Presse.

1 ZimmerMnung
schöne Weststadtlage, gea

Zimmerwohnuna zu
tausche » gesucht . Anae-
böte unter Nr . ft940G an
die Badiswe Presse.

Tausch !
Gchdne 8 Zimmerwobnuna <SaS u Tlektriich

5. St .. tm .-l - ntrum . biiitae KriedenSmiet «. gegen
nröftere Wodnttna , u tauicheu gesucht .

Angebole mit Vaae. lAröke ; c . unter Nr . P9Zl !i
an die . 'Xao Presse "

Schön möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer mit elektr .
Nicht , an berufstät )r ! .
Herrn sos . ,u verm . Sin -
,ns . von 8—IN n . 1 - Ä
Ubr . Gartenstr 2Z I

tEKmsa
Lagerraum

od. Werkstatt , hell , lrock
vi >> zu 7S qm in der Oft -
iiadt,n vermieten .

Angeb u . Sit © 9258
an d e . Bad Presse "

Wohn » « . Schlafzimmer .
<iui möbl .. mit oii . ohne
Küchendenliv aus1 . De >.
, u verbieten . B2175H

Schesselstr A. •' * t .

S—3 leere Zimmer so¬
fort zu vermieten , «vcnt.
alS Büro . Angebote un -
kr Nr . 89411 an die Ba -
disckie Presse.

Zimmer mit Hüft erh
' nlid . Arb «ok. B2I7N »
Et «Iin -" rl ' rnfie ? l v " rt
>,u m !»» l Z miner
un vermieiett Gerwia »
rtrnfti' ill r B 175"

i Zimmer | Möul Zimmer in el V.
an beru ' fft. Serrn oder
(> rl . ' of od i tu ietm
" 21749 © hsiSenftT 70 IV .W ' ohn - und Scnlaf -

liimner mit 1 oder
Be ' ten zu vermieten .

Waldstr 21 . 111 r »M21754

Möbl . Zimmer mit el .
Licht los . od . svat. , . vm.
Lachnerstr8 .1 V .r . B2172<i

Jung. Fräulein
längere Zeit in Ver-
landabietlg . tätig , sucht
vass . Stelle , evtl . auch
in Laden . Ang . u . Nr .
FS381 an die Bad . Pr .

Mädchen
vom Lande . 19 I . alt ,
sucht auf 1. Nov. oder
spät, i* besser ., klein .
Saushalt Stellung tn
Karlsruhe . Zu erfr . bei
Tkraii Link , Karlsruhe -
Beiertheim , Hohenzol-
lernstr . 29. B21725

Einsach miibl. A . mit 2
Betten an 2 ordnuugSl .
berusstät . Arb . ohne An-
hang »u verm . Wielandt -
| tr . 26 . S - TI - St . « 21710
Riesstahlstr. 4. 1 Treppe

hoch, ist ein gut möbl.
.!jimm . an berufst Herrn
od . Dame vm . B21722

Zwei Itm Simmer
aus 1. Dcz . zu vermieten
Angeb . unter Nr .
an die Badische Presse
Leeres Zimmer sos . od

wäter abzugeb. Breuer -
str . S» . II r . B21740

m

1_ 2 lc « e Zimmer mi>
Küche od . Kuchenbeniitia
gegen gute Bezahln »>
aus 1. November gejuckt
Angebot» erbeten unte .
Nr . 39392 an die Ba
tische Dresse .

Zimmer
Berufstätige » Fcäuleii

mit 11t . Bruder «Waisen
sucht per 1 . Nov. heiz
bares möbliertes .Hintut
mit 2 Betten . Aligebott
unter Nr . M941S an di
Badische Presse.
Akademiker , berusZtätip

Ans AI. f. aus 1. Nol
gemütl. mdbl .. sonnige
Zimm . mit et . Licht i »
ruh . Saufe bei aufmerli
iüng . Leuten . Zuschr. w
Preisang . u . Nr . C94«
an die Badifcde Pressc

kinsach möbl . Zimmer
möal Sud - oder Minel -
stadt. sofort »>« iucv «

Angeb unl . Nr »<Äl7S :
an di « . V̂ ad Press

Lame sucht s» Sn mi>bl
Zimmer in gutem Hause
Anoebote erbeten unte !
Nr . J9409 an die Ba
disch« Presse.

Leeres Zimmer
nur zur Hinierslelluna d
MSbel eines Schlafzimm
u . einer Kücke zu mieten
gesucht Augebcte unte
Nr . P9Z89 an di « Ba
dische Presse.
2 linmööl Zimmer
sofort >u mieten gesuchl
event. sevarater Eing ^ ni'
und Nordlicht. Näb
Mühlburgertor od . Ae»
trum . Angeb. nnt . Nt

Abgabe von millr -Bekleiduniisstiicken
(größtenteils gebraucht , aber gut erhalten ) 207S3
zu enorm billigen Preisen .

Röcke grau Mk 5 . 50
Mäntel grau Mk . 9 50
MSnlel schwarz, schwere Ware Mk. W . TS

SDncpndnrk Kai « " rsfraße Nr 166
» KUÖCUÄIWlil , ( Niihe Hauptpost ) -

' boabe nur an Selbstverb ' aucW Ver« ? rd nüc 'i auswärts rn ( " ac^ natTie !
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeitung
Eapitalfconzentration .

Don
Dr . Georg Kanzow .

Kapitalmangel ist die Wurzel alle « Uedels !
Betriebsführung ohne Kapital ist ein Unding . Deshalb steht die
Krage der Finanzierung der Produktion unmittelbar neben dein
Proolem der Nationalisierung des Produktionsvorganges . Ja ,
Man Zaun ohne Übertreibung wohl sagen , daß die Lösung der

eiten Frage dje der ersten voraussetzt , Mit ausländischer Kredit -
ilfe allein ist es nicht getan ! Das hat die Wirtschaftsentwick -

Hing des ersten Dawesjahres zur Genüge bewiesen . Alle Versuche ,
die deutsche Wirt,chastsmaschine mit fremden Krediten „anzukur¬
beln "

, waren vergeblich . Mag dies nun eine Folge » falscher Kapi¬
talsdisposition sein , deren Endeffekt erhöhte Illiquidität bedeute .̂
«der die Rückwirkung einer unzeitgemäßen Verwendung der herein -
strömenden Kreditmittel zu rein konsumtiven Zwecken, die Tatsache ,
daß wir in wirtschaftlicher Hinsicht heute noch auf dem gleichen Fleck
stehen wie zu Beginn der Stabilisicrungsperiode , mahnt zu schleus
Niger Umkehr auf dem eingeschlagenen Weg .

Aus dieser lleberlegung entspringt denn auch die seit einiger
Zeit wahrnehmbare , über Traditionen und Vorurteile hinwegschrei -
tende gewaltige KonzeirtrationsbewegAng innerhalb der deutschen
Industrie . Der Gedanke der Kapitalzusammenfassung wird hier
In einer Form vertreten , wir wir es in der deutschen Wirtschaft
noch nicht erlebt haben . Beweggrund der teils schon abgeschlossen
iren , teils schwebenden riesenhaften Transaktionen ist — abgesehen
» on rein produltionstechnischen Gesichtspunkten , eine Konsul wie -
rung und Verbreiterung der finanziellen Basis , deren Tragfähigkeit
sich im Konkurrenzkampf auf dem In - und Auslandsmarkte als zu
schwach erwiesen hat . Stärkung der finanziellen
Stoßkraft durch Zusammenfassung aller verfüg -
baren Kapitalien ist die Losung ! Den Vorteil , den an -
dere Nationen allein schon in der Gewährung langer Zahlungsziele
vnserer kapitalarmen Wirtschaft gegenüber voraus haben , kann
durch restlose Ausschöpsung der nun frciwerdenden Kapitalquellen
ausgeglichen werden . Andererseits wird die Einschränkung von
Lagerbeständen aller Art eine Freimachung nutzlos gebundener
Kapitalien ermöglichen , deren Verwendung anderweitig rentabler
ist . Durch die Herabdrückung der Verwaltungsausgaben auf ein
Mindestmaß wiederum kann einer Anspannung der finanziellen
Kräfte für unproduktive Zwecke begegnet werden . Alle diese Maß -
nahmen sollen dazu beitragen , die Ertragfähigkeit der deut -
schen Wirtschaft zu heben und ein Gedanke , der in diesem Zusammen »
hange nicht unbeachtet bleiben darf —r den Boden für die Aufnahme
deutscher Kapitalüiberschüsse wieder zu bereiten Denn die in
der Nachinflationszeit allgemein betriebene Dividendenpolitik hat
ja zu einer völligen Vernachlässigung des heimischen Kapitalmarktes
geführt und die Kapitalistenkreise — soweit diese Bezeichnung , in
Deutschland gegenwärtig überhaupt anwendbar ist — zur Anlage
ihrer flüssigen Mittel in allen anderen als deutschen Industriegesell -
schalten veranlaßt .

In welchen Dimensionen sich die Kapitalverhältnisse der beiden
größten im Werden befindlichen Trusts , des Eisenpools und des
Anilintrustes , bewegen , zeigen folgende Tabellen :

1 . Rheinisch - westfälischer Montantrust :
Stamm - Vorrats - bezw .
Kapital Verwertungsaktien

in Millionen Mark
300 IM

56 ^
97,5 —

138,1 —
160 25

Phoenix
Bochumer Gußstahl . .
Deutsch - Luxemb . Bergw .
Eelsenkirchener Bergw .
Rheinstahl . . . . .

dazu Thyssenkonzern .
2. Anilintrust :

751,6 125

Badische Anilinfabrik . . .
» Farbwerke vorm . Meister ,

Lucius u . Brüning . . .
Farbenfabriken vorm .

Friedr . Bayer
Akt .-Ees . f . Anilin -Fabrikat .
Ehem . Weiler - ter Meer . .
Ehem . Fabrik Griesheim -

Elektron .

Stammkapital Vorzugsaktien
in Millionen Mark

176 1 .200

176

176
57,6
12

44

1,200

1,200
0,4
0,080

0,320

641,6 4,4
Dir Kapitalangaben für beide Trustgebilde sind insofern nicht

ganz vollständig , als einmal die Reserven unberücksichtigt bleiben ,
die bei den aufgeführten Farbwerken allein insgesamt etwa 104
Millionen Mark betragen . Ferner war dei der neuen Eisen -
Gesellschaft eine Kapitalfcststellung für den Thyssenkonzern , der eine
Familiengesellschaft ist, nicht möglich . Immerhin geben die Zahlen
eine ungefähre Vorstellung von der Finanzkraft , die den zusammen ,
geschlossenen Betrieben innewohnt . — Konzcntraiionsbewegungen
ähnlicher Art vollziehen sich gleichzeitig in der E r d ö l e r z e u-
gung , Zementindustrie , Kunstseide - und photo -
graphischen Industrie . Wenngleich auch hier die zusam¬
mengeschweißten Kapitalmassen nicht annähernd denselben Umfang
auswei 'en , wie bei den erstgenannten beiden Betriebsgesellschaften ,
so ist die Verbreiterung - der Kapitalbasis doch ebenfalls achtung
gebietend ,

Ist so die Grundlage zu einer Vereinheitlichung des Produk -
tionsganges mit dem Ziele der Ausmerzung aller verteuernden Ele -
mente geschaffen , dann werden sich die Früchte der unter Schmerzen
vollzogenen Betriebskonzentration in einer allmählich wieder zu
nehmenden Mettbewerbs ' ähigleit der deutschen Industrieerzeugnisse
auf dem Weltmarkt zeigen . Kapitalzusammenfassung
Betriebsrationalisierung A b s atz ste i g eru n g sins
die drei Etappen auf dem Wege zur Wirtschastsgesundung ,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 21 . Okt . (Produktenbörse .) Abteilung Ge -
treibe , Mehl und Futtermittel . Das Geschäft schleppt sich
im engen Rahmen dahin . Die schwierigen finanziellen Verhältnisse
drücken allem ihrem Stempel auf . Weizen handelsüblich 24,50—25,
Roggen neue Ernte 24—27, Hafer ausl . 20—22, Hafer inl . neue
Ernte 18,75— 19,50, Mais mit Sack , neue Ernte 20, Weizenmehl Müh¬
lenforderung 38—38,25 , Roggenmehl Mühlenforderung 27,25—27,75 ,
Weizenfuttermehl je nach Qualität 14 —14,50 , Roggenfuttermehl je
nach Qualität 14—14,50 , Weizenkleie 10—10,50 , Roggenkleie 10 bis
10,50 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 17,50—17,75,
Malzkeime 15—15,50 , Speisekartossel , gelbfleischige 5,50—6 , weih¬
fleischige 4—5 , rote 4—4,50 ; Rauh futtermitte l : Loses Wie -
senheu , gut . gesund , trocke?» 7,2^—7,75 , Luzerne 9—9,50 , Weizeir
Rogyenstroh , drahtgepreßt 4,50—5 fRJl alles per 100 Kilo . Miihlen -
fabrikate . Mais . Biertreber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack,
Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertiaiabrikate Parität Fabriksta -
tion , Waggonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge ,
— Abte iluna für Weine und Spirituosen : Bei ziemlich
schwachem Besuch verlief die heutige Börse stark beeinflußt durch das
warme Wetter , in schwacher Haltung . — Abteilung Kolonial -
Waren : Kaffee : roh Santos 4,40—4,80, gewaschen zentr . Amerika

4,80—6,40 , gebrannt billigste Mischung 5,80 ; Tee gut 6,60—7,20, mit¬
tel 7,80—8,40, fein 9,80—12 ; Kakao ausl . 1,20, inl . 1,60 ; Burmareis
0,42 , Graupen 0,42 , gelbe gespaltene Erbsen , neue 0,49 weiße ungar .
Perlbohnen , neue 0,39, neue Linsen mittel 0,83, Kristallzucker 0,66,Salatöl 1,15, Schweinefett 1,90 alles per Kilo .

Lahr . 20. Okt . Gemüsemarkt . Kartofs >ln kosteten 2 -80 bis 8 RM . . der
Zentner , im Einzelverlaus 4 und 5 Pfg . tas Pfund . Die Preise für Weih -
kraut sanken aus 2 NM . für den Zentner . Im Einzelverkauf kostete tas
Pfund 8 Pfg . Die Butter kostete 2 RM . das Pfund , Eier 20 Pf « , das
Stück . ,

Kempten , 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Allgäuer Butter -
und Käsebörse . Butter 1 . Qualität 1 .95. 2 . Qualität - 1 .80, Weichkäse
mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 0 .59—0.63. Marktlage
ruhig . Allgäuer Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt 1 .10—1 .37
RM . Tendenz sehr ruhig .

Nürnberg , 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zu -
fuhr 60 Ballen , Umsatz 20 Ballen . Tendenz sehr ruhig , Preise
unverändert .

Hamburg , 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt :
Kaffee : Santos ist unverändert bis 1 5b niedriger . Der hiesige
Lokomarkt war ruhig . Santos spezial 120—125, extra prima 115—120,
prima 111 —115,, superior 107—111, gut 00—105, Rio 90—98, ge-
waschen Rio 135—185 sh . — Kakao : Der Markt war ruhig aber
stetig . Neben Lokoware wurde auch Abladungsware mehrfach gehan -
delt . — Reis : Die Lustlosigkeit hält immer noch an , sodaß

'
es zu

nennenswerter Geschäftstätigkeit nicht kam . Burmah II notierte loko
14,7% , November -Dezember 14,9. Burmah Bruch A I loko und spä¬
tere Andienungen 12,6 , Burmah Bruch A II loko und spätere Andie -
nungen 12 . Molumein loko 20, spätere Andienungen 20 .3 , Siam loko
21,6 und Patna loko 29,9 sh . — Auslandszucker : Die Haltung
und Preise wiesen auch heute bei kleinen Umsätzen keine Veränderung
auf . Tschechische Kristalle Feinkorn loko notierten 13,154, Oktober 13 .
November -Dezember 12,734 , Java 25 loko unverändert 12,3 sh . —
Schmalz : Tendenz ruhig ; afrikanisches 38 K , raffiniertes 40 bis
40J4 , Hamburger Schmalz 41 % Doli , je 100 Kilo netto . — Hülsen¬
früchte : Rege Tendenz und mäßiges Bedarfsgeschäft zu letzten
Preisen gab dem Markt sein Gepräge . — Futtermittel : Bei

eringcm Geschäft blieben die Preise unverändert . — Oele und
jette : Tendenz ruhig . — Chemikalien : Tendenz unverän¬
dert ruhig .

Vledmsrdt .
Ettlinger Schweinemarkt vom 21. Okt. Der Markt war befahren

mit 78 Ferkeln und 19 Läufern . Verkauft wurden 76 Ferkel und
16 Läufer . Preis per Paar Ferkel 30- 55 Jl , Läufer per Stück
38—86 Mark .

Lahr , 20 Okt . Der Schweinemarkt war mit 238 Ferkeln befahren , welche
Mi 30—60 NM . für tag Paar bei mäßigem Geschäftsgang verkauft wur¬
den , bis auf etwa «0 Stück -

Textlllen .
Stuttgart , 21 . Okt , (Eigener Drahtbericht, ) Industrie - und

Handelsbörse . An der heutigen Börse notierten von B a u m w o l l -
garnen : No . 20 englische Trossel , Warp und Pincops 91—93, No .
30 dto . 106—108, No . 36 dto . 109—111 , No . 42 englische Pincops
112—114 Dollarcent per Kilo . Von Baumwollgeweben
notierten : Cretonnes 17.50—17 .75 , glatte Kattune oder Croiss
13 .75—14.25. Nächste Börse 4 . November 1925.

Metalle .
Vforzvelmer Vdelmetallvrelse vom Zt . Oktober . Gold 2800 —2810,

Silber 98—m </ 2—100. Platin 14^ —14 .90.
v .D London , 21 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Metallschluß¬

kurse. Kupfer per Kasse 61.75, per 3 Monate 62 .75 ; Zinn per Kaße
278, per 3 Monate 278 .50 ; Blei nahe Sicht 38 % , entfernte Sicht
36% ; Zink nahe Sicht 40Z^ , entfernte Sicht 39.

Vorn deutschen Weinmarkt.
r . Die Weinlese ist in einer Reihe von Gebieten schon be-

endet , in anderen noch im Gange , in den spütleienden Bezirken noch
nicht in Angriff genommen . In R h e i n h e s s e n ist der Menge -
ertrag in Weißtrauben recht verschieden . Er schwankt zwischen einem
viertel , bis einem halben bis dreiviertel Herbst und erhebt sich hie
und da zu einem Vollherbst . Der Unterschied rührt hauptsächlich
von dem mehr oder weniger starken Austreten des Sauerwurms her .
Die trockene Oktoberwitterung mit den sonnigen Tagen hob die
Qualität noch bedeutend , sodaß die Mostgewichte von 65—80—90—
100 Grab nach Oechle bisher gingen . Bei steigenden Sätzen wurden
große Mengen der Ernte « lsbald abgesetzt Bezahlt wurden in
Stadecken 14—16 Jl , in Weinolsheim 14—15 tt für den Zentner
Trauben . Wörrstadt erlöste für das Stück Most 550 M , Mammen
heim für den Zentner Trauben 15—16 Ji , im Bezirke Wöllsten für
das Viertel (8 Liter ) Maische 2 .50—3,— Jl , im Stück für Most
500 M , in Siefershelm , Eckelsheim , Bobenheim und Hackenheim
2-70—2,80 Jl das Viertel und für Naturmoste 500—550 Jl die
1200 Liter . Bingen und Nachbarorte erzielten 23—30 Jl die Eiche
( 50 Liter ) Weißtrauben , Kempten und Büdesheim 20—24 Jl , Ein¬
singen und Zotzenheim 15 Jl . Oberingelheim erlöste für den Zent -
ner Trauben 16 Jl . Guntersblum erzielte zuletzt für die Eiche
( 56 Liter ) bis 20 Jl , Dienheim 23—26 Jl für 64 Liter , bessere Ge¬
wächse 28— 29 M , Osthofen pro Stück Natnr - Weigmost 530— 550 M .
Die Nahe hat teilweise die Weißlese aufgenommen , doch lassen die
meisten Orte mit Rücklicht auf Besserung der Qualität die Trauben
noch hängen .

Am M i t t e l r h e i n wurde verschiedentlich mit der Lese
der Anfang zu Beginn der letzten Woche gemacht . Laub setzte bei
lebhafter Nachfrage Weißtraubenmaische zu 120 M die 200 Liter
( Ohm ) ab . In den Siebengebirgeorten ist der Weißbehang , der
quantitativ einen halben Herbst ergab , qualitativ mit Mostgewich -
ten von 60—70 Grad abschnitt — die Rotmnste wie en 65—80
Grad auf — zum Tei ? eingebracht . Leutesdorf notierte für den
Zentner Rottrauben 120 M .

Im unteren Rheingau ist der Weißherbst im Gang .
Doch herrscht noch kein Begehr nach Trauben . Die Klebrotlese in
Aßmannshausen förderte eine müßige Menge zu Tage , Lorch und
Lorchhausen haben mit der Weißle

'
e eingesetzt . Bei einer Trau -

benvevsteigerung in Lorchhausen wurden 86 Jl pro Ohm (200 Liter )
v reinnahmt . Die Qualität dürste durchwegs eine gute werden .
An der Ahr sind die Porlugiesertrauben vollständig eingebracht ,
deren Güte hervorragend aussiel . In der Rheinpfalz stoben einige
Eroßbefitzer an der Mittelhaardt noch in der Lese. Die Mostpreise
bewegten sich dort bei Gewichten bis zu 100 Erad nach Oechsle bis *u
26 ji die 40 Liter . An der Oberhaardt wurden Moste von 520 bis
580 Jl die 1000 Liter gehandelt In Baden haben die meisten Orte
ihre Ernte eingetan bei Mostgewichten von 55— 85 Erad . Am Kai -
serstuhl wurden Konsum -weine zu 70—«0 Jl und bessere Lagen zu
Sätzen bis zu 130 Jl die Ohm gehandelt . Im unteren Breisgau
wurden durchschnittlich 60 Jl für die Ohm bewilligt . In Franken
und Württemberg ist die Le '

e noch im Gange ; die Menge fällt
unterschiedlich aus , befriedigt jedoch im allgemeinen . Es werden
dort durchschnittlich für die 3 Eimer (300 Liter ) 155—240 JL mit¬
unter bis 300 Jl bezahlt . In älteren Gewächsen wird in dtn mit
der fiele befaßten Gegenden wenig gehandelt . Im Rheini -au wur -
den 1924er zu 400—600 Jl die 600 Liter abgesetzt , am Mittelrhein
zu 600—720 M die 1000 Liter . An der Nahe gingen 1924er von
580—700 Jl die 1200 Liter über , an der Untermosel von 600—800
Mark das Fuder .

Rheinische Hnoothelenbank in Mannheim . Wie die Gesellschaft In
einem Prospekt über die Zulassung von 5 Mill . RM . 8nroz . Goldpfand -
bliese zum Handel an der Frankfurter Z«örse ausführt , befanden sich am
30. Juni 1923 Gnldmarkvkandbrteke im Betrage von 9 026 97)0 RM . und
Feingoldvfandbriefe über 30 012 g Feingold im Umlauf , z» deren Deckung
Feingoldhvvotheken Über 766 606,58 s Feingold und 7 220 480 RM , dem
Treuhänder übergebe » wäre » ,

Ans der Bauindustrie .
Der Fall Hagemeier und anderes .

Es war Anfang August , als zum ersten Mal das ziemliches
sehen erregende Gerücht auftauchte und sich allen Dementis zuw
Trotz hartnäckig behauptete , daß Direktor Hagemeier aus de

Leitung des Wintershall -Konzern ausscheiden werde ,
lich wurde von der Wintershall -Verwaltung die Wahrheit die,e
Gerüchtes zugegeben , gleichzeitig aber nachdrücklichst betont , daß li

Trennung auf Grund „freundschaftlicher Verein ! o u >!g
" ersol? •

Man „bewies das sehr einfach dadurch , daß m?'' Kauf ren ?'lc^
Direktor Hagemeier beabsichtige , sich zweck- m>r ": cher Beines
informationen auf ein Jahr nach Amerika " > begeben behalte
seinen Au ff i ch t s ra t s p o st e n im Deutschen Kalisqndikat
wie vor bei und werde überdies noch gelegentlich der im
stattfindenden Gewerkenversammluna des Wintershall - Kon -erns .
den Aufsichtsrat der Kaliindustrie AG , gewäblt werden , doch
los ein Zeichen dafür , daß man sich im Frieden getrennt babe , -
Öffentlichkeit mußte sich schließlich mit dieser Araumentation
den geben , wenn auch eingeweihte Kreise im Stillen nicht io rem
an den friedfertigen Charakter dieser Trennung glauben mochten "
mit einer gewissen inneren Spannung auf die weitere EntmiM pder Dinge warteten . DWe bat nun eine recht interc "

^ n
Wendung genommen : Direktor Hagemeier bat nämlich erklärt ,
also dicht vor den Kewerkenversammlunaen des Wintersball -^ ^
zerns , — daß er seine sämtlichen Mandate in der Verwaltuag »
den Aufsichtsratsversonen der Wintersball - Kon ^ernverwaltung n '
derlege und schon jefct auf die ihm vom Aufsichtsrat der * <> .
Industrie AG . angesagte Wabl in deren Aufiichtsrat , afr ' chv*!t >i n
auch auf das Mandat als Mitglied des Aufsichtsr ^ tes des ® c '

, efs
Kalisyndikats verzichtet , trobdem ihm auch hier , nebenbei
wähnt , die Wiederwahl versprochen war . Diele Maßnahme r :f
Herrn Hagemeier wirft u . E . recht bezeichnende Sch^aalichter au »„
„friedfertig Trennuna "

, und wir vermögen uns nicht zu begw >
^ ,,

mit der Erklärung , die die Kaliindustrie AG . dem ...Hannos ,
auf seine Anfrage gegeben hat . nach der nämlich dieser Dorgana
also der Mandatsverzicht Hagemeiers — lediglich damit im 3 " ' ®

^
menhang stehe , daß Direktor Hagemeier zur Zeit im Auslände we -

^
und sich dabei den deutschen Kaliunternehmungen nicht in der fl '

wünschten Weise widmen könne . Wir meinen vielmehr , daß ? „
dieser Weisheit Schluß ja auch schon am Tage der Trennung
finden müssen : damals aber maß man der Amerikareise des .
dienstvollen Kaliindustriellen eine derartige Bedeutung nicht D '

sondern suchte ihn sich anscheinend durch Versprechen von .
in den Aussichtsrat zu erhalten . Heute aber verzichtet plötzlich .

-
tor Hagemeier selbst auf diese Eljie , — nachdem er seinerzeit *
auch mit dieser Entwicklung einverstanden geweien ^ein muß ; bcr ^
tete sie doch für ihn eine Art Anerkennung und Genugtuung —, ^
die Wintershallverwaltung ist darüber keineswegs verwundert e
betrübt , sondern findet diese Entwicklung ganz natürlich und be«

^
sie mit dem Gegenteil dessen, was sie vorber zum Anlaß gcnow^ ^hatte , der Trennung durch die zugesagten Aussichtsratszuwablen
Anstrich der ..freundschaftlichen Vereinbarung " zu geben .

Wir wollen der Wiutershallverwaltung keine Unwahrye '
^

unterstellen , können aber unmöglich diese Art geeignet finden, , '

Öffentlichkeit über prinzipielle Vorgänge zu unterrichten :
diese ist dann allerdings

'
auf Mutmaßungen angewiesen , »frf j,

diese nach Lage der Dinge nicht zugunsten der Wintershallver
können , dürfte die Verwaltung bei objektivemtung ausfallen

sehen selber nicht wundernehmen . Die „Geheimniskrämers
scheint wirklich ein Privileg der Kaliindustrie zu sein , uno _ ^
bleiben zu sollen ; warum aber gerade bei dieser durch die r
schon so begünstigten Industrie , noch dazu im Zeichen nie " ^
wesener Rekordabsätze , ist wahrhaftig nicht einzusehen . Der
.Hagemeier " fällt auch darunter ; denn die „Erklärung ",
Wintershall - Verwaltung dafür gegeben hat , macht ihn erst nllt
unklar und gibt Anlaß zu der Vermutung , daß der Frieden
Kulisse der Trennung gewesen ist. nicht aber . ihr eigentlicher
rakter und Inhalt . $ ifl'-

Auch noch in anderer Beziehung hat das Vorgehen von ^
lershall Widerspruch herausgefordert , und zwar gelegentuo j ,
Anfechtungsprozesses der Firma Hermann
ler (Bochum ) gegen die Kaliaewerkschaft Sachsen - Weimar
breizbach ) , der Kläger ficht hier die seinerzeit beschlossene
essengemeinschaft mit der Kaliindustrie A .-G . — für .

diese■ \
eine Mehrheit von 586 Kuxen , also mehr als ? ! Maiorrtat
da dieser Beschluß gegen die guten Sitten des Bergrechte ^
und die Majorität in ihren Rechten schädige . Bei der
Handlung — der Prozeß ist durch Zwischenurteil dahm jn !
daß der Streitwert auf 168 000 Jl festgesetzt und der Klagc
pflichtet wurde , binnen Monatsfrist 42 Kuxe als Sicherhell ,

terlegen — verlangte Wintershall eine Hinterlegung rm ^ 5^
über 1 Million Mark , was vom Gericht nicht anerkannt w»
dieses sich den Ausführungen des Rechtsbeistandes des M
schloß , der hervorhob , daß es sich im vorliegenden Falle . ^ ^c-'

eine frivol erhobene Klage , sondern um den ernstlichen
von der Majorität vergewaltigten . Recht suchenden Kuxe
handle . Würden nun in solchen Fällen derartig uner >

hohe , wirtschaftlich unsinnige Sicherheitshinterlegungen l» eine"

erachtet , so wäre jede Durchführung eines Einspruches m flWutU5
Majoritätsbeschluß von vornherein ausge,chlo „ en . e , n 6 n «»

der ohne Zweifel als richtig anzusprechen ist , und der
in der Richtuna der neuerlichen Bestrebungen zur
liegt , die sich längst als dringend notwendig erwiesen

Der Absatz des Deutschen Kalisyndikats hat
eine geringe Abnahme gegenüber dem Vormonat erfa '

cti»
trug 1011 964 dz gegen 1044 371 dz im August .
rückgängige Entwicklung ist zweifellos auf die verring - b «M ß
der deutschen Landwirtschaft zurückzufuhren die anscheine so?

diesem Monat eine Steigerung Nickt wieder erfahren
man mit einer weiteren , wenn auch Seringfumgen .
Absatzes wird rechnen müssen . Das Ausfuhrgeschäft Y
günstig entiviclelt .

Banken und Geldwesen
■! u de» A « .?la » dsa » I- ihe « deutscher Kommunen . V - n

t/gtt -b Ä

- cite wird uns geschrteben : Durch die Presse gehen letzt fan
^

.i ^
iSTitttfipn nhor 91fitfhlüffe von Aniedüngen über Verhandlungen , oder Abschlüsse . . . .

Städte mit amerikanischen Geldgebern . Dadurch kann y 1
( tnf"

feit der Anschein erweckt werden , datz bereits eine «ratz ii ^
scher Stadtanleihen dem amerikanischen Kapitalmarkt z> « J

tct'l
ist . oder in der nächsten Zeit zugeiührt werden soll . Die

fre6 ite, . ^
finanzministerinm gebildete Beratungsstelle für Ausland
Begutachtung die Auslandskredite der Kommunen mit « »' >» dl- » F "

raus hin , das, bisher mit Zustimmung der Beratungsstelle ; „t

hen der Städte Berlin . Kiiln und München ini den Bern

von Amerika zur Ausgabe gelangt sind . Jn letzter <>e ... „ „ sciK1

llch Anträge anderer Kommunen durch die inständigen
gen der Beratungsstelle , ur Begutachtung vorgelegt wor zzotw^ ^ in' -
tungsstelle wird indes in allen Fällen die unbedingie ^
und Nützlichkeit derartiger Anleiheanträne vriifen . ^ -
stelle steht anf dem Standounkte . dan nur in ,
nabmefällen die Produktivität der von « tädten erltrevr ^ « n «

dlte nachzuweisen sein wird , Tie Ist aber der Meinung , ,,i
len . in denen das nicht möglich ist . die Ausgabe von „pfifft " ^ ie f'

deutscher Städte im Hinblick auf den Schutz der deutiwe ^
- «rnöla ,

w-w-s -S

. . .. « xK . . ,
terlassen ist . Es mnk auch verhütet werden , dak, die

« -
' "

deutsche Wirtschaft versiiabarcn Gelder dur«
Städte geschmälert werden : denn es ericheint viel ori

^ ß.xVor

und Landirirtfchakt , soweit sie die Kredite für HebnnS «
fll ]

'

mittelbar zur Minderung des Jmvoris verwenden r >>

iandskre ^iten auszustatten , als den Kommunen 3 <u

Zwecke , die zwar an sich wertvoll sind , aber anf eine

«esteUt werden könne » .
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, . ort , 21. Ott . sSig . DrahtV.) Bei recht unbedeutendem
*ft verkehrte die Abendvörie zu gehaltenen , vereinzelt zu ge-

c> gebesserten Kursen . Für Anleihen bestand keinerlei Interesse ,
^ gebieisanleihen wurden etwas reger umgesetzt und gingen zumim Freiverkehr zu 6225 um . Kriegsanleihen wurden zu
.c '1 und 0.232M gehandelt . Gut erholt zeigten sich Cchiffahrts -

:|5; Die Abcndbörle schloß in ruhiger , behaupteter Hallung .
i .Me Anleihen : Schutzgebiete 6000. Ausl . Renten : Ungarische
. oreiite 11 .9 4 >iproz . 1S21er Ungarn 10.85. Bankaktien : Com -
.Ja ult . 94, Darm/tädter ult . 107, Deutsche Bank 108, Diskonto ult .

Dresdener 1005^ , Metallbank 80, Mitteldeutsche Kredit 90,
tw5 ?an * 185y4. Montanaktien : Harpener ult . 108.5, Phönix 71.5 .
:. .?^ !che Aktien : Scheideanstalt 94. Th . Eoldschmidt 98 !4 , Höchster

121K , Holzverkohlung 50.5 . Echiffahrtsaktien : Hapag ult .
> Lloyd 731/4 . Industrieaktien : ACE . 97% , Dyclerhoff
- ^ 'dinann 34% , Elektrisch Licht und Kraft 94, Zunghans 5S ,
r.^ rsen 99.5, Neckar Stamm 7? >{ , Wayß u . Freytag 75 .5, Cff" Zucker 53.62.

Mannheimer Börse .
^ Mannheim , 21 . Okt. (Eigener Drahtbericht .) Die heutige
d !« verkehrte bei gehaltener Tendenz . Es notierten : Badische
jx-? 28. Pfälzische Hypotheken 58% , Anilin 123, Benz 37, Ee -

Fahr 43^ Rhein . Eleiktra 52, Verein Deutscher Oelkabriken
Zellstossabrik Waldhof 84.

Drahtmeldungen.
Weindauinftitut a«f der landwirtschaftliche « Ausstellung .

Freiburg i. ©t , 21. Okt.
Badisch« Wetnlbautnstftut hat im Rahmen der landwirt

.
" lchen Au -̂ tvllung in Freiburg einig « Gebiete seiner Tä -

C *
j: in der Festhall « ausgestellt , und zwar aus dem Gebiete des

s photographische Darstellungen badischer Weinbaulagen ,
![{,-

««Minluirg bei wichtigsten Bodenarten der badischen Weinbau -
ein « Darstellung der Verteilung der Rebsorten in Baden

u Trauben der wichtigsten Rebsorten . Aus dem Gebiete der
^ Wirtschaft kommen die wichtigsten Chemikalien , die der Küfer

A Kellerwirt zum Ausbau dcr Weine benötigt , und Apparat «
^ 6lltrati »m »on Weine » zur Ausstellung . Die Hauptstelle für
i;, Äenschutz hat Präparate , Tafeln und Tabellen ausgestellt , die
i,^ k»lculs , ihre Ve-rbreitunq in Baden und ihre Bekämpfung
^ ter> ' ferner Präparate und Abbildungen über Getreide -Krank ,

sowie ein « Sammlung der wichtigsten Mittel zur Bekämpfung
W Schädigungen . Außerdem sind in Stereoskopapparaten einige

^ khe-itcn und Rebschädlinge plastisch dargestellt .
•"Oom

** hat das Institut am Sonntag «ine Besichtigung seiner
^>il, ^ am Schlohberg und am Schlierberg veranlaßt . 300
^ ^ >en dieser Einladung Folge geleistet und wurden von

Direktor des Institut » und von Weinbauinspektor Röder
oijj Erläuterung der verschiedenen Versuche geführt . Hierbei
s> ^ aus den Wert einer sachgemäßen Schädlingsbekämpfung , die
^ ^ Herbst hinein gesund « Trauben zur Folge hat , h7ngewie -
ttj ? erden und ebenso aus den Vorteil des langen Hängenlassen »
Dauben » di « einen viel wertvolleren Wein ergeben , als solche
\ ^ schon vor einem Monat geherbstet worden sind. Auger -
>

t » ti>c ' n kurzen Zügen der neue Weinbau , die Anlage von
^ aner -Mustergärten , dt « Rebenveredelung und alles , was da -"l

^ -mmenhängt . b«i diesen Erläuterungen gestreift . Der Win -
5 ' » d e r - Endingen von der Kaiscrstllhler Winzervereinigung

>u-ni Schlüsse den Dank der Teilnehmer für das Gesehene aus
Hq^ Uohnte die Winzer , di « «ben gemachten Erfahrungen im

zu verwerten , weil das für das Weinbauinstitut

U« tat westdeutschen Sifenhust
* verlin , 21 . Oktober.

tittjj ^ Särtznrtg wtfettr gestrigen Meldung , die sich im wesentlichen
^ verschieden« Pressemeldungen über di« Quoten ,

>imOt**
* 1 3 irma Thyssen zu dementieren , wird uns noch mitgeteilt ,* *

Beurteilung des Eisentruste » und der dahingehenden Veii

65
"Ith f en ttll# '9em ®U9e *Qflen dürfe , daß der Zweck des

v ^ Tte« di , Schaffung eine « gemeinsamen Produktionsapparates
^ öanz erheblichen Ersparnissen führen dürft «. Die in die

iWd der einzelnen Gesellschaften kommenden Aktien der zu®n Produktionsgesellschaft würden daher einen inneren Wert
Sr #?n*> es sei durchaus abwegig , von der Höhe des Kapitals derS j,,̂ duklionzgesellschaft auf ein « Zusammenlegung bezw . Sanie-

heiligten Gesellschaften zu schließen . Die beteiligten Gesell -
NfcfcnT* 6,1 füt den Produktionsapparat Kohle und Eisen Kol ,
rH t!

t*n. 2bre sonstigen Interessen und Beteiligungen
^ tg» t. ^klegen unberührt . Au » diesem Grunde seien auch die
V' (in»ßrs mon beabsichtige , die elektrischen Interessen von der
S 'MW * zu trennen , au» der Luft gegriffen . De» weiteren
u ®et« daß man sich in einzelnen Fragen im Verlauf
1̂ 0$ t Verhandlungen erheblich näher gekommen sei. Wann

, außerordentlichen Kompliziertheit der zur Erörterung
. . otelcn Fragen mit dem endgültigen Ergebnis gerechnet" tn « , sei noch abzusehen .

' S

Von der Rohstahlgemeinschaft .

^ Berlin , 21 . Oktober,
h» 'n Ergänzung der Meldungen über die Aenderung der

■ die unterschiedliche Behandlung der zur Roh .
fteierr Sehörenden oder ihr nahestehenden Mitglieder und

>̂ et in . .
^

/ ^ " verarbeitenden Industrie noch erfahren , sind die
' ^ esvr »^ Dichtung geäußerten Wünsche noch nicht Gegenstand
i 7 "etetfiH

n?en gewesen . In einer der nächsten Sitzungen sollen
Ai ® ^ tigten Wünsche jedoch zur Sprache kommen und wahr -

*irt ct t berücksichtigt werden . Die Meldungen des DHD , daß' k etnc
^Merkenswerten Preisänderung für A* oder K-Produkte

' ft bet
5

n
eta6J e ^ " fl der Einschränkungsziffern per November durch

11 Woche stattfindende Versammlung der Rohstahl -
Cv "lieh ?u rechnen sei , wurde von der Rohstahlgemew -

bestätigt . Beim Etabeisenverband wurden die Ver -m fortgesetzt .
«

j . Donaueschingen . 21 . Oktober .
isî Idie ^ ^

IJSetefleicheit der Uhrenfabriken Donau - Uhren E . m . b.
'• Vilich - ^er vergangenen Woche die Arbeit einstellte , wird vor -

« hpw " ^ ~i —
s

tn V
~ wv *-MMi»b ,' i| ,i i | <wwu; c wu aiwu ciu | icui .cf luiiu Oüt3

^ K̂ ^ ssen
den nächsten Tagen ein Vergleich mit den Gläubigern

v "' * inör>!
0 ^ wohl mit der Wiederaufnahme des Betriebes

$ nn r
fßnit ® ' e Mitleidenschaft , in welche die Bezirks -

H 1 n0en mit eifler Summe von 200 000 Jl für ge-
die an das genannte Unternehmen aezoaen worden ist.«>e I oas genannte Unternehmen gezogen worden ist,«n, »er Bezirkssparkasse beteiligten Gemeinden nicht be-

,5 Stuttgart . 21 . Okt .
L . sr r

n
?rtl ' lnet 'r Becker AG . in Heidenheim hat einem großen

low und Angestellten gekündigt . Werk II soll zum

Der erste RM .- Abschluß. der auf 31. Dez . 1925, der im Dezember
1922 gegründeten , mit 88 000 RM Kapital arbeitenden Präzision »
AG. für Maschinenteil « in Eßlingen , weist bei 89 849 RM . Roh »
gewinn einen Verlust von S718 RM . auf .

Es bestätigt sich , daß die Gläubiger der vereinigten Württem »
bergischen Holzwarenfabrik AG. lHolzhommelj in Göppingen die
Lage de» Unternehmen » besprochen haben und , um den Konkurs zu
vermeiden , einer stillen Auflösung der Gestllschaft zustimmten . Es
sollen dabei alle Gläubiger voll befriedigt werden können . Aus dem
Besitz der Gesellschaft ist das Werk Obertürkheim an die Stadt Stutt -
gart , das Werk Göppingen an die Stadtgemeinde Göppingen und
das Werk Nenningen zum Preis von 70 000 RM . an den Holzhänd -
ler Josef Nener verkauft worden .

Die EV . der Deutschen Zelluloid -Industri « AG . in Beilstein
beschloß die Auflösung der Gesellschaft . Da » Kapital der Gesellschaft
ist auf 60000 RM . umgestellt .

Dem Antrag der Schaeuffelen '
schen Papierfabrik A« . in Heil -

bronn auf Geschäftsaufficht wurde am 19. Oktober stattgegeben .
In der ersten Gläubigerbeiratssitzung der Otto Krumm AS .

in Fellbach wurde ein vorläufiger Bericht über die wirtschaftliche
Sage des Unternehmens und die Aussichten für den Vergleich gegeben .
Das Unternehmen steht bekanntlich seit einiger Zeit unter Geschäfts -
oufsicht. Es scheint aus dem vorgelegten Vermögensstande hervor -
zugehen , daß das AK . buchtechnisch zur Hälfte verloren ist. Im
Konkursfalle dürfte kaum etwas davon gerettet werden . Die Lage
würde sich bei einer Sanierung auf Grund eines Zwangsvergleichs
günstiger gestalten , sofern das Unternehmen auf eine wirtschaftliche
Grundlage gestellt würde . Der Beirat beschloß, an die Gläubiger
wegen Verlängerung der Geschäftsaufficht heranzutreten , um Zeit
zu gewinnen .

München, 21. Okt .
Die Münchener Export Malzfabrik in München schließt das

mit dem 31 . Juli endende Geschäftsjahr mit einem Reingewinn von
130 346 RM ab . Es wird beantragt , dem Reservefonds 5000 RM . ,dem Arbeiter - und Beamtenunterstützungsfonds 5000 RM . zuzuführen ,eine Dividend « von 5 Prozent zur Verteilung zu dringen und den
Rest von 20 346 RM . vorzutragen .

Die 0. EV . der Petuel ' schen Terrain Gesellschaft AG . in München .
Ritsenfeld genehmigte den Vortrag des Verlustes von 30 059 RM .
und hob den Beschluß vom 11 . Juni 1925 betr . Erhöhung des
Grundkapitals von 2 .5 um 0,8 auf 3,3 Millionen RM . auf .

Nürnberg . 21. Oktober.
Die 0. <W . der Freiherrlich Toch«rsch«n Brauerei -A.-G. in

Nürnberg genehmigt « ohne Erörterung den Abschluß für 1924 und
erteilt « der Verwaltung Entlastung . Aus dem Reingewinn von
708 374 RM . werden bekanntlich 12 Prozent Dividende verteilt , für
Grunderwerbssteuer 30 000 M und für Aufwertung 120 000 M zu¬
rückgestellt . Der Rest von 58 374 RM . wird auf neue Rechnung vor »
getragen . Für den verstorbenen Frh . Heinrich v . Tucher wurde Dr .
Heinrich Frh . v> Tucher neu in dcn AR . gewählt . Vertreten
waren in der Versammlung IS 393 Aktien mit 2 878 600 RM .

Saarbrücken , 21. OktoSer .
In der a . GV . der Süddeutsche» Lederwerk« A .-G. in St . Ingbertwurden die Regularien genehmigt und die Dividend « auf 8 Prozent

gleich 40 Frcs . pro Stammaktie festgesetzt. Ein ausscheidendes Auf -
sichtsratsmitglied wurde wieder gewählt .

Wiesbad, «, 21. Ottober .
Nachdem der Vergleich mit den Gläubigern des bisher unter

Geschäftsaufficht stechenden alten Bankhauses Markus Berls in
Wiesbaden perfett geworden ist , tritt fri « Gesellschaft nunmehr in
die Liquidation . Zu Liquidatoren sind di « Herren Karl Herbst und
Bankdirettm v . Hauff beistellt.

Düsseldorf . 21 . Oktober.
Die Düsseldorfer Eisenhütten - Eesellschaft in Natingen wird fürdas abgelaufene Geschäftsjahr keine Dividend « verteilen , da «in

nennenswerter Reingewinn nach Abschreibungen nicht erzielt wor -
den ist.

Die Düsseldorfer Eisrnbahn .Bedarfs - A.-G. vormal « Weyher in
Düsseldorf wird ebenfalls keine Dividende verteilen . Die Beschäfti -
gllng war vor allem im Waggonbau unbefriedigend .

Die gleiche Mitteilung von der Richtausschüttung einer Divi .
dende — voraussichtlich — macht die Eiseitgieherei und Schlohfabrik
A.-G. in Velbert .

Mülheim d. Ruhr . 21. Ottober .
Mr wir zu den Meldungen über die Betriebsgemeinschaft im

Kohl «nkontor Weqhenmeier ». Co. in Mülheim a- d. Ruhr und
di« Mannheimer Gründung noch von Verwaltungsseite erfahren ,
handelt es sich vorläufig nur um einen versuch , dies« unrentabel ar -
bettende Verkaufsstelle rentabel zu gestalten . Erst wenn die neuen
Maßnahmen sich bewährt haben , dürfte man sich entschließen , diese
Betriebsgemeinschaft weiter bestehen zu lassen . Geh . Rat Wey -
h e n m e i « r wird für die nächste Zeit selbst di « Führung de» Koh -
lenkontors trotz seiner mehrfach geäußerten Rücktrittswünsche bei-
behalten .

Berlin , 21 . Ottober .
Bei einem Rohgewinn von 1046 396 RM . schließt die Bilanz

der Friedrich Kammerer AG . in Pforzheim das 1 . Geschäftsjahr
als AG . per 31 . März 1925 nach Abzug der Unkosten mit «inem
Verlust von 80 000 RM . ab . der aus der Rücklage gedeckt wird , die
sich infolgedessen auf 20 000 RM . vermindert .

Um den Geschäftsgang zu heben werden bei der vereinigten
Königs - und Laurahütte A .-G . weitere Verfeinerungsbetriede in
der KönigShütt « für den Eisenbahn , und Brückendäubedarf her -
gestellt . Räch einigen Produktionen ist, wie wir erfahren , in der letz ,
ten Zeit etwas regere Nachfrage zu verzeichnen .

Wie die „Textil -Woche" zu den bekanntlich gestern wieder auf .
genommenen Handelsvertragsverhandlvngen mit Frankreich mel -
det , will Frankreich , da es sich vor einer völligen Unigestaltung
keines Zollsystems befindet , nur einen provisorischen Vertrag mit
Deutschland abschließen , der den wichtigsten deutschen Waren ^ den
französischen Minimaltarif und den weniger wichtigen dcn Abschluß
von den Zollsätzen des Gcneraltarifs einräumt . Das Provisorium
soll indessen für den endgültigen Vertrag schon die voll « Meistbegün -
stigung vornehmen .

J .N.S. Washington . 21. Okt.
Der deutsche Anteil an dem amerikanischen Farbstoff -

i m p 0 r t war im September prozentual stärker als in irgend einem
der vorhergegangenen Monate , seitdem das Handelsamt diese Sta -
tistiken monatlich herausgibt . Er betrug 62 Prozent gegenüber
51 5 Proz . im Monat August , während gleichzeitig der Anteil der
Schweiz von 36 Proz . aus 21 Proz . zurückging .

Trotzdem war die Einfuhr von Teerfarben geringer als in allen
vorhergehenden Monaten des lausenden Jahres . Sie belief sich nur
auf 298 858 Pfund mit einem deklarierten Wert von 285 642 Dollar .
Der Rückgang ist wohl vor allem auf die sehr starke Einfuhr im
Juli zurückzuführen . Die Gesamteinfuhr in den 9 ersten Monaten
des Jahres war mehr wie doppelt so groß wie in den entsprechenden
Monaten des Vorjahres und betrug 3 808 713 Pfund im Werte von
3 602 713 Dollar gegenüber 1 602,713 Pfund im Werte von 1630 076

Industrie und Handel »

Au » der deutschen Flugzeugindustrie .
Unstimmigkeiten bei der Dietrich Flugzeugwerk « A- G. zu Kassel.

Als Nachklang zur letzten ordentlichen Hauptversammlung am
29. September d. I . haben sich, nach dcr „Rhein . Weistf. Ztg .". Un .
stimmigikeiten ergeben , die geeignet zu sein scheine» , dem Untemeh .
m« n allerhand Schwierigkeiten zu bereiten . Der Aussichterat d« r
Gesellschaft , der am 5. Oktober eine Sitzung abhielt , beschloß, dem be¬
kannten Kunstflieger Anton Raab , der bei der Dietrich Flugzeug -
werken -A .-E . als Prokurist angestellt war und in der Geschäftsfüh -
rung der Gesellschaft eine entscheidende Rolle spielte , zum 31 . Dezem ^
ber d. I . zu kündigen . In einem am gleichen Nachmittag an Raab
abgegangenen eingeschriebenen Eilbrief , der ihm noch abends zuge -
stellt wurde , untersagte der AuMchtsrat Herrn Raab das ferner «
Betreten der Werke der Gesellschaft . Herr Raab erklärt dieses Vor -
gehen des Aussichtsrats gegen ihn damit , daß er in seiner Eigenschaft
als Aktionär mit etwa einem Drittel des Gesamtkapital » gegendie Entlastung des Vorsitzenden des Aussichtsrats , Rittergutsbesitzer »
Adolf G . Schwengers auf Schloß Kalbsburg bei Fritzlar und zu-
gleich gegen die Entlastung des Direktors Richard Dietrich gs -
stimmt habe , ferner gegen eine Erhöhung des Aktienkapitals um
200 000 RM auf 300 000 RM ; dieser Punkt i» i Tagesordnung
mußte daraufhin abgesetzt werden . Als nun diAch Anschläge im
Werk bekanntgegeben wurde , daß der Auflichtsrat den Prokuristen
Raab fristlos entlassen habe , reichten die Herren Kunstflieger Kun
Katzenstein , der Betriebsleiter Ober - Jngenieur Gamelin und Kon -
troll -Jngenieur Hall , beides erfolgreiche und in der Fachwelt
anerikannte Konstrukteure , der Verwaltung ihre Kündigung ein ;
sämtliche Herren verlassen mit de-m 31. Oktober ihre Stellung «» .
Aus diesen wenig erfreulichen Uelberraschungen zog das neu « Vor -
standsmitglied , der kaufmännische Direktor Dr . Unger , seine Kon -
sequenzen ; er gab vor dem Registerrichter des Amtsgerichts Kasseldie Erklärung ab , daß er angesichts der jetzt offen zutage ge-
tretenen Unstimmigkeiten innerhalb dcr Verwaltung der Gefell »
schaft die ihm als Vorstandsmitglied obliegende Verantwortung
nicht länger tragen könnte und deshalb sein Amt alz kaufmän¬
nischer Direktor der Gesellschaft niederlege, - diese Erklärung nahm
der Registerrichtcr auch ohne weiteres an . Die in Kassel und weit
darüber hinaus bekannten und erfolgreichen Kunstflieger Raab
und Kotzenstein begründen mit Unterstützung zahlreicher Freunde
und Industriellen ein neues Flugzeugwerk : sie haben in Berlin
von der Gcneralverwaltung der Deutschen Werke A .-G . einen sehr
großen Teil der Anlagen der Deutschen Werke in Kassel -Betten »
hausen erworben : das Kapital zur Gründung des neuen Unter -
nehmen » , da ? gleichfalls eine Aktiengesellschaft sein wird , ist ge-
sichert. Die Dietrich Flugzeug -Werke , die erklären , daß ihr Vor '
gehen notwendig gewesen sei, um die Verwaltung einheitlicher zu
gestalten , wollen durch ein « Umgruppierung des Betriebe » den
veränderten Verhältnissen Rechnung tragen : wahrscheinlich wird sich
schon in allernächster Zeit eine außerordentliche Hauptversmwmlunq
mit diesen Aufgaben beschäftigen .

Konkurse und Eeschäftsaussichten.
N «» erlffuetc Konkurse . Bruchsal : Kaufm . Kran , R i e 8 in SM»«

gelShetM . Verwalter : gtechtZanwolt Rokhschild. Zlmneldcsrist : S. Rovem »
der. Erste Glijubigerverlammluno : l . November . PriUunsStermtn :
12. November — Freiburg : Kaufmann Georg Zchlenker und besten
Ehesrau Gertrud , geb . Griinig . Konkursverwalter : Arthur Naumann «
Sreiburg . Aliwetberist , offener Arrest und Anzetaefrtst btS S. November .
Erste Gläubigerverfainiillung und Prüfungstermin : 11. November . —-

Heidenheim . girma Blickte u . Heim , G -m . b H. Verwalter :
Bez .- Notar Dtaier - Hetdenheim . ftordernngen bis 27. November . Glau -
bigerverfammluns : S. Dezember . Offener Arrest und Ail «ei>j«vflicht bi»
27. November . — Mannheim . Kaufmann Wilhelm Luch he it .
TextUgefchAft . Verwalter : Rechtsanwalt Arthur Simon . Offener krreft
mU Anzeissevflicht und Anmeldefrist bis 1. Dezember . Erste Gläubiaer .
Versammlung : 12 . November . Allgeni . Prüsungstcrmin : 17 . Dezember .— Mosbach Firma Theodor Gräler . Berioalter : Rechtsanwalt % r -
Brian - Mosbach . Anmeldefrist : 5 . November . Erste Gläub ^ erversamm -
lung , PrüfungStermtn : 14. November . Offener Arrest und ? n»eioefrist '
5. November . — Pirmasens . Jakob Ehvgott , Tchuhworenhändler .
Verwalter : Kaufmann Friedrich Ranft . Offener Arrest und Anmeldefrist :
S . Dezember . Gläubigerverfamiulung und Wahl eines anderen Berwal -
terS : Ig . November . PrüfungStermtn : IS . Dezember .

Eingestellte » onknrSvcrsahres Bruchsal - Karl Wilhelm Sto » .
Bruchsal , gemäß 8 204 H.-O . — Pirmasens . S «rma Hoffmaun unft
Klein . Schuhfabrik in Robalben .

Geschäftsaufstchteu bkendet : ShIinSeu . Gurkamv . ? »> . &«*
Nirma Beruh . Surkamv in Ehlingen , d > angeordnete : Tchretnermeiste «
Friedrich B o l , in Nagold . — Radolfzell : Firma Karl Buch «
e g q « r, Nachf - in Singen a . H .

Herr Dipl .-Ing . Fritz Röhler , Architekt in Karlsruh «, bittet
um die Feststellung , daß er mit dem Fallissement der Firma Dipl .-
3ng . Julius Rökler , sanitäre Anlagen und Heizungen , in keinerlei
Beziehungen steht

Kraftwerk « ltwürttembera « G . zu Beihiuge « ». 91. Die Gesellschaft
beschäftigt , wie sie in einem BSrsenvrosvekt mitteilt , »ur Zeit 91 Auge ,
kellte und 115 Arbeiter . Dt « bisherige Entwicklung im Jahre ISN darf
unter den gegebenen Verhältnissen als zufriedenstellend bezeichnet werde «

Fada «, FahrzngfaSrik AG . , Düsseldorf . AuS dem nunmehr auig »-
stellten BermögensstatnS der Gesellschaft geht hervor , daft Sei voller ye .
rlicksickttgung deS 905 000 RM betragenden Aktienkapitals die Aktiven
die Passiven um ca . ISO 000 RM . übersteigen , ier StatuS also um über
ein « Million aktiv ist. Da nach den Prüfungen die Grundlage deS Uu -
ternehmens somit gesund Ist und auch die AnSstckten für di« nächste Zeit
nicht ungünstig erscheinen , haben siib die Gläubiger mit längerer J?tnn -
duna einverstanden erklärt . Hauvtolänbiger mit 1 .2 Millionen RM . if»
die Banane Belg «. Köln . AnS GlLubt .ie '-kreiskn wurden 10 Mitglieder

«ur nochmaligen Prüfung und weiteren BeaufslchtiSung der Verhältnisse
der Gesellschaft gewählt .

Das Kohlengeschäft der Rvvniker Steinkohlen -Gewerkschaft in
vberschlesien hat sich in letzter Zeit etwas gebessert . Es wird an
« ine Reuinbetrieb êtzung d«rsenigen Gruben gedacht , di« vor
einiger Zeit still gelegt worden sind. Die Bcrinebrun , d- r Beleg¬
schaften in einigen anderen Gruben des Vezirks siebt bevor .

Der Inlandsabsatz der Oberschlesischen Eisenbabnbedarf A »G -
in Gleiwit , hat sich in einigen Produktionen etwas gehoben . Aus »
landsbcstellungen gehen nach wie vor sehr schleppend ein .

Sohlffahrt und Verkeil ' .
Nächste Damrfcrabsahrte » der HamSurg -Amerika -Liuie . Nach Newnort :

D . Reliane « ob Hamburg am 19.' l0 -, ab Cuxhaven am SO. 16., D . Cleve ,
land ab Hamburg ain 22. 10. , ob Cuxhaven am 2S. 10-, D - Vcstvbalia ab
Hamburg am 29. 10 .. D . Albcrt Balltu ab Hamburg am 5 . 11 .. ab Cur »
Häven am 6. 11 -, D - Thnringia ab Hamburg am 12 . 11 . D . Deutschland
ab Hamburg am 19. 11 . . ab Cuxhaven am 20. 11» D . Montpellier ab Haut -
bürg am 2« . 11 . , D - Cleveland ab Hamburg am S. 1? . . ab Cuxhaven «m
4. 12 . Nach Kanada : D - Wcstphalta ab Hamburg am 29 . 19. . D Thurtnzia
ab Hamburg am 12. 11 . . D . Montvclier ab Hamburg am 26. 11 . Nach
Phtladelrbta -Balttmore -Norfolk : D Legten ca g. 11 . Nach der Westküste
Nordamerika : D - Hessen ca . 7. 11 . Nach der Ostküste Südamerika : D -
Frankenwald am 21 . 10 . . D - Paraguay am 24- 19 . , D . Baden 4. 11-, D -
Liguria am 14. 11 -, D - Erfurt am 14. 11 ., D - Brastlia am 25. 11 . Nach
der Westküste Südamerika : Ein Damvfer am 2S. 10.. D Kellerwald am
28. 10. , D - Amnion am 7. 11 . Hambnrg - Cuba -Mexiko : D . Nord ^Schle ».
wis am 80. 10., D . Adalia am 5. 11 . , D . Rio Panuco am 10 . 11. . D .
Kvvhissia am 20 . 11 . Nach Westtntien : ein Damvfer am 7. 11 . . D . Teu -
tonia am 21 . 11 » D - Jtaurt am 5- 12 . Nach Ostasten : D . vaugtfze um
24. 1Ö-. D . LudwigSbafeu am 28. 10 .. D - Prenhen am 81 . 10. . ffi . Citn
of Shanghai am 7 . 11 ., D . Anhalt am 14. 11 . Nach Afrika : T >. Tangauiika

^ 4. i | t üuufcmw H*** 11144.« uuui uu tuu 'i«
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Badisches
Ä^ ndtstdearer
Donnerstag, 22 . Okt .

m A 6, Th . -G . 8. S . -Gr .

Sasilän BraWunds
BeKehmng

ein Abenteuer tn drei
Akten v. Bernard Shaw ,
yn Szene gelebt von

Robert Volkner.
Personen :

Str Howard Höcker~ " Cieely Erniartb
Baunibach

Prüter
Müller

Gemmecke
Dr . Stör »

Schneider
Brand

Nihl
Denn!

bound
ifln

Drinkwaker
Johnson
Redbrook
Hassan
Marzo
Osman
Mulcv
Sidt el Asstf
Der Kadi
Kecrrncv
Blaujack«

t
-rz
teil

Ktenscherf
llnfanA 8 Uhr.

1 End « IVA Uhr.
1 Sperrst «, I 4.20 Jl .

Hauvt-Kartenverkapf
durchlebend v . 8—« Uhr
sn der MusSallenbandlg .

Mauer . Ecke KaiSM»(eu iu . Waldstr - 20875
f

•M IT»ilil IIIIITIIIilllilililililllilililililllllililililllililiTTlilili| i| lli| il)lilili| ililillliliiil.liM>Mllil;lllililil111llHI<11Ii11IiIiCtTT

j Kleiner Feskhallesaal o„«w--»g j
Donnerstag . 22 Oktober, 8 Uhr abends

; Eisenbahn - Oberinspektor Schmidt
Stettin — M . d . R, , Mitglied des Sparauschusses
und Personalüberwachungsausschusses des Reichstags :

„ Reichstag und Beamte " .
: Geh . Oberkirchenrat D. Mayer

M . d . L. — Spitzenkandidat -

„ Badische Landtagswahl " .
! Gewerbetreibende . Beamte . Lebre «. Pensionäre ttttb de »«» -

» tauest , erschein « tn Biaiien !

Der Rechlsblock :
Deutsch». Volkspartei \

( ttbiHH . « » lkSpartet in Baden ) :- 20887 Bad. Landbund .
Karten lunnummeriert ) ,« SN vfa .. Hirfchstr . 2S. S. St . , Ettlinger » -
strotze 87, Musikalien - Handlung Fritz Müller . Kaiierhalle 2. E

Sehr preiswert
Große Auswahl
Teilzahlung

H . Maurer
Kaiserslraße 176

Ecke Hirschstraße
Alleinig ?jfiedoriaKevon
Öebr - Zimmermann

größte Pianofabrik
Europas .

Samstas *. 24 . Ok¬
tober 1925 , abend «
8 Unr , im Saale zi den
Drei L.inden , Knein -
straße 14 , 20329

Operet s - Singspiel.
Pro<?ramme (retten Vor

reliiuna der Mitglieds -
Karten am SaaieinRawr .
üinrflhrg - nicht tresWlet .
Wer will ficncö O am .Rad gej . lein alte » bei

geringer Aiifzadluna wu¬
schen ? Ana . unt LN ! 8S
an die . !»« !> Press - '

S'-i
PfahnKuch

Neues
Dettkaleh -

Sauer-
Kraut

Weingilrung

Pfund @ Sfa .

85

Internationale

Ausftellung
für

Kochkunst
Hotel - Dnfl Gaslwirtsgewerbc

Frankfurta. M.
24 . OHlobcr hls 4 . November

SrOftle antf UMtHia beflenteiwirte
■MMmnsl - ». anstwlrtsüewertllrtie Ansftemnft

die tcmuls staiaanü

l ?esid © nz - L
!Ä ! ie

Frauenfeinde D
6Tkten

n

Felix unter Filmleuten
Groteske in 1 Akt

Am Ostgestade
der Adria

'
Ortsgruope Karlsruhe

Pk . 220 . Spk . 3333 .
I Die MoratsblStter (flr Oktober

(Nr. 111) bitte bei Herder ,
Herrensir. 34, abzuholen

Kür l :-2h neu sieb anmeldende Mitglieder, die
sdion vom 1. Novbr 1, J. an den Jahresbeitrag
von 5 Mk. und 1 Mk . Aufnahmegebühr ent¬
richten , erfreuen sieb vom Tag Oer Einzahlung
an al .er Recliie der Mitglieder. 21808
Anmeldung bei Professor Maulnger , Mathy-

stxaBe 2a , oder Oberrecäinungsrat NoS , Engier-
straße 6.

Alpen-
Verein
Skiklnb

Karlsruhe .
Freitag , den 83t. Oktober , im großen
chemkchen Hörsaal der Technischen Hochschule

8 Uhr abends ,
Herr F. Schmidt, Professor an i . Techn . Hochschule .

. . "

2 Reg. Mk. 274.-
S Reg. Mk. 357 .—

13 Reg. . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung !

Frankolieferung.

f bang
IUlaeritr .167. Tel . 1073 .

itlimiD «-WübiE ?

Farben Photographie
Vortrag m l Lichtb Idern 20819

W
Pfund * fg .

Bayerisches

Rauch¬
fleisch

2 05
— J03S8 |

Echte
MMr

Künstlerhaui
Samstag , den 24 Oktober , 8 Uhr abends

JlliGh 's Zitherverein

KONZERT
unter Mitwirkung «r- Frl . H . Sohönlng, Gesang

und Frl. L . Beok. P anistm
Karten tu 1 .50 und 1.00 Mk. bei Bucht).
Schick, Waidstr. 21, und an der Abendkasse.

BALL 80807

Kaffee
Heut» abtnd Ä1/, Uhr

Großes Sondir-fkonzert
TÄÄ -L . S VERDLOFF

Aus dem Programm; 20871
1. Ouvertüre zur Uper . Der Erlen

hüoel " Auhlau
2 Fantasie aus der Oper „Die

Hugenotten Meverbeer
3 Vnaansrhcs Poem Hauser

iViolm -Solo Kapellmeister Sverd ' ofT )

Massage
totr 't gewissenhaft aus -
o ' tiibrt iStou Frisda
Hube ? Masscule Äu-
a>,r >enstrai !e '24 . IV . r .
Samstags nicht. 18167

Aus dem Transport de-
schädiate B21KN

Eier
billio ab,ugeben .
I . Klnmvs Bw .

Bürgerltrab «
Sc Co .
U -

Amlek -
MmM .

mit Weichen u . Dreh -
scheiden , kaui - und
mletSwelle . 44»!>a
Z. S « loser tK . PAini «,
Mannheim , A . t . «.

Wethe Edel-
Wyandottes

,m Leaen . 1USS i^ rüb
brut . beste Winterleaer .besonders für kleinen
AuSlaut in empfehlen ,auf Leiltuna und Schön¬
heit ae»iichlet. Siück 1U
bts 2 ' Slf frei JBero
und Porw . Nachn. iö4 !>a

fitnlm .tnn Roth ,
« t .eslo « 7.

tfitt « md nicht unter ein
Zachr wird in liebevolle
Öflege nenommen . Ange-
lote unter Str . ZWw

die Badif -be Presse.an

Dnierridij

Colosseum
Oer neue Spielplan: tägl. abends 6 Uhr :

I Darum isrsamRheinsoschönl
Ein urkomisches btück in 6 AKten .

Lachen ist die Parole ! 186of |

Wei ^stilkerin
emvkiehlt sich im Anser-
tigen von Stores , Gardi -
neu, Bett - u . Tischdecken,
sißvieLamVeirschirmenbei
billiger Bereckmunq .

L . Zienler,
BvrgerstraKe K. BA741

Auf fem TranLvorl
leicht beschädigte

Eier
billg abiuaeben . 208S9

S . Manhardk »
Aäbrinoerstrabe «2.

« lllten », eidtenoer . , aa >
rant . rein iv»Pfd .»Uüchi>
franko Mk. 10 .50, halb«
Mk. 8.—, Nach ». 60 * fa
mehr , ffilcker . vehrerem
.Imkerei Honigver ' andl
Overnenland A>,

Verloren

Verloren
nacht Weltstadt—Kaiier -
piov . Äb,u >̂eden aegen
Belohnung H»»schftr . 2l>.
Söixfdiatt . jHu' t7ö7

Verlsren
» ranatl »ange am 12. ON.

C(i btlJi 'lT JütlOtlrt1
KriegWrave Nr . Ä66 ,

parterre . 3321717

HMmelse 1925 .
findet in der Zeit vom
ZI . X . bis g . XI . 25
statt. Die Plätze zur
Ausstellung kleiner Ver¬
laufsstände werden am
Freitag , den 30 . Ottobcr .
vormittags S Uhr aus
dem Mevplay öffentlich
gegen Barzahlung ver>
steigert. Zusammen¬
kunft am Eingang der
Messe beim . ,Karlsruhe , den 20. Okto¬
ber 1925. 20813

Stiivi . Hochdanamt.

Müten -, ert )ifwöc*», aö« *
rant . retn 10-Pfd .- Büchst Bfl _ . . . WM

Sparen /
helW es TvevTe, htm oefhalb .bOflle* Idi und
meine Bretterböden und Treppen, od »It. od neu
nur nodi mit

. « Mffef - Jbelz *,
4m ■ ■ Bwltckbarea Olanxwxfesbats*

aerudiloe , gelb , rot, braun. -
Denn dm Beste ift Immer nodi das Billigste , * *>'
ausgiebig u . anhaltend , u . es ift wirkiich 'kein Oe"*
was die Büffel- Beize >kostet Blies hab' ich, **a»
Ich will, ohne Mühe : Parkettglanz , fdiöne F« * ®*
und kann den Boden naB aufwischen , fluch mein
alter abgenutzter gestrichener Boden sieht J " ®
neu aus. Deshalb sag ' ich zu Jeder Hausfrau-

Büffle" wie l<fc, es gibt keine einfadiere , be & ere md billigere PJHJ
für alte u. neue Bretterböden . Treppen » abgenutzte geltridiene BSoe»

Persertevviche
verschiedener Größe a»S
Privathand zu kauf, ge-
sucbt. Angebote mit An
gäbe der tSröf?e u . Preis
u« ter Nr . . 20p21

an die
B« dts<be Presl

Im verkaufen

U - MerSillgere ?
e» « an en,ge ' « !chn .gan «
weih , Koos ichivar, -«eib .
Ueberdringer erhält Be -
iobnung . Vor Änkaui
wird gewarnt . ^otiS.i

Abzugeben Set :

Langenau « St Tappen
tfrotoa *. « telte »
W . rrerviaL 81 .

Beteiligung .
Für einige gute Ge .

famfte suchen wir tätige
Teilhaber mit kleineren
und gröberen Einlasen .
Rudolf Sl ' . idcl & Co .,

Finanzgeschäft. Mathystr .
17 . Tel . 4060 . 20841

Gesucht
2-3000 Mark
von Privat dei gutem
Zins event. kann ein
möbl. oder leeres Zim -
mer avgegeben iverdcn.
A-Nlgeb . unter Nr . ÄIWS
an die BadisSe Presse.

Ge « sehrgebtldeterDame
können noch Damen deii
Kreiie a » einem Cirkel
<» r Erlernung und »ur
« "nneriotion der fran -
,öli >chen Svkache teil -
»kdmin . Änaed . unier
11t. 90371 an die . Äa-
Siiche Presse " .

Guter

französ . Unferridst
bei gebildeter

vsme
gesucht . iv . iUeilungen un -
ter Nr . 20W5 an !iie Ba -
dische Presse.

2000 Mark
auf 1 . Hhpotheke bei
gutem Zins und <s >ck>er-
helt sofort gesucht . An-
geböte unter Nr . £ 9373
an die Badische Presse.

W « IM 3S0 Md
auf 3 Mon ., guter Zins .
Smgeb . unter Nr . Q9399
an die Badisch? Presse.

Immobilien
Zu paßten gesucht

ein gut gehender
Gasthof

wenn möglich mit Mehl
« rei . Kaution kann ev .
gestellt werden Zuschrit-
ten unter Nr . 4718a an
die Badische Presse erb.

Existenz. ,In der Siidstadt Karls -
ruhe ein gut gebendes
ci-schSst, Kolonialwaren
Trogen u . Kurzwaren ,
m . 2 Zimmerwlchnung ,
Küche it . Keller umstände¬
halber auf 1 . November
,u verk . Wobnuna wird
sofort geräumt . Angebote
unter Nr . W^?9K an die
Badische^ Dresse . ^
MelimePlicherelen

und WirWcken
Vrima Geschäfte , sofort zu
verkaufen . MtZ
Rudo ' « asprlivf & <!o..

AmmMlien .
Mntftvstr. 17 . Tel . 4860 .

Ml - «. Feinbäkkerei
, n oertanlen . Auge-
böte u ter Nr . S19S4 ?
an die . Vad Blesse' erb
Ciittta . mit Laden eine
0JUUV4 .simmermoh -
nunt . ' ofort bc, >e »bar .
eianet sich besonders für
striieuraeichätt , dak' ines
am ^ labe . PreisS7i « 0 ^ .
bei ^000 M Äuzahlung .

Geschäftshaus
it Einfahrt . 2X50 qm

Werkit . * r«t# 82 00i ' m
be li ' 000 ji Anzahlung .

4 Wirtschaften
in der Preislage von 15
bis üfiimo m .
4 glnfömiilenöSuTer
in der Preislage von 20
Vi » 401100 m . 20S7»
Ledensmiilelgeschösi
beziehhar . Prett ^HiU -«

(S-tnH ittttniert ,
Amalienstr ü ' icl . 4077.

Grundstück

Suche einen noch gut er-
haltenen

Radio -

Apparat
möglichst mit 2+ 8 Röh¬
ren zu laufen Angebote
unter Nr . T9Z3Z an die
Badische Presse.

» „ «erhalten «»Motorrad
gegen dar an tansen

gesucht.
« naeb . nni . ?>r 47S? a

an die . ^ adilchePresse . !

Metzstand
zusammen '.egb . mit Dach
u . Schirblade zu verkauf.
O . Juller , Klaupr «cht-
ftrafee 21 . » 21739

(tödtttifinridiluna
tf( . Gasherd zu ve. . mit
4U . Gasherd zu verkauf.
Wird auch einzeln abgeg.
Wo , sagt unt . Nr . N9413
die Bad ische Presse.

Cosa , 2 Kessel
lKluvsorm ) , gut erhalt .,
zu verkaufen. Durlacher
Allee 47 . II . 20637

.Su verk . : 1 vol .. Lfchläs -
riges t ^ett . 2 neue »wei -
ichjiikr . Rotzbaarma «r m.« ollauflaae . 1 vol . Tis »
längl . « lumeniisch und
l Kiichenlchrank. t?Z17k>1

Klauvrechistr . Ii . II
Beid Schrank «!> Mk.,

Zimmerubren . Küche
ivotlbilltg . B2I7SL

Katierstr . fl!>. Iii
Zu verk . schönes , solid .

Schreibvult m . Drehstuhl
für 45 ->l . Zu erfragen
Waldhornstr . Nr 24 im
i' aben . » 21710
Eis. « iuderbeiistelle. » ft

mit Matr . billig , -vieler ,
Rotteckstr . 10 II . B217 14
Gr . Holzbet« mit Rost

gr . eis. Bett . 2 Kinderbet¬
ten, 1 Matr . weg. Platz¬
mangel billig zu verkauf.
Kaiserpassage 54 , V.

erste Qualitäten in led.
Aussübrung bei 16498
Ph . Koil enstein Sohn

2l Soften » «. 21
» ein Laden Bill . Prets »
.̂ ahlunaserletchteruna .

Ab hiesigem Lager biiti ^ ft »u verkaufen !

Ia Verputzkalk
Rohrmatten , doppelt
Bimszemenidielen
Gipsdielen

BeWe IlwIWMM« @. mlf
Telefon 53i« <«9

Glasdach
ca . 16 qm a »otz. preiswert abzugeben .

20«87 Solei Gemania , AarlM
3 Tvnner

gebraucht , in bestem Zustande neu gelagert und
reift , billig unter günstigen Zablungsbedingun ^ .
»u verkaufen .

Gebrüder Krayer K. tn. l>. ^
Mannheim. Drachenfelsstr. 3

— Telefon 7541 und »«21 —
QualitätS - IU534

Pianino 's
iehrvrelSw .auchh.TIzdlg
Scheller,

öchreibmulchine
Volltastatur , fast neu.

Erummlüion
trichterlos , 18 Platten ,
wegzugshalber vreiSW .
,u verk. Besichtigung ^>2
bis Y,S u 7—8. Adlerstr .
45, III , ttnfg . 8321711

Oese « Sn
" «Vr .

5 ^
6204*9 Sommerftr . 80 .

Vechstein
Stutzfügel , ivenig cespielt
tadell . erb-, ,u verkaufen.
Anfragen unf . Nr ZkS3?7
an die Badiiche Presse.

Motorpferd
fast neu/

^
p?/iZwerf zu

verkaufen. Angeb. unt .
G9357 an die Bad . Pr .

die immer io leich und
-^ ame » elegant vekleidet durch
die « aiierstrake svazieri ? Besonders
auffallend ist «vre Ledertaiche : jeden
Tag trägt sie eine ander « Taiche. eine
Ick-över und ansvrechender wie die
andere Wo kanit denn d ' eie Dame
ihre wunderschönen Lederwaren ?
trägt einer den anderen . Wi > können
eS Ihnen verraten , denn die Da
me ist eine langsäbitge .
frieden « Kundin unietes
HaufeS .

Wer ist die hübsche Solider Ehemann Ä' einmal weniger in » Wirtshaus und
Iva« fich da» « eld für ein hübsches
Weihnachtsgeichenf . das sein Frau »
chen schon längst degebrt . Ihr ein »
ziaer Wunsch iit nur noch die hoch,
eleaame Lack - Bes >ichsta >che mit dem
feinen Damaffeefntter »ür 13.75 ,

Gelegendettskauf

500 Mark
sparen Sie
tm Laufe der Z. it ,
wenn Sie beim

Einkauf darau >
sehen, nur Qua -
litäts - Ware zu
erwerben . W >r

lübren solche
in unendlich
grober « us -

wabl - Sie fin -
^ den bei uns die

. einfachsten fotvte die
w edelsten Er eugnisse de «

. L>ffenbacher Lederwaren > In -
dustrte . Die Preise sind volfs »

wirischatllich billig .

Haben Sie Jb »

Poriemoma!
verloren ?

WenneS ohne ? » '
hau war . ist « » nicht
schlimm, denn für
S.^0 ^ bekommen Sie
schon wieder ein hoch
elegantes Portemonnaie
tür Hart - und Pav >er>
gelb au « allerbestem Boll
Rindleder .

Sparsame Äanssran
säilut leb ! schon an. chre Weivnachts -
ein äuke , u tätigen . tSegen kleine
Anzadluna weiden hei un » Waren
. ohne jeden Siuslchiag vis Weihnach-
ten zurückgelegt. Lederwaren sind u.
bleiben die schönsten u . ? raktfch »en
Weidnachts -G >. lchenke !

Prakt . Reise - Koffer
er >vart einem auf der Aadn und im
« viel viel ?,eraerniS . ©et uns fin¬
den Sie eine « » »wähl Vebertofftr
Ott led . Reiseonkel die gröbte Freude
bereitet . Wir iüvren hicttn nur das
« eite vom Guten u . Nnd mit unseren
Prellen infolge direkten Einkaufs
äiinerst niedrig . Besichtigen sie un -
lere Ausstelluna ohne iea . Kaurzwana

« chlaszimmer,
Speisezimmer ,
Tchreidtische .
Küchen

Qualität verkauft sehr
billig B21713

Schreinerei MastStter
65 Amalienstrabe 65 .

Schreibtisch . Gartenms -
bel , Sofa u . Sessel, Bor -
hänge, Diwandecke , Lam-
pen u - Lüfter. Schulbank
sowie Tisch u . a . B21732

zu verknusen
Marimillanstrabe 6 . I -

Gelegenheilshaus !
Ein fobnfneuer oeutich- r Martenlastn, « gen

HB Tonnen mit allen s-» ikanen. ift vedeutend
unter dem Fabrikpreis umständehalber argen
günstige Zadiungdbedinoungen zu vertanien .

Angebote sind , u richten unter Nr . 47 .14a a«
die . Bndnche Presse ' erbeten .

Büssing -Lastwagen
««/. To . komolett . mit Be euch una . «arani « ri
bruch- und r ' h ' rel , erstkialfiger Laufe , bei mini -
maikm Benzinverbrauch . Karosserie neuwertig .
genera repariert Bereifung 80 V p tele wert zu
verkauien KaSkovetstcheri und verneuert bi »
Seviember 1»>26 Qsserien erbeten unter Nr . 47.15»
an die . Bad . Presse ^.

Kerren -FahrrSder » neu 75 _
mit I> ,eilau >nabe » nd vr >ma Gummi

Damen -Fahrrüder , nen
mit K »eilaui » abc und vrima wummi

verlaitf « solange Borra « B217S7

nächst der Eilenlohr —
Kriegsstr . , zu verlausen .
Preis 4 M , Friedens - 1
Wert 10 . U per 1 qm .

Angebote unter Nr . |
K9S84 an die Badist ^ .' ! mit
Press«.

Kunzmann , Zähringerstr . 4K.

Schreibmaschine « 2l/2l

7i 'ch >Ideai mit Tabulators aanz wenia ec-
Ibraucht , preiswert zu verk . Ämalirnst ». Iii , II.

Ein sehr gut . Schlosser -
Herd mit Messsugstange
billig zu verlaus . Kriegs-
slrake 176, Pt . B2174?

fahrbereit , Baujahr 28,24
für Mk . 550 .— abzuaeb.
Zu erfrag , u. Nr . 20721
In der Badischen Presse.

Motorrad
von Daimlerwirke Graz ,
» P8 , Einzhlinder Vier¬
taktmotor mit neuem
Elektron-Htrtb Kolben,
Kupplung mit 2 Gang
und Leerlaus , Sozius »
sstz und Licht , fahrbe-
reit , wegen Abreise so-
fort zum billigen Preis
von 370 Rmk . zu ver-
kaufen . 4739a

Robert Eid ,
« avvelrodeck .

Telefon 161.

Motorrad „AvriM W
^ S . , etw . rep - beo
90 X zu vk . Telegr^ -
kaserne,Stallgeoau >.^
nuno 12 . Köhrenl>«D - ^

■mmZLnd . pp - . , .
now wie fabrirncu , 1p
billig zu verlaufen . .

Schiihenstrabe
Laden. SA
Herren - und Dams« t .

neu, ausnahmsw . v '^ f.

Damenrad
pn ^

'
zu

'Ä ^Otto Bretschneiver,
renstr. 50.

Möb - lr - M .

verk . Rinsriev .
Nr . 20 . III . Jgg - T
Ueberzteber ( M - r-Awie neu, s . ?0,^ - fi J

gut erhalten , fft iV
zu verkaufen. Kia ' NsA
strabe 42. IV .
Zu verk . 1

u . 2 Cape»,
Alter von 1« il >Akademlestr

ModJockenII ^ A
44 . au , Seidegear '
ichwar,er
denpl « lch . Ast ' aiha ' '? ,tek
lel 15 * . beUer.
D menwintermon ' ,^i<
Herren - Ragian -»
mantel 15 M - , t ttB*
Rock mit « efte ou ^ ft
» .* . out erb . WjY , ,4l;«»« brock . Mabatbei '
Fiaur n M . «" 'hidjuWumande i - D ' H » ^ iitf;
40 —4i . zu 6 M - . jtJ ;
H« i>ren » rasie
^ uiero . i -vw ». %
i5beviot

' mittlä 'Z
Ueder »« . » - »
verkaufen . Jü
ucominil . - *);' !<verlausen . . „ „ Itt .

Getragene , iebr »
haltene s

Herrai -

Dsinenlil6 ®U
m raa A

- s

a %ls A
lnnhenerftT .l2&j2 ~fiiT;6'J
Wenm aeirag iJ

D . -Wintermon
-k'

billig zu verk Ijj
Luiienfr . ti!l . *

Ein Paar
Pferde ,,

gute ®sn& !! l:

t , auch ist ie"®iiii

s,ren.

B .
unter
kaufen ,
riger
Schlal
einge'

Pianim
Erstklassige anerkannte Fabrik"

in mäßiger Pteislage
zu günstigen Beding \ l » llpf

Musikalienhdig ffiHö
Kaiser - Ecke Waldsiraße - '
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